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eintritt Und wenn ſie der Verein nicht findet, ſo kann man 
e. denn die Breslauer haben ſie auch noch nicht ge⸗ 
unden. 

Dann begannen die Vorträge. 

Dr. A. Weber⸗ Berlin berichtete über eine Unterſuchung 
der Entwickelung der Hausinduſtrie und ihre Lebensfähigteit auf 
den einzelnen Gebieten des Wirthſchaftslebens. — Profeſſor 
Dr. Philippovich⸗Wien ging näher auf das Weſen der Haus- 
induſtrie ein. Redner bezeichnet eine Werkſtättenkontrolle und 
einen Mindeſtlohn für die auf vielen Gebieten produzirten 
Waaren als nothwendig. Demgegenüber werde man allerdings 
die Frage aufwerfen können, ob die Wirkungen dieſer Maß⸗ 
nahmen für die Induſtrie nicht verheerend ſein könnten. Seitens 
der Konfektionsinduſtrie ſei dieſer Einwand unter Hinweis auf 
den Export und die Konkurrenzverhältniſſe auf dem Weltmarkt. 
Den Rückſichten auf Gedeihen der Exportinduſtrie ſei aber ein 
Halt geboten, wenn thatſächlich Volksgeſundheit, Stärke und 
Kraft der Nation zu Grunde gehen. Eine ſolche Induſtrie habe 
keinen Anſpruch auf Schonung. 

Der frühere Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch führte aus: 
An mehreren Stellen des Reiches iſt die Lage der Arbeiter in der 
Hausinduſtrie auf das Aeußerſte herabgedrſickt, im Eichsfeld z. B. 
verdient eine Weberfamilie bei einer Arbeit bis zu 15 Stunden 
6—8 Mk. pro Woche, im Eulengebirge ſinkt der Verdienſt zeit⸗ 
weiſe bis auf 4 Mk. Wie man deu Eltern das Recht der über⸗ 
mäßigen Züchtigung der Kinder abſpreche, ſo müßte auch unterſagt 
werden, Kinder durch übermäßige gewerbliche Beſchäftigung geiſtig 
und körperlich zu Grunde zu richten. Es ſeien Beſtimmungen 
nöthig, daß in der Hausinduſtrie und Familie Kinder unter 
zehn Jahren nicht gewerblich beſchäftigt werden dürfen. (Beifall.) 
Allgemeine Beſtimmungen für die Hausinduſtrie ſeien im All⸗ 
gemeinen nicht angebracht, das Geſetz müſſe ſpezialiſiren. Die 
Wohnungsgeſetzgebung hänge mit der Regelung der Verhältniſſe 
der Hausinduſtrie eng zuſammen. 

Die Schwierigkeiten der Kontrolle in der Hausinduſtrie 
laſſen ſich nicht durch Fabrikinſpektoren heben; wohl aber, 
wenn es möglich wäre, die Elite der Frauen und Mädchen 
in der Hausinduſtrie in Vereinen zuſammenzuſchließen. Aber 
freilich nach unſerer Vereinsgeſetzgebung und ihrer Interpretation 
durch die Gerichte ſei das unmöglich, da den Frauen verboten 
iſt, politiſchen Vereinen anzugehören und nach dem Geſetz jede 
Inanſpruchnahme von Organen des Staates (3. B. Gewerbe⸗ 
inſpektoren, Forderung der Herabſetzung des Maximalarbeitstages 
für Frauen) als Beſchäftigung mit politiſchen Angelegenheiten 
betrachtet werden würde. Diejenigen, welche eine Abſtellung 
der traurigen Lage in der Hausinduſtie erſtreben, müſſen ſtets 
hervorheben, daß dem Arbeiter in der Hausinduſtrie in 
keiner Weiſe das Koalitionsrecht beſchränkt werden dürfe. 

Landtagsabgeordneter Dr. Max Hirſch, Anwalt der deutſchen 
Gewerksvereine (Hirſch⸗Duncker) bemerkt, die Debatte habe er⸗ 
freulicher Weiſe ergeben, daß man darin einig ſei, daß die Zu⸗ 
ſtände in der Hausinduſtrie unerträglich ſeien und daß Abbilfe 
unabweisbar ſei. Wenn man bedenke, daß es ſich um rund eine 
halbe Million Menſchen handle, ſo müſſe energiſch ein⸗ 
geſchritten werden. Die Organiſation der Hausinduſtriellen halte 
er nicht für ſo unmöglich, wenn er auch Staatsminiſter v. Ber⸗ 
lepſch beipflichte, daß, jo lange den Arbeitern das Koalitions⸗ 
recht in ſo mangelhafter Weiſe gewährt werde, an eine wirkſame 
Abſtellung der Krebsſchäden nicht gedacht werden könne. 


— —— ö — 


Das Oberhaupt der Buren. 


Die Buren Transvaals ſind Abkömmlinge holländiſcher 
Auswanderer, welche ſich gegen Ende des 17. Jahrhunderts am 
Kap der guten Hoffnung niederließen. Das holländiſche 
Element behauptete nicht nur ſeine Eigenart, ſondern es 
ſog ſogar einen beträchtlichen Theil Franzoſen auf, welche, 
um der Religionsverfolgung unter Ludwig XIV. zu ent⸗ 
gehen, nach dem Kap entflohen waren. 

Nach der Schlacht von Waterloo im Jahre 1815 kamen 
die Buren unter engliſche Oberhoheit, und kurz darauf 
ſchaffte die britiſche Regierung durch Geſetz die Sklaverei 
ab. Dieſe Maßregel gab dem Schwarzen die Freiheit, 
ſeine Arbeitskraft zu verdingen, aber ſie verwandelte zu⸗ 
gleich von dem Standpunkte des holläudiſchen Farmers 
aus den afrikaniſchen Eingeborenen in einen gefährlichen 
Nachbar. 

So kehrten eines ſchönen Tages in den dreißiger Jahren 
die unternehmendſten Buren entſchloſſen ihren Farmen den 
Rücken, ſchulterten ihre Büchſen, luden Weib und Kind auf 
unförmliche Ochſenwagen und traten den Marſch in eine 
Wildniß an, welche völlig unbekannt war, bis auf den Um⸗ 
ſtand, daß ſie für den Weißen ſehr ungaſtlich war. Damit 
begann der „Great Trek“, das große „Trecken“, der große 
deb und gleichzeitig trat auch Paul Krüger ſeine erſte 
Lebensbahn an. In einem Alter, in dem die meiſten von uns 
noch die unterſten Klaſſen der Schule beſuchen, trug dieſer junge 
Bur bereits eine Büchſe und half, die Gemeinde gegen wilde 
Thiere und die noch grauſameren Angriffe der Kaffern zu 
vertheidigen. Krügers früheſte Erinnerungen ſind mit Er⸗ 
zählungen von engliſcher Tyrannei durchwoben, und ſein 
ganzes Leben iſt dem Widerſtande gegen die angelſächſiſche 
Herrſchaft gewidmet geweſen. 

Von dem Präſidenten der Transvaal⸗Republik entwirft 
der amerikaniſche Schriftſteller Poultney Bigelow in der 
„Deutſchen Kolonial⸗Zeitung“ eine intereſſante Schilderung. 
Er ſchreibt da u. a.: 

Es war im Jahre 1896, kurz nach dem Einfalle Jame⸗ 
ſons, als einer ſeiner näheren Freunde mich zu einem Be⸗ 
ſuche bei Herrn Krüger mitnahm. Der Präſident Trans⸗ 
vaals wohnt in Pretoria in einem kleinen Landhauſe mit 
einem niedrigen Strohdache und einer kleinen Veranda an 
der nach der Straße gehenden Front. An dem Straßen⸗ 
damme befindet ſich ein unbebauter Streifen Landes, auf 
dem ich einige Zelte aufgeſchlagen fand, welche von Buren⸗ 
freiwilligen beſetzt waren, welche vor ihrem Regierunas⸗ 
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Um bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel jede Störung 
in der Zuſtellung zu vermeiden, werden unſere verehrlichen 
Poſtabonnenten höflichſt erſucht, ohne Verzug die Er⸗ 
neuerung ihres Abonnements bei den betreffenden Poſt⸗ 
anſtalten gefälligſt veranlaſſen zu wollen. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


Expedition des Geſelligen. 


Vom Verein für Sozial⸗Politik. 
(Nach Berichten für den Geſelligen.) 
** Breslau, 25. September. 

Im Sitzungsſaale des Landeshauſes begannen heute im Bei⸗ 
ſein des Oberpräſident Fürſten Hatzfeldt und des Oberbürger⸗ 
meiſters Bender⸗Breslau die Verhandlungen der Generalver- 
ſammlung des Vereins für Sozialpolitik. Außer vielen 
Profeſſoren iſt u. A. auch der Generalſekretär des Gewerfvereins 
der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter, Maſchinenbauer 
Mauch⸗Berlin, anweſend. 

Der Vorſitzende des ſtändigen Ausſchuſſes, Geh. Regierungs- 
rath Profeſſor Dr. Schmoller⸗Berlin, eröffnete die General⸗ 
verſammlung mit Worten der Begrüßung. Auf Vorſchlag des 
Staatsminiſters a. D. Freiherrn Dr. v. Berlepſch wurde Prof. 
Schmoller zum erſten Vorſitzenden gewählt. Schmoller führte 
in ſeiner Rede aus: Der Verein für Sozialpolitik zählt faſt 
alle Proſeſſoren der Nationalökonomie Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs zu ſeinen Mitgliedern, es gehören aber dem Verein auch 
viele Handelskammer Sekretäre und Männer des praktiſchen 
Lebens an, die unſeren Ideen naheſtehen und ſich für die ſoziale 
Frage intereſſiren. Der Verein hat ſich zwei Aufgaben ge⸗ 
ſtellt. Der erſte Zweck iſt die Publiziſtik. Der Verein hat be⸗ 
reits 87 umfangreiche Bände über die verſchiedenen volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen veröffentlicht. Wir ſind alſo in erſter Reihe 
eln Verein, der über ſchwebende ſoziale Fragen in unparteiiſcher 
Weiſe thatſächliches Material ſammelt. Wir begnügen uns aber 
nicht mit der Sammlung von Thatſachen, wir ſind auch bemüht, 
das geſammelte Material in unſerem Sinne zu verwerthen, und 
auf Grund deſſelben ſozialreformatoriſche Vorſchläge zu machen, 
die wir für die friedliche Fortentwickelung für nothwendig halten. 
Wir vertheidigen nicht unſere eigenen Intereſſen, ſondern wir 
ſtehen dem ſozialen Kampf als unparteiiſche Beobachter gegen⸗ 
über. Ich ſtehe nicht an, einen großen Theil unſerer Groß⸗ 
unternehmer als Offiziere der Volkswirthſchaft anzuerkennen. 
Allein der Umſtand, daß ſie im Kampfe des Tages ſtehen, bewirkt, 
daß ſie den Kampf zumeiſt mit einer gewiſſen Leidenſchaft führen. 
Dadurch wird aber nothwendigerweiſe ihr Blick getrübt, ihr Ur⸗ 
theil etwas einſeitig. Auch von der Gegenpartei, den 
Arbeitern, wird der ſoziale Kampf mit großer Leidenſchaft ge⸗ 
führt. Aber ich muß geſtehen, ſo ſehr ich auch die Irrlehren der 
Sozialdemokratie befampfe und in ihren Umſturzbeſtrebungen 
eine ſoziale Gefahr ſehe, jo ſehr begrüße ich das Fortſchreiten der 
Arbeiterbewegung im Intereſſe der Bildung, Geſund⸗ 
heitspflege und Kultur überhaupt. Ich ſtehe nicht an, es 
auszuſprechen, daß ich für die meiſten ſozialdemokratiſchen Führer 
eine große perſönliche Hochachtung habe. Ich halte es 
für verkehrt, daß man deshalb eine Partei vernichten will, weil 
ſie Pläne aufſtellt, die doch niemals erfüllt werden können. Ich 
bedaure anderſeits, daß man die Geſetzgebung zu ändern 
beabſichtigt, um das Koalitionsrecht zu beſchränken. Ein 
Theil der Unternehmerpreſſe will jede Arbeiterbewegung unter⸗ 
drücken, fie wünſcht eine Rückkehr zum Sozialiſtengeſetz. Dieſe 
Preſſe hält jeden Urbeiterverein für einen ſozialdemokratiſchen 
und bekämpft jede Sozialreform, da dieſe doch bloß der Sozial⸗ 
demokratie Vorſchub leiſte. Ja, man will nicht früher mit den 
Arbeitern unterhandeln, ehe dieſe ihren Prinzipien und ihren 
Führern abgeſchworen haben. Das iſt ein Verlangen, das 
nicht zu erfüllen ijt. Sollte dieſe Anſchauung zur herrſchen⸗ 
den werden, dann haben wir eine Kapitaliſtenherrſchaft, 
die ich für viel gefährlicher halte als die Gefahr, die dem 
Vaterlande durch den ſozialen Umſturz droht. Sollten die An⸗ 
ſchauungen der Kapitaliſtenpreſſe maßgebend werden, dann ſehe 
ich darin eine große Gefahr für unſere Monarchie, unſer Vater⸗ 
land, ja für unſere ganze Kultur, ja dann bricht unſere preußiſche 
Monarchie mit ihren Traditionen, dann wird aus dem König der 
Schwachen und Armen ein König der Reichen. Ich habe jedoch 
die Ueberzeugung, daß unſere Regierung den Weg der ſozialen 
Reform auf der Grundlage der Gleichberechtigung der Ar⸗ 
beiter mit den Arbeitgebern gehen wird. Wir we. en trotz aller 
Anfeindungen als unparteiiſche Dritte nicht auf ören, dafür zu 
wirken, daß unſere ſozialreformatoriſchen Vorſchläge Beachtung 
finden, daß der ſoziale Kampf in friedlichen Bahnen bleibt, 
und daß an den Grundſätzen feſtgehalten wird, die von unſerer 
falt) n von 1881 bis 1891 befolgt wurden. (Lebhaft er Bei⸗ 


Fürſt Hatzfeldt ſprach folgende Worte: „Geſtatten Sie, 
daß ich Sie willkommen heiße und herzlich begrüße. Es liegt 
in der Natur der Sache, daß die Berathungen ſo hervorragender 
Männer auch ſeitens der preußiſchen Staatsregierung volle 
Beachtung finden. Mögen Sie aus Schleſien, wo eine fleißige 
und zufriedene Bevölkerung lebt, eine angenehme Erinnerung 
mitnehmen.“ 2 

Den Willkommensgruß der Bürgerſchaft entbot Oberbürger⸗ 
meiſter Bender, Er betonte, daß die Bürgerſchaft davon über- 
zeugt ſei, daß eine Verſammlung ſolch gelehrter Männer am 
eheſten berufen iſt, die ſozialen Fragen zu löſen. Gerade die 
diesmalige Tagung hat wichtige Punkte zur Berathung, welche 
auch in das Stadtgetriebe eingreifen. Hoffentlich gelingt es der 
Verſammlung, in Bezug auf den Detailhandel die richtigen 
Wege zu weiſen, ohne daß auf der anderen Seite eine Schädigung 


palaſte Wache hielten. Dieſe Soldaten trugen weiße Helme, 
blaue Röcke mit nur einer Reihe Knöpfe, Barchendhoſen 
und Reitſtiefel mit Sporen. Natürlich wäre ich nicht vor⸗ 
gelaſſen worden, wenn ich mich nicht in Begleitung eines 
wohlbekannten Mitgliedes des Burenparlamentes Sms 
hätte. Wir pochten an die Thüre, hinter welcher Töne exe 
ſchollen, wie meine Phantaſie ſie ſich in einer aus Stieren 
und Löwen gebildeten Rathsverſammlung vorſtellen konnte. 
Da niemand ſich um unſer eg ay kümmerte, ſtieß mein 
Freund die Thüre auf, und wir traten ein. Durch die 
dichten Wolken von Tabaksrauch hindurch bemerkte ich 
ungefähr 30 Männer, welche in ihrem Ausſehen den Land⸗ 
geiſtlichen in Rußland glichen. Sie hatten lange Bärte, 
und ihr Haar fiel über ihren Nacken hinab. In ihrer 
Mitte ſaß einer, welcher ſie alle beherrſchte, nicht nur 
durch den Umfang ſeiner Stimme, ſondern auch durch ein 
Augenpaar, welches ſogleich meine Aufmerkſamkeit feſſelte. 
Er zeichnete ſich ebenfalls durch einen Bart und reichen 
raat aus und bekräftigte ſeine Rede von Zeit zu 
Zeit durch einen Schlag mit ſeiner Fauſt auf die Tiſch⸗ 
platte, wonach er zahlreiche Tabakswolken ausſtieß. Seine 
breiten Schultern waren etwas unter der Laſt der Jahre 
gebeugt, und ſein Geſicht zeigte Züge von Sorge und 
Krankheit. Aber es war das Antlitz eines gewaltigen 
Maunes. Naſe und Mund waren ſtark entwickelt und der 
Bau des Kinnes ließ auf Eutſchloſſenheit, wenn nicht auf 
Hartnäckigkeit ſchließen. Dort iſt Paul Krügers wirk⸗ 
liches Parlament. Er theilt den Bärghers ſeine Wünſche 
mit und meiſt gelingt es ihm, ſie davon zu überzeugen, 
daß die von ihm vorgeſchlagenen Maßnahmen für die 
Sicherheit des Staates ee ſind. So lange iſt er 
ihr Führer geweſen, und ſo viele Erfolge hat die Republik 
unter ſeiner Leitung davongetragen, daß jetzt der Durch⸗ 
ſchnitt der Bürger Transvaals Dom Paul für nahezu us 
fehlbar hält. 

Oom Paul erzählte mir, ſo berichtet Bigelow, einige 
intereſſante Begebenheiten aus ſeiner Jugendzeit, von denen 
einige meiner Phantaſie ſo ungeheuerlich erſchienen, daß ich 
Bedenken trug, fie in meinem Buche über Süd⸗Afrika zu 
veröffentlichen, ohne die Zuſtimmung ſeines Staatsſekretärs 
dazu einzuholen. Z. B. ſah er ſich als Jüngling einmal 
einem ungeheuren Stier gegenüber, welcher ſich anſchickte, 
ihn in Stücke zu zerreißen. Jung⸗Paul iudeſſen packte ihn 
bei den Hörnern — je eines mit jeder Hand — und beugte 
den Nacken des Bullen mit ſolcher Gewalt nieder, daß er 
erſtickte. Bei einer anderen Gelegenheit machte er einen 
Wettlauf, bei welchem er nicht nur mit Leichtigkeit den 
ſchnellfüßigſten Kaffernhäuptling ermüdete, ſondern unter⸗ 
wegs noch einen Aufenthalt machte, um einen oder zwei 
Löwen zu ſchießen. Welchen kritiſchen Maßſtab man auch 
im einzelnen an derartige Erzählungen anlegen mag, that⸗ 
ſächlich galt er für den beſten Athleten und waghalſigſten 
Jäger und Ringer unter den Buren, und keine Anekdote 
von ſeiner Tapferkeit iſt ſo ſeltſam, daß ſie nicht bei den 
ihm anhängenden Burghers Glauben fände, 

In einer engliſchen Zeit ſchrift wird in einer Plauderei 
unter dem Titel „Ohm Paul und Tante“ einiges 
Intereſſante über das Familienleben des Präſidenten 
Krüger erzählt: Der Präſident ſteht trotz ſeines hohen 
Alters ſehr früh auf. Um 5 Uhr früh kann man ihn be⸗ 
reits mit ſeiner Pfeife in ſeinem großen, altväteriſcher 
Stuhl ſitzen ſehen. Die Stunden von 5—8 früh ſind ſeine 
Sprechſtunden. Fremden gegenüber zeigt er fic) in ſeiner 
Konverſation ſehr verſchloſſen und mürriſch, obwohl er, 
wenn er aufthaut, ein ganz liebenswürdiger alter Herr iſt. 
Trotzdem er ausgezeichnet engliſch ſpricht, verkehrt er mit 
engliſchen Beſuchern doch nur mit Hilfe eines Dolmetſch. 
Krügers Konverſation beſchränkt ſich bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten meiſt auf „Hm!“ und „Ja!“ Er denkt . 
als er ſpricht, und macht oft erſt nach Tagen oder Wochen 
irgend eine charakteriſtiſche Bemerkung über den Beſucher 
und das Geſpräch mit ihm. 

„Tante“ iſt der Typus der holländiſchen Hausmutter, 
eine jener Frauen, die in vergeſſenen Tagen den Mäunern 
die Gewehre luden, bevor ſie in den Kampf zogen. Sie iſt 
faſt 70 Jahre alt und iſt in ihren Aufichten und in ihrer 
Kleidung altmodiſch im guten und ſchlechten Sinne des 
Wortes. Als treue Burin haßt ſie die Uitländer und kann 
nicht begreifen, warum ſie nicht daheim geblieben ſind, an⸗ 
ſtatt ſich um fremder Leute Angelegenheiten zu kümmern. 

Um 8 Uhr Abends geht der Präſident zu Bett. Dieſe 
Gewohnheit ſtammt noch aus der Zeit, wo die Buren im 
Ochſenwagen übernachten mußten. 


Berlin, den 26. September. 


— Das Ma e hight mit welchem das 
Abſchiedsgeſuch des früheren Kultusminiſters Dr. 
Bo ſſe genehmigt worden iſt, hat folgenden Wortlaut: 

„Mein lieber Staatsminiſter Dr. Boſſe! Nachdem ich Ihnen 
durch Erlaß vom heutigen die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung er⸗ 
theilt habe, iſt es mir Bedürfniß, Ihnen noch meinen beſonderen 
Dank zum Ausdruck zu bringen für die hingebende Treue, mit 
welcher Sie in allen Ihnen übertragen geweſenen Aemtern des 
Staatsdienſtes mir und meinen Vorgängern an der Krone wie 
dem Vaterlande gedient haben. Als äußeres Zeichen meines 
unveränderlichen Wohlwollens habe ich Ihnen die königliche Krone 
zum Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub verliehen 
und laſſe Ihnen die Inſignien hierneben zugehen. Ich verbleibe 
Ihr wohlgeneigter König.“ 


— Prings Regent Luitpold von Bayern hat aus 
gure rſtein (Allgäu) nachſtehendes Telegramm an die 

aiſerin nach Berlin gerichtet: 

„An ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Victoria 

zu Berlin. 

Euerer Majeſtät bekannter edelmüthiger Geſinnung iſt der 
Gedanke entſprungen, den Centralausſchuß der deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz mit der Veranſtaltung einer Sammlung von 
Geldſpenden für die durch die jüngſte Hochwaſſerkataſtrophe ſo 
hart betroffenen Bewohner des bayeriſchen Alpen⸗Vorlandes zu 
beauftragen. Ich bin durch Euerer Majeſtät warme Antheil- 
nahme an dieſem ſchweren Schickſalsſchlage nicht minder wle 
durch die zu Herzen gehenden Worte, mit welchen Euere Majeftät 
an das allgemeine Mitgefühl appelliren, auf das Tiefſte gerührt 
und fühle mich gedrungen, Euerer Majeſtät hlerfür meinen 
innigſten Dank auszuſprechen. Daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
und Euere Majejtät perſönlich in jo hochherziger Weiſe ſich an 
dem allgemeinen Liebeswerk betheiligen, wird bei der bayeriſchen 
Bevölkerung die Gefühle beſonderen Dantes erwecken. 

(gez.) Luitpold.“ 

— Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat ſich von 
— letzten Erkrankung wieder vollſtändig erholt und die 

mtsgeſchäfte im ganzen Umfange übernommen. 

— Auf dem heſſiſchen Katholikentage in Mainz ſprach 
am Montag der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Dr Lieber 
in der Stadthalle vor ca. 8000 Perſonen und erwähnte u. a. 
8 Reiſe nach Oſtaſien. „Ich mache kein Hehl daraus, daß 
ch gern dorthin reiſen würde. Ich mache die Reiſe vielleicht 
auch noch einmal. Daß ich ſie aber jetzt mache, iſt mir ſehr 
zweifelhaft. Ich könnte erſt im Januar zurück ſein, und dann 
könnte mancher Topf in Berlin in Scherben zerſchlagen ſein. 
ch halte es da mit Windthorſt: „Man muß auf der 
doko motive bleiben, man muß den Hebel in der Hand be⸗ 
halten, ſonſt wird man überfahren.“ Ich bleibe alſo einſtweilen 
in Europa.“ Ueber die Zuchthausvorlage äußerte ſich 
Dr. Lieber dahin, daß das Centrum noch auf demſelben 
Standpunkte ſtehe, als bei der erſten Leſung des Entwurfs. 
Aber das Centrum fet an der Arbeit, Vorſchläge zum Schutze 
der Koalitionsfreiheit geſetzmäßig zu formuliren. 

In Oeſterreich⸗Ungarn iſt die Miniſterkriſis noch 
immer nicht gelöſt. Eine Uebernahme des Miniſteriums 
durch Fürſt Alfred Liechtenſtein wird neuerdings als 
noch keineswegs aufgegeben bezeichnet. Kaiſer Franz 
Joſe ph empfing Montag Vormittag den bisherigen Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Thun und den Fürſten Liechtenſtein. 
Dieſer hatte dann eine Unterredung mit dem Grafen 
Goluchowski. 

In Frankreich hat ein in den großen Eiſenwerken 
von Le Creuſot ausgebrochener Streik, an welchem ſich 
jetzt 15 500 Arbeiter und Angeſtellte betheiligen, ſehr 
bedenklichen Charakter angenommen. Die Firma Schneider, 
welcher die Werke in Le Creuſot gehören, hat augenblick⸗ 
lich bedeutende Aufträge, theils Lieferungen für die Welt⸗ 
ausſtellung, theils für die Staatsbahn und die Armee⸗ und 
Marine⸗Verwaltung. Der Streik iſt nicht aus Lohndifferenzen 
entſprungen, denn die Schneider'ſchen Arbeiter ſollen ſich 
in einer faſt beneidenswerthen materiellen Lage befinden, 
ſondern, wie von dort berichtet wird, dadurch herbeigeführt 
worden, daß der Beſitzer Schneider ſich geweigert habe, 
die Abordnung einer Vereinigung ſeiner Arbeiter zu 
empfangen, weil in deren Mitte der Generalſekretär des 
Arbeiterſyndikats, der „Citoyen“ Adam, ſich befand. Das 
— die Arbeiter als Beleidigung auf und traten in 

en für ſie gewiß folgenſchweren Streik. Der Unter⸗ 
ag! hat ſich bereit erklärt, die Vermittelung zwiſchen 
en Streikenden und den Direktoren zu übernehmen und 
erwartet die Entſcheidung der Aktionäre. Am Sonntag 
wurde eine bedeutende Kundgebung zu Gunſten der Streiken⸗ 
den veranſtaltet, wobei viele ſozialiſtiſche Fahnen ent⸗ 
faltet wurden; auch Frauen und Kinder nahmen an der 
Kundgebung Theil. 

Am Montag Nachmittag fand die Ueberführung der 
Leiche des verſtorbenen Senators Scheurer⸗Keſtner 
re Eine große Zahl hervorragender Perſönlichkeiten, 

arunter der Präſident des Senats, mehrere Miniſter, 
der ehemalige Miniſterpräſident Briſſon u. A. m. wohnten 
der Leichenfeier bei. Auf dem Oſtbahnhofe wurden mehrere 
Reden gehalten, und zwar im Namen des Senats, der re⸗ 
er ec Vereinigung, der Geſellſchaft der Chemiker, 
er Elſaß⸗Lothringer, der republikaniſchen Jugend und der 
Freimaurer. Unter den vielen Kranzſpenden iſt auch die⸗ 
jenige des Fürſten von Monaco hervorzuheben mit der 
Inſchrift: „Dem Ehrenmann Der Fürſt von Monacol“, 
ſowie ein Kranz, der die Inſchrift trägt: „Unendlichen 
Dank. Alfred Dreyfus“. 

Unter den vielen der Familie Scheurer⸗Keſtner zuge⸗ 
angenen Beileidsdepeſchen war eine der erſten die der 
Frau Dreyfus. Es heißt darin: „Wir werden das An⸗ 
denken an den Mann von Herz und Aufopferung ewig be⸗ 
wahren, dem mein Mann, meine Kinder und ich Ehre und 
Leben verdanken“. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Montag 1500 Pilger, 
franzöſiſche Arbeiter, und hielt eine Anſprache, in 
welcher er ſagte: „Es ijt unſer ſehnlichſter Wunſch zu zeigen, 
daß die Kirche die wahre Mutter der Völker iſt, 
denn ſie allein iſt im Stande, in dem Widerſtreit der 
Bevölkerungsklaſſen die ſoziale Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten und jedem ſchon hinieden das größtmögliche Maß 
von Glück zu ſichern. Wenn Ihr echt katholiſche Arbeiter 
1 wollt, ſo ſuchet durch Wort und Beiſpiel die verirrten 

hriſten wieder auf den richtigen Weg zu führen. Das 
wird uns in unſerm Alter Troſt verleihen. Wetteifert unter 
einander, das auf ſozialem Gebiete drohende Unheil abzu⸗ 
wenden.“ 

Serbien. Im Hochverrathsprozeß iſt am Montag das 
Urtheil gefällt worden. Knezewitſch und Ranko 
Tajſitſch wurden 5 25 n zum Tode durch 
Erſchießen verurtheilt. Nikolitſch und noch 11 Angeklagte 
wurden zu zwanzigjährigem ſchwerem Kerker mit 
8 Ketten, ferner als Mitſchuldige, weil ſie von 
em Hochverrath gewußt, dieſen aber nicht zur Anzeige ge⸗ 
bracht haben: Paſchitſch und ſechs andere zu fünfjähri⸗ 
gem Gefängniß verurtheilt. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde Tauſchanowitſch zu neunjährigem Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Freigeſprochen wurden ſechs Angeklagte. Sämmt⸗ 
liche Angeklagten haben gemeinſam die Gerichtskoſten zu 
tragen. Die Hinrichtung Knezewitſch's fand bereits 
Montag Nachmittag um 4 Uhr ſtatt. — Der König hat 
Paſchitſch begnadigt, welcher dem Könige telegraphiſch jeinen 
tiefgefühlten Dank ausſprach. 

Sudan. Wie aus Kairo gemeldet wird, werden Vor⸗ 
bereitungen zu einer ſofortigen Expedition gegen den 
Khalifen getroffen. Der Sirdar und eine Anzahl von Offi⸗ 
zieren ſind nach Omd urman abgegangen, wo die Einzel⸗ 
heiten bezüglich der Expedition geordnet werden ſollen. Der 
Khalif hat ſich in der Nähe von Dſchebel Gedir feſtgeſetzt 


und Hat eine große Gefolgſchaft um ſich. Die Expedition 
wird vorausſichtlich nur aus eingeborenen Truppen beſtehen. 

Auf den Philippinen dauern die Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Amerikanern noch 
immer fort. Dieſer Tage gelang es jenen, einen militä⸗ 
riſchen Bahnzug unweit Calulut in die Luft zu 
ſprengen. 25 Amerikaner und 28 Arbeiter wurden getödtet 
und viele verwundet. Die Rebellen entkamen, ehe Verſtär⸗ 
kungen anlangten. 


— — — —— 


4 VII. Internationaler Geographen-RKongre}. 
Ausflug nach Weſtpreußen. 
II. 

Auf dem Bahnhofe in Dirſchau wurden die Theilnehmer 
von den Herren Strombaudirektor Goerz⸗ Danzig und Baurath 
Clauſſen⸗Dirſchau empfangen und nach dem am Weichſeldamm 
liegenden Reglerungs⸗Dampfer „Gotthilf Hagen“ geleitet. 
Leider war es dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, dem 
Chef der Strombauverwaltung, nicht möglich, die Gäſte perſönlich 
zu geleiten und zu führen, da er zu ſeinem ſchwer erkrankten 
Schwager Herrn v. Simpſon nach Georgenburg gefahren iſt. 
In flotter Fahrt ging es auf der „getheilten Weichſel“ vorbei 
an Rothebude (Einmündung des Weichſelhaffkanals mit 
Schleuſenaulage) bis zum Danziger Haupt (Abzweigung der 
jetzt koupirten und kanaliſirten Elbinger Weichſel), ſowie von 
dort auf der Danziger Weichſel. Während des erſten Theiles 
dieſer Fahrt wurde an Bord das Mittagsmahl eingenommen, 
in deſſen Verlauf Herr Strombaudirektor Goerz eine kurze 
Begrüßungsanſprache hielt. 

Herr Profeſſor Dr. Jentſch⸗Berlin dankte und brachte 
auf den hochverehrten Oberpräſidenten von Weſtpreußen 
ein dreimaliges Hoch aus. Während der Feſttafel wurde allen 
Anweſenden als erſte Feſtgabe der wohlbekannte Kalender 
„Vater Freimuth“ überreicht, deſſen Herausgeber der Chef⸗ 
redakteur des „Geſelligen“ iſt; das Büchlein erregte lebhaftes 
Intereſſe beſonders deshalb, weil es in ſeinem erſten längeren 
Artikel den willkommenſten illuſtrirten Führer für die weitere 
Fahrt abgab. 

Nach Beendigung des Mahles hielt Herr Strombaudirektor 
Goerz an der Hand der Karten einen höchſt belehrenden 
Vortrag über die Vorgeſchichte, die allmähliche Entwickelung und 
den gegenwärtigen Staud der Weichſelregulirung Gus 
zwiſchen war man auf dem 1895 vollendeten Nehrungs- 
durchſtich zur neuen Weichſelmündung zwiſchen Schiewen⸗ 
horſt und Nickelswalde gelangt. Am weſtlichen Ufer jah man 
Arbeiter emſig beſchäftigt, den Dünenſtrand gegen die ſtarke 
Strömung und die Hochfluth höher hinauf zu befeſtigen; auch 
wurde an dem Bau der Weſtmoole gearbeitet. 

Geradeaus ſteuerte der Dampfer ein Stück ins Meer, um 
den Binnenländern zu zeigen, wie ſich die trüben gelblichen 
Waſſer der Weichſel weit hinauswälzen, bis ſie endlich an einer 
ſcharf ſich markirenden Grenze in die tiefblauen — wenigſtens 
geſtern erſchienen ſie ſo — Fluthen der Oſtſee übergehen. Dann 
ging es zurück in den Durchſtich, wo der Dampfer ein Stück vor 
der Oſtmoole ſeine Inſaſſen an Land ſetzte, da dieſe einen Gang 
nach der „Albrechtshöhe“ antraten, um hier einen lohnenden 
Ausblick über das Dünengelände und die See zu genießen. 

Einige Ausländer unternahmen unter kundiger Führung 
einen Abſtecher nach Nickelswalde zu dem Gehöft, auf dem ein 
in der Gegend faſt einzig daſtehendes Haus, ein altes deutſches 
Niederunger Bauernhaus, ſich erhebt. In einem Zimmer dieſes 
Hauſes weilte die Königin Vuije auf der Flucht nach Memel 
im Jahre 1807. 

Weiter ging es auf der neuen Weichſel nach Einlage, wo 
eine eingehende Beſichtigung der Deich⸗ und Buhnenbauten, 
Schifffahrts⸗ und Flößereiſchleuſen ſtattfand, dann auf der Danziger 
Weichſel nach Neufähr und nochmals in die Oſtſee hinaus durch 
das Durchbruchgebiet der Weichſel aus dem Jahre 1840, weiter 
auf der alten „todten Weichſel“ bis zum polniſchen Haken und 
ſchließlich von dort auf der Mottlau nach Danzig zum „Grünen 
Thor“. In rothem bengaliſchen Lichte erſtrahlte das uralte 
Krahnthor und das Grüne Thor. An der Anlegeſtelle wurden 
die Fremden von den Herren Profeſſor Dr. Momber, dem 
Vorſitzenden der Danziger Naturforſchenden Geſellſchaft und 
Konjul Meyer empfangen und nach ihrem Hotel geleitet. 

Abends begann in der altehrwürdigen Halle des Artushofes 
das Feſtmahl, welches die Stadt Danzig den Fremden gab. 
Der Ehrentafel, an welcher die fremden Gäſte ſaßen, präſidirte 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück. Dieſer ſprach ſein tiefſtes 
Bedauern über die Abweſenheit des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler aus und toajtete auf den Geographentag. Im Namen 
des Danziger Orts ⸗Ausſchuſſes begrüßte Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz die Gäſte und ließ gleichzeitig die Feſtſchrift 
vertheilen. 

Das Hoch auf den Herrn Oberbürgermeiſter brachte Herr 
Dr. de Ceulener, Profeſſor an der Univerſität zu Genf, aus. Im 
weiteren Verlauf des Abends toaſteten die Herren Dr. Wegener» 
Berlin auf die Danziger Gaſtfreundſchaft, Profeſſor Dr. Bail⸗ 
Danzig auf die Damen, und Profeſſor Dr. Meyer⸗ Berlin auf 
die Stadt Danzig. Eine Ueberraſchung bereitete die altberühmte 
Firma „Lachs“ den fremden Gäſten dadurch, daß ſie Jedem ein 
Fläſchchen echtes Goldwaſſer und eine eigene Feſtſchrift über⸗ 
reichen ließ. 

Auf dem feſtlich geſchmückten Dampfer „Drache“ fuhren 
heute die Geographen nach Weſterplatte, wo die Seebäder be⸗ 
ſichtigt wurden. Am Strande fand eine Uebung der Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger ſtatt. Hierauf begaben ſich die 
Theilnehmer nach Zoppot. 


— 


Der dritte Städtetag der Provinz Poſen 


hat in Schneidemühl ſtattgefunden. Herr Oberbürgermelſter 
Witting⸗Poſen eröffnete den Städtetag, indem er alle 
Erſchienenen herzlich willkommen hieß; er begrüßte beſonders 
die Vertreter der Staatsbehörden, die Herren Regierungsrath 
Wagner: Bromberg und Landrath Kammerherrn v. chwichow⸗ 
Kolmar. Seine beſondere Freude drückte Reduer darüber aus, 
daß zum erſten Male auch die zweitgrößte Stadt der Provinz, 
Bromberg, ſich an den Berathungen des Städtetages betheiligt. 
Reduer ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den 
Kaiſer. 

Herr Regierungsrath Wagner ⸗ Bromberg ſprach im Auf⸗ 
trage des Herrn Oberpräfidenten und des Herrn Negierungs- 
präſidenten die Verſicherung aus, daß fie an den Verhandlungen 
des Städtetages das lebhafteſte Guterefje nehmen und bereit 
ſeien, die Beſtrebungen des Städtetages zu unterſtützen. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Wolff ⸗Schneidemühl begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung Namens der Stadt. 

Herr Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen erſtattete Bericht 
über die geſchäfkliche Thätigkeit des Städtetages. Der 
Städtetag zählte bei ſeiner letzten Tagung vor zwei Jahren 89 
Städte mit 169 ſtimmberechtigten Mitgliedern. Inzwiſchen iſt 
die Stadt Pakoſch mit zwei Vertretern ausgeſchieden, und der 
Stadt Schulitz ſtehen infolge des Anwachſens ihrer Einwohner- 
zahl zwei Vertreter zu. Bul mit einem Vertreter und Brom ⸗ 
berg mit ſechs Vertretern ſind hinzugekommen. Gegenwärtig zählt 
der Städtetag 91 Städte mit 171 Mitgliedern. Vertreten waren 66 
Städte mit 102 Mitgliedern. 

Auf dem vorigen Städtetage iſt die Errichtung einer 
Tuberkuloſen⸗Heilanſtalt angeregt worden. Die Ange egenheit 
iſt durch die Gründung eines Vereins und die Zeichnung von 
Geldmitteln in Höhe von etwa 75000 Mark weiter gefördert 
worden. Weiter wurde die Vermehrung der Viehmärkte 
in den kleinen Städten angeregt, doch ging der Provinzial⸗ 
Ausſchuß von ſeiner grundſätzlichen Haltung nicht ab: 


auch das inzwiſchen eingereichte Material hat die ge⸗ 
wünſchte 1 der Viehmärkte nicht herbeiführen können. 

Hierauf wurden ie bisherigen Vorſtandsmitglieder, die 
Herren Oberbürgermeiſter Witting Poſen, Oberbürgermeiſter 
Herrmann⸗-Liſſa, Stadtverordueten⸗Vorſteher Geh. Juſtizrath 
Orgler⸗Poſen, Erſter Bürgermeiſter Wolff ⸗Schneidemühl, 
Bürgermeiſter Sponnagel-⸗Krotoſchin, Bürgermeiſter Seidel- 
Wreſchen und Bürgermeiſter Becher⸗Pleſchen wiedergewählt. 
Infolge des Eintritts der großen Städte Bromberg 
und In owrazlaw in den Städtetag wird die Zahl der 
Vorſtandsmitglieder auf 9 erhöht und die Herren Bürger⸗ 
meiſter dieſer Städte, Knobloch und Heſſe, hinzuge⸗ 
wählt. Vorſitzender bleibt Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen, 
1. Stellvertreter wird Erſter Bürgermeiſter Knobloch⸗ Bromberg 
und 2. Stellvertreter Erſter Bürgermeiſter Herrmann⸗Liſſa. 
- Nunmehr berichtete Herr Bürgermeiſter Sponnagel⸗Krotoſchin 
über die Kaſſenverhältniſſe. Danach beziffert ſich der Kaſſenbeſtand auf 
3055,67 Mark, wovon 2053,05 Mark in der Sparkaſſe angelegt 
und 1002,68 Mark in baar vorhanden find. 

Herr Bürgermeiſter Becker hielt daun einen Vortrag über: 
„Die Stellung der Poſener Städte im Kreis⸗Verband.“ 
Redner führte u. a. folgendes aus: Am 6. Juni d. Is. wurde 
ein Antrag der Abgeordneten Kaliſch und Kindler, betr. die 
Vertretung der Poſener Städte und Landgemeinden auf dem 
Kreistage im Abgeordnetenhauſe eingebracht. Nachdem mehrere 
Abgeordnete das Prinzip der ſtädtiſchen Vertretung als völlig 
veraltet hingeſtellt und eine anderweitige Aenderung der Ver⸗ 
hältuiſſe als nothwendig hingeſtellt hatten, wies Abg. Ern ft 
darauf hin, daß der gegenwärtige Zuſtand ganz unhaltbar und 
ungejund ſei. Der Antrag, welcher die Staatsregierung auf⸗ 
forderte, bald möglichſt einen Geſetzeutwurf vorzulegen, 
durch welchen den Städten und Landgemeinden der Pro⸗ 
vinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl und Steuerleiſtung 
entſprechende Vertretung in den Kreistagen einge⸗ 
räumt wird, gelangte an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern. Eine Verhandlung dieſes Antrages iſt ausgeſchloſſen, 
und der Redner bat deshalb, bei dem Abgeordnetenhauſe und 
dem Miniſter durch den Vorſtand beantragen zu laſſen, daß den 
Städten auf den Kreistagen eine ihrer Seelenzahl und Steuer⸗ 
löſung entſprechende Vertretung gewährt wird in der Weiſe, 
daß der Durchſchnitt der Seelenzahl der Rittergüter und Land⸗ 
gemeinden und der Durchſchnitt der Stenerlefjtung derſelben als 
Maßſtab für die Feſtſtellung der Zahl der ſtädtiſchen Abge⸗ 
ordneten diene. Zur Begründung dieſes Vorſchlages führte der 
Redner folgendes aus: 35 Kreiſe der Provinz zählen zuſammen 
1476266 Seelen; hiervon entfallen auf Rittergüter 316349, auf 
Landgemeinden 784721 und auf Städte 376146 Seelen. Die 
Zahl der Kreistagsmitglieder beträgt aus dem Stande der 
Rittergüter 911, der Landgemeinden 133, der Städte 130; als 
Kreisausſchußmitglieder ſind beſtellt aus dem Stande der Ritter⸗ 
güter 110, der Landgemeinden 53, der Städte 50. In die 
Staatseinkommenſteuer⸗Voreinſchätzungskommiſſion ſind gewählt 
aus dem Stande der Rittergüter 93, der Landgemeinden 23, 
der Städte 68. 

An Staats⸗ und Kreisabgaben wurden aufgebracht aus dem 
Stande der Rittergüter 3275035 Mk., der Landgemeinden 
2372395 Mk., der Städte 2885715 Mk. Hiernach kommt auf 
eine Seelenzahl von 350 bereits ein Rittergutsbeſitzer, auf eine 
Seelenzahl von 5 900 ein Vertreter der Landgemeinde und auf 
eine Seelenzahl von 2900 ein Vertreter der Städte. Im Ver⸗ 
hältniß zur Staats⸗ und Kreisgemeindeſteuer kommt für die 
Rittergüter und die Landgemeinden auf 5410 Mk. eine Stimme, 
wogegen bei den Städten erſt auf 22200 ME ein Vertreter 
kommt. Es würde alſo der Billigkeit entſprechen, wenn die 
Städte mit Rückſicht auf ihre Einwohnerzahl und Steuerleiſtung 
beſſer vertreten würden. 

Der Korreferent Herr Bürgermeiſter Weinert⸗Wongrowitz 
behandelte den Gegenſtand in ähnlicher Weiſe. Nach längerer 
Debatte wurde folgende von Herrn Oberbürgermeiſter Witting⸗ 
Poſen vorgeſchlagene Erklärung einſtimmig angenommen. 
Der Städtetag erſucht ſeinen Vorſtand, bei der Staatsregierung 
und bei den beiden Häuſern des Landtages dahin vorſtellig zu 
werden, daß den Städten der Provinz Poſen auf den Kreis- und 
Provinzial⸗Landtagen eine beſſere Vertretung gewährt wird, 
welche der Bedeutung der Städte mehr entſpricht. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer 
an Vord kam heute Nachmittag bei Hela in Sicht. Als die 
telegraphiſche Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft des 
Kaiſers in Danzig eintraf, wurden 40 Schutzleute nach 
Neufahrwaſſer beordert. Herr Polizeipräſident Weſſel 
leitete perſönlich die verſchiedenen Anordnungen. Die mit 
ſchwarz⸗weiß⸗rothem Tuch bekleidete Aulegerampe 5 den 
Kaiſer iſt wie gewöhnlich eingerichtet, nur liegt ſie bedeutend 
höher, damit die „Hohenzollern“ direkt dort anlegen kann 
und nicht wie ſonſt an der Oſtmole liegen bleiben muß, 
außerdem ijt ein zweiter Aulegelaufſteg für das Ge⸗ 
folge eingerichtet. Flaggenwimpel und Fahnenmaſten 
find durch Laubgewinde zu einer, Triumphſtraße verbunden. 
Die Stelle, an welcher der Kaiſer ausſteigt, iſt mit einer präch⸗ 
tigen Orangerie geſchmückt und mit Teppichen belegt. Die 
„Hohenzollern“ legt ſo an, daß der Kaiſer direkt in den 
Sonderzug einſteigen kann. Der Kreuzer „Kaiſer“ liegt 
weſtlich von Nenfahrwaſſer in der Richtung Zoppot. 

Um ½3 Uhr jalutirte die Hafenbatterie die Kaiſeryacht. 
Der Kaiſer begab ſich ſofort an Bord des Kreuzers „Kaiſer“. 

— [Weichſelregulirung.] Ebenſo wie der Elbinger Deich⸗ 
verband hat auch der Deichverband der Kk.⸗Falkenauer 
Niederung zu den jüngſten Regierungsvorſchlägen betr. die 
Endregulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel eine 
ablehnende Stellung augenommen. Es wurde einſtimmig 
beſchloſſen, den Deichamtsbeſchluß vom 8. Juni d. Is. aufrecht 
zu erhalten und jeglichen Beitrag zur Regulirung des Hoch⸗ 
waſſerprofils abzulehnen. 

— Zutheilung der Strecke Jablonowo⸗Rieſenburg.] 
Die am 1. Oktober zur Eröffnung kommende Strecke Jablonowo⸗ 
Rieſenburg ijt der Betriebs⸗Inſpektion 1 zu Graudenz, ſowie 
der Verkehrs⸗ und Maſchinen⸗Inſpektion daſelbſt zugetheilt und 
gehört zum Bezirk der Telegraphenmeiſterei Dt.-Eylau, Be⸗ 
treffs der Unterhaltung der maſchinellen Anlagen und der Hilfe 
leiſtung bei Betriebsſtörungen zählt die Strecke Rieſenburg bis 
Freyſtadt einſchl. ſowie Marienwerder⸗Freyſtadt zum Dienſt⸗ 
dezirk der Nebenwerkſtatt Dirſchau, Freyſtadt (ausſchließlich)⸗ 
Jablonowo zum Dienſtbezirk der Werkſtätten⸗Inſpektion Osterode. 
Letztere iſt auch für die Zuführung der gewöhnlichen Güter⸗ 
wagen für die ganze Strecke von Rieſenburg bis Jablonowo 
zuſtändig. 

— Der Kreistag des Kreiſes Graudenz beſchloß in der 
am heutigen Dienſtag abgehaltenen Sitzung mit 19 gegen 9 
Stimmen, dem Bau einer normalſpurigen Kleinbahn von 
Culmfee nach Melno und der Betheiligung an der Auf ⸗ 
nahme des Aktienkapitals mit der Maßgabe zuzuſtimmen, daß 
auf die betheiligten Kreiſe 25 Prozent der gleichberechtigten 
Aktien entfallen, und daß die Vertheilung dieſer Summe auf 
die Kreiſe in der Weiſe erfolgt, daß der Kreis Graudenz nach 
Maßgabe der Länge der Bahn in ſeinen Grenzen beiträgt, die 
anderen drei Kreiſe (Brieſen, Culm und Thorn) aber den Reſt 
unter ſich vertheilen, ferner den Kreis⸗Ausſchuß zu ermächtigen, 
den zum Bahnbau und zu Nebenanlagen erforderlichen Grund und 
Boden zu erwerben und hierfür eine Summe von höchſtens 
20000 Mark zur Verfügung zu ſtellen. 
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— Der Vorſtand der Weftpreufifchen Weiden; 
verwerthungs-Genoſſenſchaft hält am Mittwoch in der 
Weidenſchälfabrik in Graudenz eine Sitzung ab. Im Anſchluß 
daran findet um 12 Uhr im Schügenhauſe daſelbſt eine Sitzung 
des Aufſichtsraths ſtatt. 

— Koenig's Kursbuch (Verlag von Albert Koenig in 
Guben), Preis 50 Pfg., erichten ſoeben mit den Winterfahrplänen. 
Durch gewiſſenhafteſte Bearbeitung, Hare Anordnung des reichen 
Stoffes und peinlichſte Zuverläſſigkeit zeichnet ſich das Buch ſeit 
nahezu 30 Jahren aus und iſt bei dem reiſenden Publikum all» 
gemein beliebt. 


% Danzig, 26. September. Der Danziger Ruder⸗ 
Verein hatte am Sonntag zur Feier ſeines Abruderns eine 
Ruder⸗ Wettfahrt auf der Weichſel veranſtaltet, zu der am 
Start 11 Boote aufgefahren waren. Die Rennſtrecke betrug 
1800 Meter. Es fanden 5 Rennen ſtatt. Beim erſten Vierer⸗ 
Rennen hatte das Boot „Weichſel“ ſehr leichten Steg, da das 
konkurrirende Boot „Galathea“ gleich nach dem Start und das 
Boot „Otto“ auf halber Strecke abſtoppte. Die Fahrzeit betrug 
6% Minute. Beim Elner⸗Rennen ſiegte das Boot „Max“ 
gegen Boot „Hellmuth“ mit ungezählten Längen; Rekord 9½ 
Minuten. Beim zweiten Vierer⸗Rennen ging das Boot 
„Galathea“ gegen die Boote „Weichſel“ und „Otto“ mit kaum 
einer Bootslänge als Siegerin hervor; Rekord 7 Minuten. Beim 
Doppel⸗Zweier⸗Rennen ſiegte das Boot „Johanna“ mit 
etwa 10 Bootslängen gegen das Boot „Blitz“; Rekord 3½ Minute. 
Beim Schüler⸗Vierer⸗Rennen ſiegte das Boot „Otto“, deſſen 
Bemannung aus Schülern des königl. Gymnaſiums beſtand, gegen 
das Boot „Galathea“, deſſen Bemannung Schüler des Real⸗ 
gymnaſiums zu St. Johann waren, mit etwa 5 Bootslängen; 
Rekord 8½ Minuten. 4 

Die Apotheke des Herrn von der Lippe Nachfl. (Georg 
Porſch) iſt für 300000 Mk. an Herrn Rudolf Morler, den bis⸗ 
herigen Beſitzer der Rathsapotheke in Treptow an der Rega, 
verkauft worden. ‘ 

Aus dem Stolper Zuge entſpraug geſtern hinter Lange 
fuhr ein Schiffsjunge, der durch einen Geheimpoliziſten hier⸗ 
her trausportirt werden ſollte. Der Junge war in Kiel wegen 
Meſſerſtecherei verhaftet. Kurz vor dem Neubau der Jenkauer 
Anſtalt ſtürzte er ſich zum Fenſter hinaus in den mehrere Fuß 
tiefen Graben. Obwohl der Transporteur ſofort die Nothbremſe 
zog, war der verwegene Burſche nicht mehr zu finden. 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich Abends auf dem 
Bahnhofe in Laugfuhr. Der 31 Jahre alte Maler Richard 
Schulz kam von Zoppot, Als der Zug noch in Bewegung war, 
öffnete Schulz die Waggonthür, hierbei fiel er hinaus und gerieth 
fo unglücklich unter die Räder, daß ihm der linke Unterarm 
abgefahren wurde. Auch einige Kopfverletzungen zog ſich S. 
zu. Der Verunglückte wurde in das Stadtlazareth Sandgrube 
geſchafft. 


Thorn, 25. September. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 
hat ſich heute von den Beamten der ſtädtiſchen Verwaltung ver⸗ 
abſchiedet, nachdem er den Mitgliedern des Magiſtrats ſchon vor 
einigen Tagen Lebewohl geſagt hatte. 


Lautenburg, 24. September. In der im Hauſe des 
Konditors T. befindlichen Tiſchlerwerkſtatt entſtand in der 
verfloſſenen Nacht Feuer, welchem beinahe drei Menſchen zum 
Opfer gefallen wären. Da die Treppe bereits in Flammen 
ſtand, konnte eine aus drei Perſonen beſtehende Familie, 
welche die über der brennenden Werkſtatt gelegene Wohnung 
june hatte, nur mit knapper Noth mittels von außen angelegten 
Leitern gerettet werden. Kaum hatte der letzte der Bedrohten 
die Leiter betreten, als der Fußboden des Schlafzimmers, den 
die durchgebrannten Balken nicht mehr halten konnten, in das 
Flammenmeer ſtürzte. 

Marienwerder, 25. September. (N. W. M.) Herr 
Domkautor Wagner gab geſtern im Dom wieder eins feiner 
ſtets mit größtem Beifall aufgenommenen Konzerte. Er ſelbſt 
spielte mit gewohnter Meiſterſchaft die Orgel. Die Damen Frl. 
Marie Lintzen und Frl. Elſa Pietſch, der große Kirchenchor 
und die Liedertafel wirkten mit. 

* Schloch au, 24. September. Heute fand die feierliche 
Einſe gnung von 18 Zöglingen der hieſigen Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalt jtatt. Die Koufirmirten, welche in 
einem Alter von 15 bis 17 Jahren ſtehen und 5 bis 6 Jahre 
die Schule beſucht haben, werden nun zu ihren Eltern entlaſſen, 


te 8 . I h i 
um von dieſen zur Erlernung eines Handwerks in die Lehre | dem 19 jährigen Bauernmädchen Agnes Hruza vollführt hat, iſt 


gegeben zu werden. Diejenigen Handwerksmeiſter, welche einen 
Taubſtummen in einem Handwerk mit Erfolg ausbilden und ihn 
während dieſer Zeit beköſtigen und bekleiden, erhalten von der 
Regierung eine Prämie von 150 Mk. 

M. Elbing, 25. September. Im Alter von 68 Jahren 
ſtarb geſtern Herr Landgerichtsrath Julius Taureck. Er war 


in Elbing geboren. Na dem er als Gerichtsaſſeſſor und Kreis⸗ 
richter in Karthaus gewirkt hatte, kam er als Kreisrichter nach 


Elbing, wo er bei der Gerichtsorganiſation Landgerichtsrath 
wurde. Er trat vor drei Jahren in den Ruheſtand. 

Die Herren Hofmarſchall Frhr. v. Lyncker und Hofbau⸗ 
injpeftor Kabel aus Berlin find heute in Kadinen eingetroffen. 
Sie unterziehen die dort vorgenommenen Bauten einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung. 

Marienburg, 25. September. Geſtern Vormittag faud 
in der Gymnaſialturnhalle eine Vorturnerſtunde des Unter⸗ 
weichſelgaues, unter der Leitung des Gauturnwarts Fentzloff⸗ 
Danzig ftatt. — Auf der Brandſtelle breunt es immer noch. 
Auf dem Stamm'ſchen Grundſtück flammte geſtern der unter dem 
Schutte lagernde große Vorrath von Papier, als man ihn dieſer 
Tage ſortſchaffen wollte, plötzlich auf. Heute noch brannte es 
dort weiter. 

w Heclifigenbeil, 25. September. Der hente an der 
hieſigen Landwirthſchaftsſchule abgehaltenen mündlichen 
Abgaugs prüfung unterwarfen ſich vier Primaner, welche das 
Zeugniß der Reife erhielten. — In unſerem Kreiſe darf auf 
jämmtlichen Bahnhöfen mit Ausnahme des Bahnhofes Vogelſang 
Rlauenvieh wieder verladen werden. Koſteufreie Unterſuchungen 
fiuden Montags auf den Bahnhöfen Heiligenbeil, Gr.⸗Hoppenbruch, 
Wolittnick und Ludwigsort, Mittwochs in Zinten, Lichtenfeld und 
Perwilten ſtatt. 

* Soldan, 25. September. Der Gaſtwirth Kempka von 
hier hat in Abbau Vorchersdorf eine Feldbahn zum Herſchaffen 
bon Steinen angelegt. Geſtern Nachmittag war unter anderen 
Knaben der acht Jahre alte Lehrerſohn Walter Stowronsti 
aus Pierlawken auf der Bahnſtelle und fuhren in den Lowries, 
die Lowry, in welcher Sk. ſaß, kippte um, und Sk. fiel ſo un⸗ 
glücklich auf das Schienengeleiſe, daß das eine Rad der Lowry 
oad Er Hals des Knaben ging und der Tod bald darauf 
eintrat. 

Bromberg, 25. September. Heute begann unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Witzmann von hier die 
fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode. Der Hausbeſitzer 
und Häudler Anton Seidel von hier war der Urkundenfälſchung 
angeklagt. In einer Prozeßſache war er vor das Amtsgericht 
auf den 24. April als Zeuge geladen. Da er in dieſem Termin 
nicht erſchienen war, ſo wurde er zu 5 Mk. Geldſtrafe und in 
die durch ſein Ausbleiben verurſachten Koſten verurtheilt. 
Am 27. April erſchien er auf der Gerichtsſchreiberei und 
bat unter Ueberreichung der Ladung um Aufhebung des 
ihn zu der . Geldſtrafe verurtheilenden Beſchluſſes. Wie 
der Augenſchein und die von dem Sachverſtändigen Dr. 
Jeſerich aufgenommenen Photographien zeigten, iſt die Ladung 
dadurch gefälſcht worden, daß die Daten 127.“ und „17.“ April 
in „29.“ und „19.“ April verändert worden find. Es wurde 
daher angenommen, daß der Augeklagte, welcher bereits wegen 
Urkundenfälſchung beſtraft iſt, die Daten geändert hat und zwar 
um die Aufhebung der Geldſtrafe zu erlangen. Der Angeklagte 


behauptet, unſchuldig zu ſein. Er wurde jedoch zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 7 

< Pofen, 25. September. Ueber 100 Herren nahmen 
heute an dem Feſteſſen zu Ehren des zur Dispoſition geſtellten 
Landraths Dr. Baarth Theil, nicht nur Einſaſſen ſeines Kreiſes 
Poſen Oſt, ſondern auch Herren aus der Stadt und den Kreiſen 
Poſen Weft, Schroda, Schrimm und Koſten. Rittergutsbeſitzer 
v. Treskow⸗Radojewo feierte die Verdienſte des Scheidenden 
um feinen Kreis. Sein Hauptverdienſt war es, daß er es ver 
ſtand, auch bei den politiſchen Kämpfen zwiſchen Deutſchen und 
Polen Ausbrüche der Gehäſſigkeit und perſönlicher Felndſchaft 
fern zu halten. Herr Landcath Baarth dankte ſehr bewegt für 
die Beweiſe des Wohlwollens. Als Abgeordneter werde er bis 
zum letzten Augenblick alle ſeine Kräfte für das Wohl des 
Wahlkreiſes einſetzen. Herr v. Mycielski⸗Kobylepole betonte, 
daß er in politiſcher Beziehung ein Gegner, in wirthſchaftlicher 
aber ein Freund des Landraths ſei. Und auf dieſem Gebiete 
ſolle man zuſammengehen. Herr v. Kennemann⸗Klenka 
erklärte es für beſonders bedauerlich, daß einer rein wirth⸗ 
ſchaftlichen Frage wegen ein Beamter gemaßregelt werde, der 
ein Kind der Provinz ſei und mit allen Faſern ſeines Herzens 
an ihr hänge. Von den Bewohnern und Beamten des Kreiſes 
wurde dem ſcheidenden Landrath ein werthvolles Silbergeſchenk 
durch eine Deputation überreicht. 

Das Schwurgericht verhandelte heute gegen den 26jährigen 
domicilloſen Arbeiter Wladislaus Ziolkowski wegen verſuchter 
Brandſtiftung. Der Angeklagte, ein arbeitsſcheuer Menſch, 
bettelte am 5. Juli in dem Dorje Daszewice. Als er an eine 
Scheune des Wirths O. kam, zündete er ein Streichholz an und 
ſteckte es durch eine Spalte, welche zur Lüftung der Tennen in 
der Mauer angebracht war. Da andere Leute in der Nähe 
waren, kounte das Feuer ſofort gelöſcht werden. Der Ange⸗ 
klagte hat damals erklärt, daß er für längere Zeit verſorgt ſein 
wolle. Dieſe Behauptung wiederrief er heute. Eine ſpätere An⸗ 
gabe, er ſei geiſtig nicht normal, wurde durch das Gutachten des 
Arztes widerlegt. Das Urtheil lautete daher auf ein Jahr acht 
Monate Zuchthaus. 

Gueſen, 25. September. Das 100 Kilometer⸗Rennen 
des deutſchen Radfahrerbundes, Gau 25 (Poſen), fand geſtern auf der 
Strecke Gneſen — Koſtſchin — Schroda und zurück ſtatt. Preiſe 
erhielten folgende Herren: Egon Krahn ⸗ Bromberg, welcher die 
Strecke in J Std. 30 Min. 21. Sek. zurücklegte; Erich Krahn⸗ 
Bromberg, 3 Std. 30 Min. 31 Sek.; O. Hoffmann⸗Poſen, 
3 Std. 31 Min. 6 Sek.; Sproſſe⸗ Bromberg, 3 Std. 
33 Min. 10 Sek.; Großmann ⸗ Bromberg, 3 Std. 33 Min. 
15 Sek. Außer den 5 Siegern ſind 11 Fahrer in der vor⸗ 
geſchriebenen Maximalzeit von 4½ Std. eingetroffen; ſie er⸗ 
halten ſilberne Zeitmedaillen. 

+ Dftrowo, 25. September. Das Schwurgericht 
verurtheilte heute die hieſige Schuhmacherswittwe Wladislawa 
Aulich wegen Kuppelel und wiederholter Anftiftung zum 
wiſſentlichen Meineide zu drei Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtrafen, und das hierbei betheiligte Dienſtmädchen Martha 
Schlabs von hier wegen wiſſentlichen Meineides zu 1½ Jahren 
Gefängniß. 

I) Rummelsburg, 25. September. Auf dem geſtrigen 
Radfahrerfeſt in Neuſtettin betheiligte ſich unſer Verein 
1897 mit 14 Mitgliedern. Für Korſofahrt und Reigen erhielt 
unſer Verein als Anerkennung einen ſilbernen Pokal im Werthe 
= fe. Mk. und jedes betheiligte Banner eine Erinnerungs⸗ 
ſchleife. 


— Erbmann und Waſſermann, die von Leopold Hilsner 
in der Polnaer Mädchenmordſache angegebenen Mitſchuldigen, 
ſind — wie das Prager Blatt „Narodni liſty“ mittheilt — be⸗ 
reits verhaftet worden. In dem Steckbriefe, welchen das Kreis⸗ 
gericht Kuttenberg (Böhmen) nach den Angaben des zum Tode 
verurtheilten Hilsner erlaſſen hatte, lieſt man folgende Schilde⸗ 
rung: 1. Joſua Erbmaun, 47 Jahre alt, ijt kahlköpfig, hinkt 
am rechten Fuß, ſtützt ſich auf einen Stock, ſpricht deutſch und 
ezechiſch, treibt ſich in der Welt herum. 2. Salomon Waſſer⸗ 
mann, 26 Jahre alt, iſt mit einem Leiſtenbruch behaftet und 
hat einen ſchwerfälligen Gang. Waſſermann iſt ein gelernter 
Bäcker, treibt ſich aber in der Welt herum. 

In dem Gutachten der Gerichtsärzte und in der Anklage⸗ 
ſchrift war von mehreren Thätern die Rede geweſen. 

Daß der beſchäftigungsloſe Strolch Hilsner den Mord an 


von den Geſchworenen verneint worden; daß Hilsner den fremden, 
bei Fällung des Urtheils noch unbekannten Männern geholfen 
hat, iſt bejaht worden. \ ER 


Neueſtes. (T. D.) 


* Elbing, 26. September. Die Margarethe Sauter, 
welche ihre Geſchwiſter in einen 10 Meter tiefen Brunnen ge⸗ 
worfen hat (Siehe unter Stuhm 2. Blatt) hat ſich ſelbſt der 
Staatsanwaltſchaft geſtellt. 


Stettin, 26. September. Nachdem bereits vor 


‚mehreren Monaten Direktor Thym der National: 


Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft verhaftet worden iſt, wurden 
geſtern auch auf Veraulaſſung der Staatsauwaltſchaft der 
ehemalige zweite Direktor Ühſadel ſowie der frühere 
Vorſitzende des Aufſichtsrathes Graf v. Armin ⸗Schlagenthin 
verhaftet. 

= Elberfeld, 26. September. Geſtern Abend 
gegen 9 Uhr hat ſich in dem hinter der Station Varres⸗ 
beck auf der Strecke Hagen — Elberfeld — Düſſeldorf ge⸗ 
legenen Tunnel ein ſchwerer Eiſenbahn⸗Uuẽnfall ereignet. 
Ein nach Vohwinkel beſtimmter Güterzug war in Folge 
falſcher Weichenſtellung in das Geleiſe des Tunnels ge- 
rathen und wurde von einer aus Station Mettmann 
kommenden leeren Lokomotive augeraunt. Fünf Per 
ſonen wurden verletzt, darunter die Heizer und der Zug⸗ 
führer, Am ſchwerſten wurde der Heizer der Lokomotive 
verwundet, welcher abfprang und von den Trümmern 
an die Tunnelwand gedrückt wurde. N 


Moskau, 26. September. Geſtern brach in einer 
hieſigen Drogenhandlung eine Feuersbrunſt aus, die eine 
Exploſion zur Folge hatte. 26 Perſonen, darunter 16 
von der Feuerwehr, wurden ſchwer verwundet. 

* Manila, 26. September. Die Aufſtändiſchen 
nahmen das amerikauiſche Kanonenboot Urbonata mit 
Kauonen und Munition im Nordweſten der Bai von 
Manila und verbrannten es. Die Beſatzung, beftehend 
aus einem Offizier und neun Mann, wird vermißt. Man 
nimmt an, daſt fie getödtet oder gefangen worden find. 

x Kalkutta, 26. September. Eine Reihe von Erd: 
erſchütterungen, verbunden mit GErdrutſchungen und 
außerordentlich ſtarkem Regen ereignete ſich in der letzten 
Nacht. Bei dem Erdbeben ſind in Darſchiling etwa 100 
Perſonen umgekommen, in Phuhl wurde der Bazar über⸗ 
ſchwemmt, wobei 200 Perſonen umkamen. 


Pretoria, 26. September. Die hier anfaffiger 
Schweden, Norweger und Dänen nahmen in einer Ver⸗ 
ſammlung eine Erklärung an, dahingehend, die füd⸗ 
afrikaniſche Republik zu unterſtützen. Die Jorneliten 
hielten eine beſondere Verſammlung ab und beſchloſſen, 
militäriſche und pekuniäre Hilfe auzubieten. In Johannis⸗ 
burg beſchloſſen die Irländer, an ihre Stammesgenoſſen 
in Südafrika die Aufforderung zu richten, den Buren 


Hilfe zu leiſten. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26, Septbr., Morgens. 
— — —— — — — — — . ̃ p ͤ—a—ͤP 


Stationen. | hun. 


Wind | Wetter | Ten | Anmerkung. 


— Cet Die Stationen 
Belmullet 757 WS. 6 wolkig | 10 | dd im 4 Gruppen 
Aberdeen 749 SSW. 4 wolkig An N 
Coriſtlausſund 749 SS. J halb bed. De 
Kopenhagen 750 WSW. 2 wolkig 11 von Gilds 
Stockholm 758 \SD. 4 bedeckt 10 land _ bis 
Fate ea 752 ſtill — Regen — Oſtpreußen, 
etersburg — — — — — 3) Mittel ⸗Enu⸗ 
Moskau — — is —— 22. — 
— Bw Se == Zone; 
Eort(Queenst.)| 752 WRW. 5 bald bed.| 12 4 Sitd-Guropa 
Cherbourg 756 WSW. 4 wolkig 14 Junerhalb jeder 
Helder 750. WNW. 4) wolkig 13 | Gruppe it die 
Sylt 746 SW. 2) bedeckt 13 detvenforge von 
Qambute 750 | S. 2 Regen ee ai 
Swinemünde 75 SSW. 4 wolkig 10} ° fe 
Neufahrwaſſer 256 SSW. 4 wolkig 10 Skala für die 
Meme 256 S. 2 halb bed. 9 Windſtärke. 
Paris 757 WNW. 4 Regen 15 1 leſſer uy 
Müuſter 750 SW. 5 bedeckt 14 = leicht, 
Farls ruhe 758 SW. 6 bedeckt 18 = aueh 
Wiesbaden 250 SW. 4 bedeckt 144 Stat“ 
München 761 SW. 4 halb bed. 12 6 —ftart 
Chemnitz 757 SS. | Regen 12 1 = jtetf, 
Berlin 255 SSW. 3] Regen 10 5 r misch 
Wien 752 till — wolkig AS re 
Breslau 759 SSW. 3] wolkig II] Sture 
Sle d' Aix 7 . dbedeck un becher 
Nizza 761 8. 5 halb bed. 16 Strive, 
Trieſt 762 | O. 1 wolkenlos 17] = Mus 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum iſt nordweſtlich von Schott⸗ 
land erſchienen, einen Ausläufer nach der ſüdöſtlichen Nordſee eut- 
ſendend, und verurſacht über den britischen Inſeln und im Nord⸗ 
ſeegebiete ſtarke ſüdliche bis weſtliche Winde. In * oa ijt 
das Wetter wärmer und trübe, fait allenthalben ijt Regen ge: 
fallen. Die Morgentemperatur llegt, außer an der Küſte, faſt 
überall über dem Mittelwerthe. Kaſſel hatte geſtern Morgen Ger 
witter. Deutſche Seewarte. 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Henn) der Berichte der Beat] ehen Ste varte bı Hr weer 

Mittwoch, den 27. September: Trſthe vielfach reguerlſch. 
etwas wärmer. — Donnerstag, den 28. Etwas wärmer, meiſt 
bedeckt, vielfach Regen, jtarte Winde. — Freitag, den 29,; Wol⸗ 
Ein gan Sonnenſchein, vielfach Regen, ziemlich milde, ftarte 

inde. 

Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 24./9.—25.9. — mm] Mewe 24./9.—25./ 9. —mm 
Marienbürg „ Gr. ⸗Klonia r 
Gr. Schönwalde Wur. — „ Konig „ . 
Neufahrwaſſer — „ Gr.-Roſainen / Nendörfch. — „ 
Dirichan joes oes — oy Loos INT CG 
Pri-Stargevd- . . + — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Jappendowo . +» . 0,2 „ Stradem bei Dt.⸗Eylan— 


Danzig, 26. Septbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Berk ht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 32 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und aut genährte 
ältere 27—29 Mark. 3. Gering genährte 23—25 Mark. 

Ochſen 16 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut geuährte alt. 23—26 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 31 Stück. 1. Vonfleiſchig ausgem. Kal ben 

öchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böch r. Schlachtw. bis 7 J. 28—30 Mt. 3. Melt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—57 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe n. 
Kalben 16—18 Mk. : rohe 3 

Kälber 69 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Naſt) und 
beſte Saugkälber 46 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute S ug⸗ 
kälber 42—44 Mk. 3. Geringe Saugkälber 31—38 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (sen =e 4 

Schafe 66 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maftha nel 
— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genihrte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. — 

Schweine 78 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—38 Mk. 
2. Fleiſchige 31-35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
32—33 Mark. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 26. Septhr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſhe. 
ür Betreide, Fülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Me. per 
onne sogen. Faktorei⸗Brovlſton uſancemäßig vom Käuferanden Berkäufer ver riitet 


26. September. 
Behauptet. 


25. September. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. 
Umſaz z 150 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 740,78 Gr. 140-154 Mk. 72 
> bellbunt .. 747 Gr. 146,00 Mk. “ 


350 Tonnen. 
9,788 Gr. 140-154 Mk. 
1,764 Gr. 133-114 Mk. 


RER 726, 761 Gr. 140-147 ME. 670,766 Gr. 125-148 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. Ww. 115,00 ME. 115,00 Mk. 

5 ellbunt 112,00 „ 11200 „ 

„ roth befest 113,00 „ 113,00 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in pam titer Bene 694, 732 Gr. 149,00 ME. 696, 750 Gr. 141-142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Bris. | 107,00 Mk. 702, 750 Gr. 106-103 wre. 
Gerste gr. (674-704 125 149,00 „ 133—140,00 Mk. 


re — 15.656 Gr.) 123,00 „ 123,00 „ 
Hater Inl. ‚' 110—120,50 „ 116,00 „ 
Erbsen inn.. 135,0 „ 135,00 „ 

„ Trau. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen ink ... 202,00 „ 202,00 „ 
ae sans) 385—4,221/2 „ 4,00—4,15 „ 
Roggenkleie)” "| "4,45 "4,60 [sea : 


Spiritus Tendenz: Unverändert. 


fonting. 


nichtkanting . 4400 Brief. 44,00 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baits Loco geichäftslos. Loco geſchäftslos. 
Seo rd. foo. Neufahr⸗ 


waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. | 


Nachproduct.75"/0| —.— | _—, > 
Mendement ... | H. v. Mor it ein. 


Königsberg, 26. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(reife für normate Qualitäten mangelbafte Qualitäten bleiben aufer Beten ht.) 


Weizen, ind. je nach Qual. bez. v. Mk. 148-153. Teud. unverändert. 
Roggen, „ „„ F: „ „ „ 11-142. „ unverändert. 


n „ feſt. 
Be on 5 „ „ „ 116-125. „niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ unverändert. 


10er Spiritus Loco wicht touting. Mk. 43,40 Geld, Mk. 43,60 bez. 
Tendenz: matt. Es wurden zugeführt — Liter, ge⸗ 
kündigt — Liter. Wolff's Büreau. 

Berlin, 26. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 

Spiritus. 26. 9. 25./9. 26.9. 25.9. 


loco 70 er 144,20 45,003 ½ Wp. neul. Pfb. III 95,25 95,00 
3% Weſtpr. Bidbr. | 85,50 85,50 


Werthpaptere. 26. 9. 25/9. 3½% Oſtpr. „ 9450 94,90 
3½ %o hteichs-A. kv. 97,90) 98,00] 3¼% Bom, , 96,40 96,20 
Se „ . 80, 97,70 u½% Boj. 95,00) 


a 94,70 
„ 30} 88,30 | Dist.- Com.» Ynth. 1913079750 
B1/90/o Pr. Conſ. kv. 97,50) 97,75 Laurahütte . 256,10 258,75 
3/½1% „ „ 97,90) 97,90 5% Ital. Reute .. 92,90) 92,80 
8% f „ „ 88.20 83,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,20 94,20 
Deutſche Bank. . 202,75 203,90 j Ruſſiſche Noten 216,35 216,35 
1 00 Brivat Diskont 4¾8— 478 0 
37 5 » II 95,60 95,90 Tendenz der Fonds ſchwach wang tg. 
Chicago, Weizer, felt, p. Septbr.: 25./9.: 74/ 23./9.: 73½ 
New⸗ Vork. Weizen, felt, p. Septbr.: BiG: 74½ 23./9.: 7389/4 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Septbr. (R.⸗Auz.) 
Kolberg: ag Mark 12,50, 13,00, 12,50, 14,00, 14,50 bis 
15,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00. 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,40, 12,70, 13,20 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 


Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. 


——— (D— 


ae F arent, e ee ee \ oe lesan Nandi! 
are Den oſtelbiſchen Landwirthen 


Di 


LN 
Farbenfabriken . Friedr. Bayer & Co. 


nton 
im Alter von 9 Monaten. geben wir bierdurch zur Kenntniß, daß der unterzeichnete „Verband“, welcher, 1892/93 aus Land⸗ 
Graudenz, d. 26. Sept. 1899, | wirthskreiſen begründet, 1894 mit 13½ Millionen Mk. beitragspfl. Verſ.⸗Summe in ſein erſtes Ge⸗ Aberfeld. 
Die trauernden ſchäftsjahr eingetreten ift, nunmehr feine 6. Kampagne beendet und einen Verſicherungsbeſtand von 
interbliebenen. rund Millionen Mk. aufzuweiſen hat. — Die Jahresprämie des hagelreichen Jahres 1899 beträgt er Gr 
K. Jensurski. Alles in Allem 75 Pfg. pro 100 Mk. b. B.-©. für alle Nichtbeſchädigten, für die Beſchädigten aber 
Die Beerdigung findet Donners⸗ 79 Pfg. zuzüglich ihres 1 zum Ausgleich, während die Prämien in den vorangegangenen 5 Jahren 5 
tag, Nachm. 3 Uhr, vom Trauer⸗ zwiſchen 61 und 97 Big. ür alle Nichtbeſchädigten ſchwankten. In dieſen Prämien find Won ent» 
hauſe, Fiſcherſtr. 11, ſtatt. [9879 halten die in den lepten 5 Jahren baar an die Begründer zur Rückzahlung gelangten Raten des 1 
e 5 | Organifations-Kapitals von 150000 Mk. nebſt 22500 Mk. Zinſen dafür, jo daß der Verband für die 3, 50 
13 Verlobte embiebten Folge ohne jede finanzielle a nach Außen bin daſteht. [9529 
ſich 9810, Dieſe überaus günſtigen Reſultate, wie die notoriſchen Vortheile, welche der Verband ſonſt 
Hedwig Zylla noch ſeinen Mitgliedern gewährleiſtet: Jog 
Franz Suppliet. 1. Theilnahme der ne an der für Jeden durchſichtigen Selbſtverwaltung. | einmal 
Danzig, 2. Beſchränkung des Geſchäftsfeldes auf den weniger hagelgefährlichen Oſten Deut eblands, beleidig 
den 24. Septbr. 1899. 3. Grundſätzlicher Ausſchluß des koſtſpieligen Agententhums und deshalb niedrigſte Ver⸗ 
. $e 4. Ubiolut billige Iabresprämi famteit 
5 ; . olu ge Jahresprämien. amkei 
el ge 1. 5. Sachgemäße und gerechte Abſchätzung der Schäden durch ſolche Mitverſicherle, welche | _. = ch ge 
een bee von den Mitgliedern zu Taxatoren gewählt find, ſowie ſonſtige praktiſche Beſtim⸗ ein aus Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des d 
des re capers Be 101 — mungen und Einrichtungen bezüglich der Taxen. Fleisches (Eiweisskörper und Salze) bestehendes reines In eſſe 
ich mich erge = 1 15 99 6. Zahlung der Geſammt⸗Jahresprämie erſt am 1. November des Verſ.⸗Jahres. Albumosen- Präparat, geschmackloses, leicht lösliches Pulver wen 
A Strasburg kan 4.8. 7. Grundſätzlich nur einjährige Verſ.⸗Verpflichtung 2. 2. als hervorragendes 2 durch 1 
ug. en ae ets ital anes we ben ak die Baer: e a eg Brobingen gut Tbeilnahme an unferem, gemein. Kräfti ittel Ma 
nn nützigen Unternehmen — unter gleichzeitiger vor dem 30. September cr. zu bewirkender Kündigun ra 
August Zacharias ihrer anderwärts beſtehenden Verf. ectthae — einguladen. 30 jeder tociteren Auskunft ijt bereit munen 1 Worte 
— ——— H ; ; 2 schwächliche, in der Erndh-| M. krank i i befriedi 
S Die Direktion des Hideutidien Hagel⸗Verſicherungs⸗Verhandes T te] ee eee über 8 
Feldweb. Gustav Illinger zu Breslau, Tauentzienſtraße 62 a. sonen, Nervenleidende, leidende Kinder, legte ih 
: — 2 — . Brustkranke, Genesende nicht u 
eboren 2 sowie i 90 z loſes kt 
Sen „„ Dampfibrauerei J. Schneider, Osterode Ostpr. PMY e 2 "ei 
Fette andi isen- gomutose um “fei 
den 26. 9. 1809. > Für Freyſtadt Weſtpr. und Umgegend besonders für sn fi 
: habe ich vom 1. Oktober 1899 dem . 7 D wendige 
555 Hern A. Piechocki in Freyſtadt in 1 
Zurückgekehrt. 8 3 ri y ‘ Eigen-Somatose besteht a * L i i j | Mir tft 
. den Verkauf meiner Biere übergeben. Ich werde denfelben in den Stand ſeßen, durch Lieferungen r ee | gekomm 
Dr Richert nur guter Biere allen Anforderungen nach jeder Richtung genügen zu können. Somatose regt in hohem Te Appetit an. | hoe 
Arzt für Chirurgie Poren Oſte rode, den 23. September 1899. J. Schneider. Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. Spiegel 
‚ < Nur echt, wenn in Originalpackung Dann » 
und Naſenkrankheiten. — ER Te" & 
Graudenz, Kohlmannftr. 1. Auf obige faden Bezugnehmend werde ich bemüht ſein, alle mir ertheilten Aufträge für Bier „Wi 
I _ | in Göefäßen und Flaſchen auf's reellſte und pünktlichſte auszuführen und empfehle mein neues Unter» Niederlage en gros & en detail von Sommiose und goldene 
nehmen dem Wohlwollen des verehrlichen Publikums. bochachtend 19452 Eisen-Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz lehrige 
7 Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9205 „Se 


Iurüdgefehrt, A. Piechocki, Freyſtadt Wei: 
Dr. Pincus, 


Danzig. 19808 


Aachener und Münchener e 
Feuer⸗Verſicherungs⸗JGeſellſchaft. fia e 


. M _ 9883] Nachdem der Apothetenbeſiter Herr M. Fuchs wie ma 
: } in Gollub Weſtpr. eine Agentur der obigen Geſellſchaft über- geben, 
Bahuhof Schönſee iC i den e nn ti . et Herrn zur Vermitielung ewinne 
sicherungen hiermit beſtens. find die 
bei Thorn Königsberg 1, Pr., September 1899. die Wel 
in nur für Unterrichtszwecke u. i = | 
Penfionat eingerichtetem Haaſe. f 4 Betrieb Die Gencral-Mgentur, ne 
N Beer 500 N i grössere e rie E, ihnen ei 
H N : , = daß 
orbereitungs + Snititut Mühlen. Ziegeleien ==> fo 
g hes. 9 ſträubte 
i ae regen amen we | 197 Wel dale 
teal) küctige Lehrkräfte, kleine 5 Fabriken u. s. w. Me re e€1ss Er 
Klaſſen, daher ſorgfältigſteEinzel⸗ = = = — —ͤ | Hi warm ı 
behandlung, ſchnelle ſichere Re⸗ — wage - K a der immel belebten 
fultate, utes Beniionat, grober | Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: Ieh be- EEE Rr ag A CENT ſie verse 
22 Uſpfranten beſtanden. luf⸗ schein ige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorenfabrik Deutz, ist eine Klage, ‘die man täglich iver Fr und doch N „Da 
abe eee akte, Filiale Danzig, gelieferten 35pfd. Generatorgas-Motoren-An- rn e ee en ee wie, 1 
9854] Direktor. lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 175 2 x X 25 0 
71 und Au 
9784| Mein erſter Müllergeſelle zeit SOtort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- ay N fichte Hodener Mineral astillen find. € 
Kluge ift von mir entlajjen, | “ N ) 3 
an denfelben find_ keine Zah⸗ triebskraft Sehr empfehlen. An Anthracitkohle verbrauche ich per Stunde fs é f f Verhält 
lungen mehr zu leiſten. n 10 TR [9848 für 85 Pfg. zu kaufen und die Pastillen langsam im Munde kämpfen 
Szumionza⸗Mühle etwa é 11 Sen 10 = oe zu 3 oder sh Dres aa in heisser Milch Me 
i Bi — aufgelöst zv amen und mit allen Katarrhen wäre es bak 
i A Ver . Gaul. d. l. 3 Kilo a ca. 1 3 Pfennig pro P. 8. und Stunde. 8 2 nicht aunt N 3 — 1 weſen? 
Wir bauen diese Anlagen bis zu 1000 P. S. — Kostenanschläge gratis und franko. Mittel greifen, uo ars Achte Sodener Schwier 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


5 Pferderennen in Königsberg. 


Das vierte und letzte diesjährige Rennen des Vereins für 
Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen fand am 
Sonntag ſtatt. Das 5 ohne jeden beſonderen Un⸗ 
all verlief, hatte folgendes Ergebniß: 

i Nai Por Landwirthſchaftlicher Preis 
1800 Mark, davon 1000 Mark dem Sieger, 400 Mark dem zweiten, 
300 Mark dem dritten und 100 Mark dem vierten Pferde. Dem 
üchter des Siegers, wenn Privatzüchter, 100 Mark aus den 
Juuſahen und e garantirt, Herren⸗Reiten für oſt⸗ 
preußiſche Halbblutpferde, welche noch nicht geſiegt haben, 
2000 Meter. Von 9 angemeldeten Pferden liefen 6. Es ſiegten 
des Herrn E. Mecklenburg⸗Schrombehnen dbr. St. „Teuto⸗ 
burg“, Rt. Rennhoff, des Herrn Schmidt⸗Zweningken br. St. 
„Fürſtenbraut“, Rt. Lt. v. Runner und des Herrn Lt. v. 
Gottberg, Per a Pf., br. St. „Tenebra“, Rt. Beſ. 

Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen A.: Ehrenpreis den drei 
erſten Reitern, für 4jährige in einem Staatsgeſtüt gezogene 
Landbeſchäler der Landgeſtüte Braunsberg und Raſtenburg, 
Vollblut ausgeſchloſſen, 1200 Meter. Angemeldet waren 5 Pferde, 
2 aus dem Geſtüt zu Braunsberg und 3 aus dem zu Naften- 
burg. Es liefen 4 Pferde. Es ſiegten der Braunsberger Rh. 
„Florianus“, der Raſtenburger dbr. FH. „Finisterre“ und der 
Hengſt „Piraeus“ aus demſelben Geſtüt. 

Heugſt⸗Prüfungs⸗Rennen B., Ehrenpreis den drei 
erſten Reitern und dem Züchter des Siegers, für 4jährige in 
einem Privatgeſtüt gezogene Landbeſchäler der Landgeſtüte 
Braunsberg und Raſtenburg, Vollblut ausgeſchloſſen, 1200 Meter. 
Gemeldet waren 4 Pferde aus Braunsberg und 7 aus Raſten⸗ 
burg. Es liefen 9 Pferde mit Einſchluß des nachgenannten dbr. 
H. „Ulrich“ aus dem Landgeſtüt Raſtenburg, welcher gegen den 
dbr. H. „Perſens“ aus demſelben Geſtüt zweiter wurde; br. H. 
„Uriel“ aus dem Geſtüt Braunsberg wurde dritter. 

Below⸗Jagd⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mk., davon 900 Mk. nebſt einem Ehrenpreis aus den Ein⸗ 
ſätzen und Reugeldern dem Sieger, 200 Mk. dem zweiten, 150 Mk. 
dem dritten, 100 Mk. dem vierten und 50 Mk. dem fünften 
Pferde, 100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn Privatzlchter, 
Herten» Reiten; für 4jährige und ältere in Oſtpreußen geborene 
Halbblutpferde, 3000 Meter. Von ſechs angemeldeten Pferden 
liefen 3. Es fiegten: des Herrn Lt. v. Plehwe (1. Huf.) dbr. 
W. „Paſcher“, Rt. Beſ., des Herrn E. Mäcklenburg⸗Schrom⸗ 
behnen dbr. St „Teutoburg“, Rt. Herr Lt. Rennhoff, und des 
2 Schmidt⸗Aweningken br. W. „Goldfiſcher“, Rt. Herr 

ölki. 

Herbſt⸗Jagd⸗ Rennen, Vereinspreis 2000 Mk., davon 
1000 Mk. dem Sieger und Ehrenpreis aus den Einſätzen und 
Reugeldern dem Reiter des Siegers, 400 Mk. dem zweiten, 
300 Mark dem dritten, 200 Mk. dem vierten und 100 Mk. dem 
fünften Pferde, Herren⸗Reiten für inländiſche Pferde, 3000 Meter. 
Es waren 17 Pferde gemeldet; davon liefen 7. Sieger wurden 
des H. Lt. v. Puttkamer (2. Huf.) br. St. „Kaſſurah“, Rt. 
Herr v. Reibnitz, des Herrn Oberlt. Frh. v. Eſebeck (Jäg. z. 
Pferde) br. St. „Bremſe“, Rt. Beſ., des Herrn Lt. v. Puttkamer 
(2. Huf.) br. St. „Allright“, Rt. Beſ. und des H. E. Mäcklen⸗ 
burg⸗Schrombehnen br. H. „Moſer“, Rt. Herr Vt. Draudt. 

Hengit-Prüjungs-Rennem C., Ehrenpreiſe den drei 
erſten Reitern und dem Züchter des Siegers, falls dieſer ein 
Privatzüchter, für Landbeſchäler der Landgeſtüte Braunsberg 
und Raſtenburg, die im Rennen A und B gelaufen find, 
1000 Meter. Erſter wurde von den 7 Pferden, die liefen, R.⸗ 
H. „Florianus“ aus dem Geſtüt Braunsberg; zweiter der R.- 
H. „Ulrich“ aus dem Geſtüt Raſtenburg, dritter der dbr. H. 
„Perſeus“ aus demſelben Geſtüt. 

Lebewohl⸗Jagd⸗Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mk., davon 900 Mk. dem Sieger, 300 Mk. für das zweite, 
200 Mk. für das dritte, 100 Mk. für das vierte Pferd und 
100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein Privatzüchter 
iſt, aus den Einſätzen und Reugeldern garantirt, Reſt dem 
zweiten, Herren⸗Reiten, für 4jährige und ältere in Oſtpreußen 
geborene Halbblutpferde, die 1899 kein Rennen mit einem an⸗ 
geſetzten Geldpreiſe von 1000 Mk. und darüber genommen 
haben, 3000 Meter. Von 6 angemeldeten Pferden liefen nur 2. 
Es ſiegten des Herrn E. Mäcklenburg⸗Schrombehnen br. St. 
„Eva“, Rt. Herr Lt. Rennhoff und des Herrn Oberlt. Sch. 
v. Eſebeck (Jäg. zu Pf.) br. W. „Glücksritter“, Rt. Herr 
Lt. v. Kummer. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— [Begriff des Eiſenbahnbetriebes im Sinne der 
Unfallverſicherung.] Vom Reichs verſicherungsamt iſt kürzlich 
eine Rekursentſcheidung ergangen, wonach das Verbot einer 
Eiſenbahnverwaltung an die Eiſenbahnbedienſteten, das Eiſen⸗ 
bahngelände an gewiſſen Punkten und auf gewiſſen Wegen zu 
betreten, um eine den Betrieb abgrenzende Bedeutung zu haben, 
wirkſam und nachhaltig durchgeführt werden muß. Eine 
Handlung oder eine Verrichtung, die objektiv nicht dem Betriebe 
dient, auch von der Vetriebsverwaltung ausdrücklich unterſagt 
ijt, iſt nicht dem Betriebe zuzurechnen, ſofern fic) der verſicherte 
Arbeiter klar bewußt ſein mußte, daß er durch fein verbots⸗ 
widriges Verhalten die Grenzen des Betriebes überſchreite; ein 
ſolches Verbot muß aber, um als Ausſchließungsgrund für einen 
Eutſchädigungsanſpruch zu gelten, ſtreng und wirkſam durch⸗ 
geführt, und ſeine Uebertretung nach Möglichkeit durch äußere 
Einrichtungen hintangehalten worden ſein, dergeſtalt, daß ſich 
die Arbeiter der Bedeutung und der Tragweite des Verbots 
unausgeſetzt bewußt geblieben ſind. 

— l[Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußischen 
Staatöeifenbahn- Bertvaltung.] Nach der Jahresrechnung 
für das Jahr 1898 betragen die Einnahmen der Abtheilung A. 
3462 809,45 Mk., die Ausgaben 826 169,59 Mk., die Einnahmen 
der Abtheilung B. 5025 102,14 Mk., die Ausgaben 1247 579,52 Mk. 
Der Ueberſchuß bei der Abtheilung A. beträgt unter Hinzu⸗ 
rechnung des Beſtandes nach der vorjährigen Rechnung 
18 74651060 Mk., der Ueberſchuß bei der Abtheilung B. unter 
Hinzurechnung des Beſtandes nach der vorjährigen Rechnung 
Pen Te Gane geſammte soe der MUrbeiter- 

onskaſſe am Schluſſe des Jahres 1898 beziffert ſich ſomit 
auf 57818669,56 Mt. f . BR Da 

— Für Radfahrer hat das Reichsverſicherungsamt eine 
ſeh r wichtige Entſcheidung getroffen. Es hat erklärt, das 
Fahrrad könne nicht mehr ausſchließlich als Gegenſtand des 
Sports angeſehen werden, ſondern ſei ein Verkehrs mittel, 
das weit verbreitet ſei und für manche Gewerbebetriebe eine 
erhebliche Bedeutung gewonnen habe. Es müſſe ſomit als ein 
den Gepflogenheiten der Bevölkerung entſprechendes Beförde⸗ 
rungsmittel anerkannt werden, weshalb ſolchen Gewerbe- 
treibenden, die in ihrem Beruf ein Fahrrad benützten und 
dabei verunglückten, Renten zuzubilligen ſeien. 

—Berkehrseröffnung.] Am 1. Oktober wird die an der 
Bahnſtrecke Beutſchen⸗ Frankfurt a. O. zwiſchen den Stationen 
Stentſch und Schwiebus gelegene Halteſtelle Koppen für die 
Abfertigung von Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Wagenladungsgütern, 
lebenden Thieren und Leichen eröffnet. Die Abfertigung von 


Jahrzeugen und Sprengſtoffen iſt bis auf Weiteres ausge⸗ 
chloſſen. 


— Verkehrserweiterung] Am 1. Oktober wird der an 
der Bahnſtrecke Hohenſtein⸗Soldau zwiſchen Waplitz und Gutfeld 
belegene Perſonenhaltepunkt Bujaken auch für den Eil- und 
Frachtſtückgutverkehr eröffnet werden. 

— [Beſitzwechſel.] Der Landwirth Heydebrecht aus 
Vierzehnhuben hat das 86 Morgen große Grundſtück des Beſitzers 
Friedger in Marienau für 87000 Mk. erworben. 2 

— [Weſtpreuſtiſche Provinzialfynode.} Der König hat 
Herrn Hauptlehrer Th. Haelke in Mewe zum Mitgliede der 
im Herbſt zuſammentretenden Provinzialſynode ernannt. Herr 
Jahre war auch Mitglied der Provinzialſynode vor drei 

ahren. 

— [Auszeichnungen.] Dem Kirchenälteſten, Grundbeſitzer 
Basler zu Lilienhof im Kreiſe Strelno, dem Kirchenälteſten 
Bauer Schönfeld zu Woltersdorf im Kreiſe Dramburg, dem 
Auszügler Schirm zu Ober⸗Pritſchen im Kreiſe Frauſtadt und 
dem herrſchaftlichen Gärtner Klatte zu Bialokoſch im Kreiſe 
Birnbaum iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Dem invaliden Werftarbeiter Schloſſer Michalski zu Danzig 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 5 

— I[Militäriſches.] Zum Feld ⸗ Artillerie - Regiment 
Nr. 42. Der Leutnant der Reſerve desſelben Regiments: 
Pretzell (Naugard). — Zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 45. 
Der Hptm. der Reſ. des Feldart. R. Nr. 9 Schrader (Schneidemühl). 
— Zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 46. Die Leutnants 
der Reſerve des Feldartillerie-Regiments 10: Struckmann 
(Graudenz). — Zum FeldartifleriesRegiment Nr. 51 der 
Leutnant der Reſerve des Feld. Art. Regt. Nr. 15 Gu radze 
(Inowrazlaw). — Zum Feldartillerie-Regiment Nr. 52 die 
Oberleutnants der Reſerve des Feldartillerie- Regiments Nr. 16 
Krüger (Graudenz), Niemeyer (Detmold), Siegfried (Barten⸗ 
ſtein). Die Leutnants der Reſerve desſelben Regiments: Jung 
(Gumbinnen), Bleyhöffer, (Inſterburg), Prauſt (IV Berlin), 
Wend (Allenſtein), Kutſchke (Anklam), Böhm (Königsberg), 
Hundsdörfer (Gumbinnen), Wolff (Marienburg), Reiſch 
Gönigsberg). Die Leutnants der Reſerve des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 1: Ka dach (Bitterfeld), Suter (Danzig). — Zum 
Feldartillerie-Regiment Nr. 53 Bachmann, Oblt. d. Ref. des 
Feldart. R. Nr. 17 (IV Berlin). Die Leutnants der Reſerve 
desſelben Regiments: Wienecke (Gneſen), Wunderlich (Gneſen), 
Beyer (Brandenburg a. H.), Hepner (Gneſen), Wannow 
(Danzig), Kauſch (Stettin), Nieſiolowski (Inowrazlaw), Linde 
(Küſtrin), Kandler (Samter), Mahncke (Inowrazlaw), Zehe 
(Oſterode), Fengler (Deutſch⸗Eylau), Siegeltow (Prenzlau), 
Schoof (Halberftadt), Uecker (Gneſen), Hecht (Straliund), 
Quandt (Stargard), Hartwig (Stolv), Thiele (Stargard). 
— Zum Feldartillerie-Regiment Nr. 54. Oppelt, Oblt. d. Re). 
d. Feldart. R. Nr. 3 (Stettin). — Zum Feldartillerie⸗Regimeut 
Nr. 55. Dommes, Oblt. d. Reſ. des Feldart. R. Nr. 19. 
(Preußiſch⸗ Stargard), Leutnant der Reſerve des 1. Regiments 
Neuhauß (Gumbinnen). — Zum Feldartillerie-Regiment Nr. 56. 
Schneider, Hptm. der Reſ. des Feldart. R. Nr. 20 (Schroda), 
Mertz, Hptm. der Reſ. des Feldart. R. Nr. 5 (Jauer). Die 
Oberleutnants der Reſerve des Feldartillerie-Regiments Nr. 20: 
Nouvel (Rawitſch), Müller (Glogau), Kutter (Görlitz). Die 
Leutnants der Reſerve desſelben Regiments: Kirſten (Rawitſch), 
Neßler (Koſten), Kutzner (Glogau), Tecklenburg (Neutomiſchl), 
Pohl (Glogau), Lintermann, (IV Berlin), König (IV Berlin), 
Schulz, Max (Liegnitz), Bauch (Glogau), Scheffler (Neiße), 
Krebs (I Breslau), Schoch (II Breslau), Brunzel (I Breslau), 
Hook (Görlitz), Friemel (I Breslau), Otto (Halle a. S.), 
Guſinde (Gleiwitz), Bötzel (Schroda), Kleine (Koſten), 
Köppel (Rawitſchſ, Eberhardt (I Breslau), Kolshorn 
(Kroſſen), Lippold (II Breslau). — Zum Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 57 die Leutnants der Reſerve des Feldart. Regts. Nr 21. 
Magura (Poſen), Herrmann (Gnejen). — Zum Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 58. Die Leutnants der Reſerve des Feldart. 
Regts. Nr. 22 Barrink (Inowrazlaw), Meyer (Tilſit). — Zum 
Veldartillerie- Regiment Nr. 59. Die Leutnants der Reſerve 
des Feldartillerie-Regiment Nr. 23 Maiweg (Königsberg), 
Lehfeldt (Poſen). 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: geprüfter 
Lokomotivheizer Schlack unter Verſetzung von Juſterburg nach 
Lyck zum Werkmeiſter. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
Rüſtau von Schneidemühl nach Bromberg, Bureau⸗Diätar 
Kropp von Alleuſtein nach Heilsberg, techn. Bureau ⸗Aſpirant 
Marx von Königsberg nach Oſterode, die Bahnmeiſter Ewald 
von Nr nach Heilsberg, Schade von Alt⸗Dollſtädt nach 
Oſterode, Szymanowski von Kolmar i. P. nach Güldenhof 
und Wilhehm von Mogilno nach Stargard i. Pom., die Bahn⸗ 
meiſter⸗Diätare Bönke von Küſtrin Vorſtadt nach Kolmar i. P. 
und Rex von Königsberg nach Braunsberg. 

— l[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Schwenk 
aus Neu⸗Schwente iſt zum 16. Oktober auf die erſte Lehrerſtelle 
nach Blankwitt, Kreis Flatow, verſetzt. 


R. Culm, 25. September. Ein Unglück ereignete ſich 
geſtern in der Schmiede des Herrn Rutkowski in Osnowo. 
Die acht Jahre alte Tochter des Schmiedemeiſters ging Nach⸗ 
mittags in die Schmiede und fand dort ein geladenes Jagd⸗ 
gewehr, an dem ſie ſich zu ſchaffen machte. Plötzlich krachte 
ein Schuß, und die Ladung drang der Kleinen in den Kopf, jo 
daß fie alsbald ſtarbb. 

Culmfee, 24. September. Der Milchfahrer Golem biewsti 
von hier, welchem vor kurzem der ſiebente Sohn geboren wurde, 
hatte an den Kaiſer ein Bittgeſuch um Uebernahme einer 
Pathenſtelle gerichtet. Jetzt iſt dem Bittſteller der Beſcheid ge⸗ 
worden, daß der Kaiſer Pathenſtelle nur vertritt, wenn ſämmt⸗ 
liche ſieben Jungen leben, was bei G. aber nicht der Fall 
iſt. Indeſſen hat der Kaiſer dem kleinen Weltbürger eln Geld⸗ 
geſchenk von 20 Mark überweiſen laſſen, welches bei der Thorner 
Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt iſt. 

* Rehhof, 25. September. Das Bureau ſowie der 
Güterſchuppen auf unſerem Bahnhof ſollen jetzt auch er⸗ 
weitert werden, weil fie fic) als zu klein erwieſen haben. — 
Die hieſige Sauerkohlfabrik hat den Betrieb begonnen. Der 
Weißkohl iſt in dieſem Jahr gut gerathen, und liefert gute 
Erträge. 

s. Stuhm, 25. September. Ein ſchreckliches Ver⸗ 
brechen ijt heute hier ausgeführt worden. Die 24 jährige 
Tochter Margarethe des hieſigen Gerichtsdieners Herrn 
Sauter hat ihre drei jüngeren Geſchwiſter, den drei⸗ 
jährigen Ehriſtoph, den ſechsjährigen Erich und die acht⸗ 
jährige Alma in den vie Meter tiefen Waſſer⸗ 
brunnen des hieſigen Amtsgerichts geworfen. Die beiden 
Erſten ſind ertrunken und die Leichen gefunden; die acht⸗ 
jährige Alma hielt ſich an der Brunnenkette feſt und wurde, 
wenn auch ſchwer verletzt, gerettet. Sie iſt ſoweit bei 
Verſtande, daß ſie über den Vorfall berichten konnte. Die 
Erhaltung ihres Lebens iſt aber ſehr zweifelhaft. Die 
Thäterin, welche, wie man annimmt, in einem Anfall von 
Wahnſinn gehandelt hat, iſt verſchwunden. 

f Schwetz, 25. September. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften zur Deckung der Kommunalbedürfniſſe für das 
laufende Rechnungsjahr 210 Proz. der Grund, Gebäude⸗ und 
Gewerbeftener, ſowie 283 Proz. der Staatseinkommenſteuer als 


No. 227. 


27. September 1899. 


Gemeindeſteuer zu erheben, haben die Beſtätigung des Be zirks⸗ 
ausſchuſſes und die Zuſtimmung des Herrn Oberpräſidenten ge⸗ 
funden. — Am Sonnabend wurde Herr Kreisſchulinſpektor 
Kießner in der hieſigen Loge zum Meiſter vom Stuhl, an 
Stelle des verſtorbenen Juſtizrathes Apel gewählt. 

* Konitz, 25. September. Der nach Nordhauſen verſetzte 
Herr Landgerichtspräſident Herrmann verabſchiedete ſich heute 
von den Richtern, Rechtsanwälten und anderen Beamten des 
hieſigen Gerichts, indem er ihnen für ihre hilfreiche Unter⸗ 
ſtützung ſeinen Dank ausſprach, wobei er zum Schluß ein Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte. 

B. Tuchel, 25. September. Der mit der kommiſſariſchen 
Verwaltung der hieſigen Kreisſchulinſpektorſtelle betraute Herr 
Rektor Meyer in Alt⸗Damm wird ſein hieſiges Amt zum 
1. Oktober antreteu. 

O Pr.⸗ Stargard, 25. September. Die Stadt⸗Fern⸗ 
ſprechleitung wurde heute in Betrieb geſetzt. 

II Neuſtadt, 25. September. Nach der Ausſchreibung 
des Kreisausſchuſſes ſind zur Deckung der Bedürfniſſe des 
Kreishaushalts an Kreisabgaben 74800 Mark und an 
Provingialabgaben 31000 Mark, zuſammen 105800 Mark auf⸗ 
zubringen. Der Zuſchlag zu den direkten Staatsſteuern bezw. 
den veranlagten Steuerſätzen der Forenſen u. ſ. w. beträgt an 
Kreis- und Provinzialabgaben zuſammen 60 Prozent. Hierauf 
werden die ſchon vorerhobenen 20 Proz. angerechnet, ſo daß 
noch 40 Proz. aufzubringen ſind. — Die von der bieſigen Orts⸗ 
gruppe des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins errichtete Volks⸗ 
bücherei wird ihren Betrieb am 2. Oktober wieder eröffnen. 
Nene ſind im Anſchluß an die hieſige Hauptbücherei drei 

weigbüchereien in Smaſin, Luſin und Rheda errichtet 
worden, welche von den Herren Pfarrer Lambrecht⸗Smaſin, 
Lehrer a. D. Wittke⸗Luſin und Chauſſee⸗Aufſeher Mahn⸗ 
Rheda verwaltet werden. Die Errichtung einer vierten Zweig⸗ 
bücherei in Kielau iſt in Ausſicht genommen. 

Geſtern beging die freiwillige Feuerwehr ihr 
10. Stiftungsfeſt, zu welchem die Wehren von Lauenburg und 
Zoppot erſchienen waren. Nachmittags fand vor dem Spritzen⸗ 
hauſe eine Schulübung und eine Steigerübung ſtatt. Darauf 
wurden 12 Mitglieder der Wehr, welche ihr 10 Jahre angehören, 
durch Verleihung ſilberner Schnüre ausgezeichnet. Im Vereins⸗ 
lokale fand ein Feſtmahl ſtatt. Die Vertreter der Militär- und 
Civilbehörden der Stadt waren auch zu dem Feſt erſchienen. 
Herr Bürgermeiſter Scholz ſprach der Wehr ſeine volle An⸗ 
erkennung aus und betonte, daß die Wehr auf ſeine Unterſtützung 
und Hilfe jeder Zeit rechnen könne. Das Feſt wurde nach einer 
höchſt beijällig aufgenommenen Feſtvorſtellung mit Tanz geſchloſſen. 

Elbing, 25. September. Eine Blutthat ift am Sonn- 
abend in Zeyhersvorderkampen im fog. „Schmiedekruge“ ver⸗ 
übt worden. Der jetzige Inhaber, Otto Schienke, hatte den 
Krug von dem Schmiedemeiſter Karl Rehaag im verfloſſenen 
Winter gekauft. Rehaag hatte nun die zum Kruge gehörige 
Schmiede von Schienke gepachtet und wohnte auch bei ihm. Da 
R. dem Trunke ergeben iſt, ſo war das Verhältniß zwiſchen R. 
und Sch. ſchon immer geſpannt. Als am Sonnabend Sch. dem 
R. die weitere Verabfolgung von geiſtigen Getränken ver⸗ 
weigerte, begann dieſer zu lärmen, worauf er von Sch. zur 
Ruhe gewieſen wurde. R. zog hierauf ein dolchartiges Meſſer 
und brachte dem Schienke mehrere tiefe Stiche in Rücken und 
Unterleib bei, ſodaß Sch. hoffnungslos darniederliegt. Nach 
vollbrachter That flüchtete R., wurde jedoch in Stuba ergriffen 
und am Sonntag dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe eingeliefert. 
— Auf Veranlaſſung der hieſigen Staatsanwaltſchaft erſchien 
am Sonnabend in Tolkemit ein größeres Gendarmerie⸗ 
Kommando und nahm vierzehn Perſonen feſt, welche an dem 
Krawall am 17. September betheiligt geweſen ſind. 

g Marienburg, 25. September. Geſtern Abend fand im 
neuen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes ein chriſtlicher 
Familienabend ſtatt, der ſehr gut beſucht war. Den Hörern 
wurden u. ag" Ntatiice Vorträge, auch auf dem neubeſchafften 
Klavier, geboren. Zum Schluß wurde ein kleines Luſtſpiel auf 
der nunmehr mit Conliſſen verſehenen Bühne aufgeführt — 
Herr Pfarrer Waubke⸗Groß⸗ Lichtenau hielt geſtern ſeine 
Abſchiedspredigt; er ſiedelt nach Thorn über. Am nächſten Sonn⸗ 
tage beginnen in Groß⸗Lichtenau die Probepredigten. Dazu ſind 
ſechs Bewerber auserſehen. — Herr Predigtamtskandidat 
Theile, ordentlicher Lehrer an der hieſigen höheren Töchter⸗ 
ſchule, iſt zum Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in Schöne⸗ 
beck a. E. gewählt worden. 

Königsberg, 25. September. Eine aus 14 Herren 
beſtehende Kommiſſion, darunter Vertreter des Miniſteriums, 
der hieſigen Regierung, des Magiſtrats und des Vorſteheramts 
der Kaufmaunſchaft hat auf dem Regierungsdampfer „Kummer“ 
den hieſigen und den Pillauer Hafen in Augenſchein genommen, 
um die geſundheitspolizeilichen Vorſichtsmaßregeln gegen 
die Einſchleppung der Peſt zu prüfen. Beſchlüſſe wurden von 
der Kommiſſion nicht gefaßt, weil die Lage beider Häfen der⸗ 
artig iſt, daß im Falle der Gefahr ſofort Maßregeln zur Ver⸗ 
hütung der Einſchleppung der Peſt getroffen werden können. 

y Königsberg, 24. September. Die 1. Kompagnie des 
Grenadier-Regiments Nr. 1 hat in dieſem Jahre das Kaiſer⸗ 
abzeichen erhalten. Dasſelbe Regiment hat die gleiche Aus⸗ 
zeichnung für beſtes Schießen im ganzen Armeekorps ſchon früher 
einmul erhalten, und zwar im Jahre 1896, wo der 13. Kompagnie 
dieſes Regiments das Kaiſerabzeichen verliehen wurde. Die jetzt 
ausgezeichnete Kompagnie, welche von Herrn Hauptmann 
v. Walter ſeit dem Jahre 1897 geführt wird, erhält als weitere 
Auszeichnung die Büſte Kaiſer Friedrichs, und der Kompagnie⸗ 
chef ein Schild mit Widmung. Zu bemerken iſt, daß die von 
der Kompagnie erzielten Ergebnifje beim Prüfungsſchießen noch 
beſſer waren, als die der Schießſchule in Spandau. 

Oſterode, 24. September. Auf Beſchluß der ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften iſt die Krankenverſicherungspflicht 
für die neu zu gründende Ortskrankenkaſſe auf die in Kommunal- 
betrieben und im Kommunaldienſte beſchäftigten Perſonen, auf 
welche der 8 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes ſich nicht er⸗ 
ſtreckt, ſowie auf die in der Land: und Forſtwirthſchaft bes 
ſchäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten ausgedehnt. — Un⸗ 
mittelbar an das Dorf Buchwalde ſchließen ſich nach Süden zu 
die ſog. Pauglittländereien an, welche Buchwalder Beſitzern 
gehören, indeß dem hieſigen Stadtbezirk eingemeindet find, 
Mit Rückſicht auf die weite Entfernung und die räumlich voll⸗ 
kommene Trennung von dem Stadtbezirk können die auf dem 
Gebiete der Kommunal- und Polizeiverwaltung geſtellten Auf⸗ 
gaben, welche im öffentlichen Intereſſe nöthig ſind, nicht erfüllt 
werden. Aus dieſen und anderen Gründen ſoll die Ausgemeindung 
der etwa 134 Hektar großen Ländereien aus dem Stadtbezirke 
und die Eingemeindung in den Gemeindebezirk Buchwalde oder 
Arnau beim Bezirksausſchuß zu Königsberg beantragt werden. 

(2 Allenſtein, 25. September. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung bewilligte heute 13000 Mk. als 
antheilige Koſten für einen Fußgängerweg unter der Eiſenbahn 
in der Guttſtädterſtraße. Der Tunnel iſt auf 33000 Mark 
veranſchlagt, wozu der Eiſenbahnminiſter 20000 Mark bewilligt 
hat. Ferner genehmigte die Verſammlung die Einrichtung einer 
Lehrerſtelle an der katholiſchen Volksſchule in Verbindung mit 
dem Kantoramt, an Stelle der Hilfslehrerſtelle. Nach dem Tode 
des bisherigen Lehrers und Kantors wollte die Stadt beide 
Aemter trennen; allein weder die Regierung noch der Kultus⸗ 


miniſter gaben die Genehmigung dazu. Für dieſe Stelle jor 
ae Here Hauptlehrer Grunwald aus Biſchofſtein berufen 
erden. 

L. Friedland Oſtpr., 25. September. An der hleſigen 
ſtädtiſchen Präparandenanſtalt haben die Aufnahmeprüfung 
von 28 Erſchienenen 20 beſtauden, außerdem wurden noch zwei 
Schüler probeweiſe aufgenommen. Zum 1. Oktober tritt Bere 
Lehrer Reiter, welcher über 40 Jahre an den Schulen 
unjerer Stadt gewirkt hat, in den Ruheſtand. — Der Bahnbau 
der Theilſtrecke Friedland⸗Loewenhagen ſchreitet in der 
Nähe unſerer Stadt nur langſam vorwärts, da es trotz der 
hohen Löhne an Arbeitskräften mangelt. Bei den Erdarbeiten 
ſtieß man auf ein Maſſengrab aus dem Unglücksjahre 1807. 
Außer vielen Knochen fand man Reſte von Säbeltaſchen und 
anderen Uniformſtücken. Auch ein ruſſiſcher Orden wurde 
gefunden. 

J. Heinrichswalde, 25. September. Das hier neuer⸗ 
baute Poſtgebäude wird am 1. Oktober bezogen werden. 

L Neidenburg, 25. September. Der auf dem Gute des 
Beſitzers St. beſchäftigte Brennerelführer M. erlitt auf eigen⸗ 
thümliche Weiſe einen ſchweren Unfall, ſo daß ſeine Ueber⸗ 
führung in das Johanniter⸗Krankenhaus erfolgen mußte. Auf 
dem Breunereiboden neben der Treppe auf einer Tonne lag 
nämlich ein Stellmacherbeil. Dieſes wurde von einer Katze 
gerade in dem Augenblick heruntergeworfen, als M. die Treppe 
herunterging. Das Beil fiel dem M. mit voller Wucht auf den 
Kopf und verletzte ihn außerdem am Fuße. 

g Kreis Röſſel, 24. September. Die für das Rechnungs⸗ 
jahr 1899 aufzubringenden Kreisabgaben betragen bei dem 
Satz von 110 Prozent der Einkommen⸗, Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer insgeſammt 83722 Mark. 

* Gilgenburg, 23. September. Der „Geſellige Verein“ 
beſchloß in ſeiner Haupt⸗Verſammlung, im Oktober das zehnte 
Stiftungsfeſt in beſonders feſtlicher Weiſe zu feiern. 

g Biſchofsburg, 25. September. Neueſter Anordnung 
zufolge rückt das 2. Bataillon des Inf. Regts. Nr. 146 bereits 
am 30. September in ſeine neue Garniſon Biſchofsburg ein. 
Da von den Offizieren das ihnen von der Stadt zur Einzugs⸗ 
feier angebotene Mahl abgelehnt worden iſt, wird ſich die 
Empfangsfeier auf eine Bewirthung der Unteroffiziere und 
Maunſchaften beſchränken. 

* Liebemühl, 24. September. Da ſeitens der Provinzial 
Verwaltung die Gründung mehrerer Lungenheilanftalten 
geplant wird, hat die Stadtgemeinde ſich bereit erklärt, das 
auf 20 Morgen berechnete Baugelände für eine derartige Anſtalt 
unentgeltlich herzugeben. Eine Kommiſſion, an deren Spitze 


Zwangsverſteigerung. 
4792] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Guhringen, Blatt 222 und Freyſtadt Blatt 487, auf 
den Namen der Beſitzer Adolf und Henriette geb. Pahlau⸗ 
Willto mm’ jhen Ehelente eingetragenen Grundſtücke 


am 20. November 1899, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 16100 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 15,89,40 ha zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsichreiberei des 
misgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


21. November 1899, Vormittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. 
Roſenberg, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 


9475] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Lautenburg, Band J — Blatt 225 — auf den Namen der Be⸗ 
fiber Auguſt und Anna geb. Sahm⸗Boenkeiſchen Eheleute 
eingetragene zu Stadt Lautenburg belegene Grundſtück 


am 1. Dezember 1899, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an r e Sitzungs⸗ 
ſaal, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. . h 
Das Grundſtück iſt mit 229,96 Thlr. Reinertrag und einer 
läche von 174,41,13 Hektar zur Grundſteuer, mit 3553 Mk. 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte A des — Grundbuchblatts — Grund⸗ 
buchartitels — etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei II, Zimmer Nr. 35, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 1. Dezember 1899, Nachm. 1 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Lautenburg, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
9476] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Lautenburg, Band XV — Blatt 612 — auf den Namen der 
Beſitzer Auguſt und Anna geb. Sahm⸗Boenkeiſchen Eheleute 
eingetragene zu Stadt Lautenburg belegene Grundſtück 


am 2. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 


bor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — im Sitzungs⸗ 
ſaal, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. : 

Das Grundſtück iſt mit 52,79 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 54,89,40 Hektar zur Grunditeuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bes 
glaubigte Aoſchrift des — Grundbuchblatts — Grundbuchartikels 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufhedingungen können in der Ge⸗ 
tichtsſchreiberei IL, Zimmer Nr. 36, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 2. Dezember 1899, Nachm. 1 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Lautenburg, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
9537] Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
von Crone a.“ Br., Band III — Blatt 142 — auf den Namen des 
Hermann Weiß und jeiner Ebefran Louiſe geb. Rettig ein- 
getragene, in Crone a. Br. belegene Grundſtück 


am 27. November 1899, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Sitzungsſaal, 
verſteigert werden. < 
Das Grundſtück iſt mit 2139 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
feuer veranlagt, beſteht aus ungetrenntem, nicht vermeſſenem Hof⸗ 
raum und iſt zur Grundſteuer nicht veranlagt. 
Croue a. Br., den 20. September 1809. 
Königliches Amtsgericht. 
pag Mcrae erſchien das Oſtdentſche Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 
1. Oktober 1899, enthaltend die Winter⸗Fahrpläne der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗Berlin⸗ Dresden, ſowie Aus⸗ 
ge der Fahrpläne der eo yee Bahnen von Mittel deutſch⸗ 
and, Oeſterreich, Ungarn u 1 auch Kleinbahnen, Poſt⸗ 
=. u ch ff verbindungen, ſtimmungen über Rundreiſe⸗ 
n 


u n. J. 
Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen des vorbe⸗ 


ichneten Bezirks von den Fahrkarten ⸗A beſtellen, von den 
ahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchbaubel zun Preiſe von 50 
jenuig zu beziehen. 
Bromberg, den 27. September 1899. 
Königliche Eiſenbahndirettion. 


9859] Die Weidenutzung auf Theilen des Trup enübungsplatzes 
Gruppe ſoll in 7 Looſen auf die Zeit vom 1. April 1 


Herr Landes rath Paſſarge ftand, hat nun geſtern verſchiedene 
an die Liebemühler und Taberbrücker Forſt angrenzenden 
Ländereien beſichtigt, die wegen ihrer geſunden Lage zu dem 
Zwecke geeignet erſcheinen. 

y Pillau, 24. September. Zu der hier abgehaltenen 
Prüfung für deutſche Seemaſchiniſten hatten ſich neun 
Bewerber gemeldet, von denen ſieben zugelaſſen wurden, und 
gree drei zur Prüfung 2. Klaſſe und vier zur Prüfung vierter 
* In der 2. Klaſſe beſtanden zwei, in der 4. Klaſſe 
alle vier. 

Bromberg, 25. September. Das Feſt der diamantenen 
Hochzeit beging geſtern der frühere Böttchermeiſter und jetzige 
Kirchhofsgärtner an der katholiſchen Kirche Herr Strzyzewski 
mit ſeiner Gattin. Die kirchliche Einſegnung erfolgte geſtern in 
der katholiſchen Pfarrkirche. Der Kirchengeſangverein trug Ge⸗ 
ſänge vor. 

* Schulitz. 25. September. Ein großer Brand entſtand 
geſtern Mittag bei Herrn Beſitzer Auſchwitz in Grätz an der 
Weichſel. Sämmtliche Wohn. und Wirthſchaftsgebäude wurden 
ein Raub der Flammen, dazu 125 Gtr. Roggen und ſechs 
Schweine. Das übrige Vieh befand ſich auf der Weide. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Juventar und Möbel konnten gerettet werden. Herr 
A. iſt nur mäßig verſichert. 

Krone a. d. Brahe, 25. September. Der Töpfer⸗ 
meiſter Gill von hier, der ſeit Donnerstag von Hauſe abweſend 
war, wurde heute in der Forſt bei Krone todt aufgefunden. 
Die Leiche lehnte neben einem Sumpfe an einem Baume und 
wies äußere Verletzungen nicht auf. Ob ein unglücklicher Zufall 
oder ein Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht feſtzuſtellen geweſen. 

Nach dem Geſchäftsbericht der Brennerei⸗Genoſſenſchaft 
zu Neuhof ſchließt die Bilanz mit 76 195 Mk. ab. — Mit Rück⸗ 
ſicht auf die zu erwartende Verkehrsſteigerung iſt die Eut⸗ 
ladungsfriſt auf allen Bromberger und Wirſitzer Kreis⸗ 
bahnen auf feds Tagesſtunden herabgeſetzt worden. 

N Goſtyn, 2. September. Heute früh fanden Dominial⸗ 
arbeiter des Dominiums Ziolkowo den Arbeiter Thomas 
Dworczak aus Hlolkowo todt auf der Landſtraße. D. hatte 
am Abend vorher bei einem Erntefeſte dem Alkohol zu ſtark zu⸗ 
geſprochen, fiel auf dem Heimwege nieder, ſchlief ein und erfror, 
da es ſehr kalt war. 

Wongrowitz, 25. September. Vorgeſtern feierte 
das Weigel 'ſche Ehepaar aus Bismarcksaue das Felt der 
goldenen Hochzeit, umgeben von 11 Kindern und 35 Enkeln. 
Dem Jubelpaar iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

* Wronke, 24. September. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr hat ihren jetzt ausgeſchiedenen Begründer und 


1 J 900 bis Ende 
März 1903 verpachtet werden und ijt hierzu Termin anf 
Dienſtag, den 3. Oktober d. 38., Vormittags 10½ Uhr, im 
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung, woſelbſt die be⸗ 
züglichen Bedingungen zur Einſicht ausliegen, anberaumt. 

Garniſon verwaltung Gruppe. 


Oberförſter 


Nachſtehende Kieferuhölzer ſollen im ſchriftlichen Angebote 
vor dem Einſchlage verkauft werden. 


Zopfdurch⸗ 
meſſer 


erkaufs⸗ 


Schutzbezirk 


Geſchätzte 
Holzmaſſe 


Bezeichnung 
b. % 


Steinkrug 


EE 


700 
10 700 
11 1300 
12 1300 
13 1000 
14 1100 
15 7 900 
16 700 
17 Kl. Bartel 800 
18 5 700 
19 < 2 900 
20 Griinwalbe | 122 900 
21 2 154 1300 
22 8 8 1200 
23 b 800 
24 a 700 


Frantenfelde. Die ſchriftlich abzugebenden Gebote müſſen verſtegelt 
und mit der Feten t „Angebot auf die in der Oberförſterei Okonin 
ei Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen fein, die Erklärung 
es Bieters enthalten, kaufe 
ip und er ſich denſelben te aren und bis Dienstag, den 10. Oktober 
. 38., Vormittags 11 Uhr, in die Hände des Unterzeichneten ge⸗ 
langt ſein. Eröffnung der Angebote Dienſtag, den 10. Oktober, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Bahnhofswirthſchaft Frankenfelde 
vor den erſchienenen Bietern. Auf Gebote, die den angenommenen 
Anforderungspreis erreichen, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt, 
andernfalls der Königlichen Regierung vorbehalten. Die Schlag⸗ 
ächen werden auf Verlangen von den betreffenden Schutzbeamten 
rtlich vorgezeigt. 19814 


Groß⸗Bartel, den 12. September 1899. 
Der Königliche Oberförſter. Klamroth. 


Submiſſion 
in der Königlichen Oberförſterei Lutau, 
Nachſtehende Solsmengen aus dem Einſchlage 1899 bis 1900 
ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage 
verkauft werden. 13 


Verkaufsbedingungen liefert für 5 Pfg. die e zu 


daß ihm die Verkaufsbedingungen bekannt 


nannt. — 


Delegirten. 


— [Zu viel verlangt! 


ſollte, eigenartige Folgen 
Abfuhrweſen iſt dort 
Privatunternehmer 
wältigung der Arbeit 
haben nun 


etwa 


nicht leicht Erſatz finden. 


Tagen ein Streik ausgebroche 
haltungen in Mitleidenſchaft zieht und, wenn er länger andauern 
haben kann. 
vom Staat ſeit 
übergeben 


755 ‘ 8 We een 
orderungen die Arbeit niedergelegt, und ſo ſtockt nicht i 
Abfuhr des Haus- und Straßenunkaths, Wittens Fi bie Weg⸗ 
ſchaffung der Tonnen aus den Häuſern. 
Streiks ſcheint aber ſchwierig zu werden. 
Anbetracht der unangenehmen Arbeit, die ſie zu verrichten haben, 
entſchieden zu ſchlecht bezahlt geweſen, und der Unternehmer wird 
J Die vorſichtige Polizei mahnt deshalb 
die Bürger, die Benutzung der Tonnen möglichſt e inzuſchränken. 
Das iſt ja recht gut gemeint, aber — ob die Behörde da nicht 
zu viel von ihren getreuen Mitbürgern verlangt el 
é — n des ence 
err Jiuptmann?“ — „Erſt bei Kritik allerlei m, — Liebeus⸗ 
würdigkeiten zu hören bekommen, in ” 
einem Cylinderhutfabrikanten!“ 


erſten Brandmeiſter Herrn Bäckermeiſter Karl aber in Anbes 
tracht feiner zehnjährigen Thätigkeit zum Ehrenmitglied er⸗ 
Zu der Provinzial⸗Lehrerverſammlung entſendet der 
hieſige Lehrerverein Herrn Lehrer Stolpe aus Neudorf als 


— — — 


Serſchiedenes. 


In Bremen iſt vor wenigen 
n, der die Mehrzahl der Haus⸗ 


Das geſammte 
Jahren einem 
worden, der zur Be⸗ 
300 Arbeiter hält. Dieſe 


ihrer höheren Lohn⸗ 


Die Beilegung des 
Die Arbeiter ſind in 


„Weshalb jo verdrießlich 


und dann umquartirt zu 
gl 


9791] 


Oberförſterei Hagen. 


Auf dem am 6. Oktober er., von Vormittags 10 Uhr, 


übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig'schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 

waaren- 


Handlungen zu haben, 


im Bröker'ſchen Gaſthofe in Jezewo ftattfindenden Holzverkaufs⸗ 
termin ſollen zum Verkauf geſtellt werden aus: 


1. Schutzbezirk ar ca. 20 
2. Schutzbezirk 
44 rm Reiſer 


rm Kiefern⸗Stöcke II. Kl. 


ottowken Durchforſtung, Jagen 84 Kiefern: 
und 162 rm Reiſer II. KI 
Der Forſtmeiſter. 


Thode. 


olzverkaufstermine 


für 
1 
2 
3 


das Forſtrevier Taberbrück im IV. Vierteljahr 1899. 
In Oſterode; 11. Dezember (Haudelsholztermin), 

In Locken: 23. Oktober, 18. November, 16. Dezember. 
In Reußen: 14. Oktober, 27. November. 
4. In Plichten: 13. November. 


[9761 


Die in jedem Termin zum Verkauf gelangenden Holzmaſſen 
werden noch vorher bekannt gemacht. 


Taberbrück, den 18. 


September 1899. 


Der Königliche Forſtmeiſter. 


Belanntmachung. 


Aus dem Einſchlage 1899/1900 
werden die e und 
Buhnenpfähle z. Verkauf geſtellt. 
Loos I: Schutzbezirk Barbarken 
= 169,00 Hdt. Faſchinen, Loos II: 
Schutzbezirk Oiled = 160,00 Hot. 
Faſchinen, Olleck = 100,00 Hot. 
Buhnenpfähle, Loos III: Schutz⸗ 
bezirk Guttau — 69,00 Hdt. Faſch., 
Lobos IV; Schutzbezirk Steinort 
= 77,00 Hdt. Freier 19488 

Der Verkauf erfolgt öffentlich 
meiſtbietend u. haben wir hierzu 
einen Termin auf 


Sonnabend, den 14. Oktober 1899 


3 Vormittags 10 Uhr 

im Oberförſterdienſtzimmer des 
Rathhauſes anberaumt. Die 
Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher im Bureau I 
eingeſehen bezw. abſchriftlich 
gegen Erſtattung von 25 Pfg. 
bezogen werden. 


Thorn, 19. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


2 Waggon Cicheubohlen 

2 „ Birkenbohlen 

2 „ Nothhuchenbohlen 
1 „ Beißbuchenbohlen 
1 „ „ Gihenbretter 
Vike Dt.-Evian Bor. 

Srodene Birken⸗ und 
Noth⸗Buchen⸗Bohlen und 
rettet 
N C. Hermenan 44511 


2005 | Schutzbezirk] Jagen schlas] Holzmenge | Holzart — — 
— f Dampfſägewerk 
3 „See 15 . 2 Grodzyezno 
2 | Schwiede 28 b. 3 38 8 bei Montowo Wpr. 
5 | Gawiede 9 Erlen offerirt alle Sorten 
29a „ F 
Sf an > | Sicferns, Sichen⸗, Buden-, 


Gegenſtand des Verkaufes iſt zu Loos Nr. 1 bis 4 das ge⸗ 
ſammte Eichen⸗ und Kiefernderbholz; * Loos Nr. 5 bis 7 das 
Erlen⸗Derbnutzholz bis einſchließlich 14 cm ie e 

Die Gebote find für jedes Loos einzeln für 1 fm der nach 
exfol Einſchlage zu ermittelnden wirklichen Holzmaſſe in 
Mark und vollen Pfennigen abzugeben. Den Angeboten iſt die 
ausdrückliche Erklärung beizufügen, daß ſich Bieter den Be⸗ 
ding ungen zum Verkauf von Holz vor dem eae ss im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebots rückhaltlos unterwirft. ie Gebote 
müſſen für jedes Loos auf beſonderem Blatt in verſchloſſenen, 
mit der e 80 Holzſubmiſſion“ verſehenen Umſchlägen bis zum 
9. Oktober 1899, Abends 8 Uhr, in die Hände des unter⸗ 
zeichneten Forſtmeiſters gelangt ſein. Später eingehende Angebote 
werden nicht berückſichtigt. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 
10. Oktober 1999, um 10 Uhr Vormittags, im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Der Königliche Forſtmeiſter zu Kl.⸗Lutau. 


—— . ͤjV*—jĩ..äüö( 24. ..ͤ ..... 
— 


Pitten-Bohlen u. Bretter 
in trockener Waare, zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen. 

Auktionen 
Freiwillige Auktion. 


Am Sonnabend, den 30. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 
wird in Neuenburg, Danziger 
Vorſtadt 6, der Nachlaß von 
Nutzholz und Handwerkzeug vom 
verjtorbenen Stellmachermeiſter 
Staſiewski meiſtbietend ver- 
auft. [9884 


Bekanntmachung. 


9700) Am Freitag, den 29, 
d. Mts,, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Petersdorf bel 
Bahnhof Oſtrowitt folgende 
Sachen zwangsweiſe verſtelgern: 

eine vollständige herrſchaft⸗ 

liche Einrichtung von ſechs 
immern, uußb. Möbel, 
etten ꝛc., ferner 3 Jagd⸗ 

gewehre, diverſe agen 

und Schlitten, ſowie 

Schweine, 10 Kälber, 1 

Schimmel⸗Hengſt, 4 Fohlen 

u. a. m. 


Thorn, 
den 24. September 1899. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


— — as — 


Wohnungen. 


Caden 


Herrenſtraſte 5/6, nebſt anſchl. 
Wohnung 
zu vermiethen. Auskunft durch 


ustav Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtraße 3. 


Eine unmittelbar an einer 
Krelsſtadt gelegene, geſunde 


herrſchaftliche Wohnun 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Kammer, Stallung, Oöſt⸗ u. 
Blumengarten, für Rentlers 
paſſend, iſt vom 1. Oktober oder 
ſpäter mit auch ohne Land zu 
vermiethen. Offerten briefl. unt. 
Nr. 9580 an den Geſellig. erbet. 


Thorn. 
Laden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Hk Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, & vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Allenstein. 
7646] Sofort in Allenſtein 


r. 
Laden mit Wohnung, Bot 
und Hintergebänden, de ed, 


Geſchäft paſſend, an der Haupt 
traße gelenen, zu vermiethen. 

ähere Auskunft ertheilt Steuer⸗ 
kontrol. Graßmann, Allenſtein. 


Bromberg-Schleusepau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
feit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 

Schleuſenau. 
find. billige, liebevolle 
Damen ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 


111 Gi 


Im Alter ve 


eas Spru 
I Die Heerde 


Hei 

e 
tft noch in fi 
verbeſſerten 
Original He 
ertragreiche, 
230 Mk. 100 
Teverson, b: 
reich, doch w 
100 kg 26 1 
Mold's red ! 
ringere, uam 
100 kg 25 9 
Rauweizen 
Sorte, die 


10 Mk., 10 
Lieferun, 
Heine's kur: 
W 


Klof 
Bahn, Poſt 


9794] Do 
findet im G. 
bon etwa 1 
dörſchen, K. 


trifft ein gre 
Oſtfrieſiſche 


hoc 
pr 


aus beitveno: 

Grandenz e 
Weitgehe 
Reflektan 

melden. 


Adoli F 
Die 


der Feldmar 
Kreis Sire 
Mittwoch, 
Vormittags 
Schulzenamt 
werden. 

Der Gem 


9588] Ein 


Stan 


meiſt I. Kl., ji 


Stan 


ſchlanke I. Kl 


wubb 


find preiswer 


9574 Mein 
rolhi 
bon 2¼“ bis 


werden zu ka 
Chr. Biſch 


Wall 


zu Gruben 
eiguend, u 
Größe gegen 

eſucht. M. 

rieflich mi 
7322 durch! 
9877 / Kaufe fe 
halbſetten ı 


Tilſiter 


u. erbitte Off 
S.Schwar 
‚9741] Gut 
ſicherer, zweif 


Geld 


wird zu kaufe 
9 stor eat 


E. g. erh. Sch 
geſucht. Offer 
erbittet E. 80 


Petrol 


kauft und bitt 


kauft u. zahlt 
. Margua: 


Fabril⸗ 


kauft unter vo 
rung Al ber 


9793) Ein gu 


kiuſpänn 


— au = 

ufen gefu 

Womingteaee 
bet Ma: 


mau» 


11! Große 


weiße Dorkih 


ire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 


Stallgeld u. Käfig 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber — Mk., Zuchtſäue 5 Mk. e 


8 


Heine's Saat⸗Weizen 


iſt noch in folgenden bewährten und durch fortgeſetzte Zuchtwahl 
verbeſſerten Spielarten beſtens zubereitet, abzugeben: 
Original Heine’s begrannter Squarehead, eee hoch⸗ 


ertragreiche, doch noch nicht völlig conſtanke Neuzüchtung, 


230 Mk. 100 kg 26 Mk. 


000 kg 


Teverson, braun und dickährig, ſteifhalmig, ebenfalls ſehr ertrag⸗ 


reich 
100 kg 26 Mk 


doch weniger anſpruchsvoll als Squarehead, 1000 kg 225 Mk., 


Mold's red peeing ae beſtockungsfähig, anſpruchslos, 4 —— ge⸗ 


ringere, namentlich 
100 kg 25 Mk. 
Rauweizen (Riveti’s bearded), 


achgründige Böden geeignet, 1000 kg 


Mk., 


bekannte begrannte, dickährige 


Sorte, die infolge ihrer großen Beſtockungskraft ſelbſt bei ſehr 
pate Ausiaat noch gute Ernten zu liefern vermag, 1000 kg 


10 Mk., 100 kg 24 ME 


Lieferung erfolgt in beſten neuen Drellſäcken geg. Nachnahme. 


Heine's kurzer Squarehead, Heine's Zeeländer Roggen u: Albert's 
Wintergerste sind W ausverkauft. 


Kloſter Hadmersleben, 
Bahn, Poſt und Telegravh: Hadmersleben. 


F. Heine. 


Auktion. 


9794] Donnerſtag, den 28. d. Mts, 
findet im Gaſthauſe von Albrecht 
10 Arbeitspferden 


von etwa 


Mittags 1 Uhr, 
zu Wandau eine Auktion 
der Maſoratsberrſchaft Neu⸗ 


dörſchen, Kreis Marienwerder, ſtatt. 


Die Majorats⸗ Verwaltung. 


Anfangs Oktober 


trifft ein großer Transport von Driginal Diese und 


Oſtfrieſiſchem Vieh 


bochtraacn 


de Sterken 


prungfähige Bullen 


aus beſtrenommirteſten Heerden 
Grandenz ein. 


von mir perſönlich angekauft, in 


Weitgehendſter Kredit bei Ratenzahlungen. 
Reflektanten wollen ſich noch bis Sonnabend, den 30. d. Mts. 


melden. 


Die Jagd 


der Feldmark Hermannsruhe, 
Kreis Strasburg, wird am 
Mittwoch, den 4. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Schulzenamte daſelbſt verpachtet 
werden. 19750 
Der Gemeindevorſtand. 


9588] Ein Waggon %“ 


Stammbretter 


meiſt I. Kl., ſowie 5 Waggon 44" 


Stammbretter 


ſchlanke L Kl. 


Fußbodenwaare 


ſind preiswerth ſofort abzugeben 
Karl Neumann, Erin, 


9574] Mehrere Waggon 


4 & 
rolhö. Felgen 
von 2½ꝗ5“ bis 4½ u. 5° Stärke, 
werden zu kaufen geſucht. 
Chr. Biſchoff, Culm a. W. 


Wald beſtände 


zu Gruben ⸗ und Bauholz ids 
eiguend, werden in jeder 
Größe gegen Halle zu kanſen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7322 durch d. Geſelligen erb., 
9877] kaufe jeden Poſten fetten, 
halbſetten u. guten mageren 


Tilſiter Kal e 


u. erbitte Offert. m. Breisangab. 
8. Schwarz, Mewe Weitpr. 


9741] Gut erhaltener, feuer⸗ 
ſicherer, zweiflügeliger 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. 
H. Brandenburg, Neuſtadt 
Weſtpr. 


E. g. erh. Schanfenſter z. kaufen 
geſucht. Offert. m. Größe u. Preis 
erbittet E. Schröder, Osche. 


Petroleum iijer 


kauft E Ay pees um u ——— 
Kirstein, Solda 
8435) Diweergen, 


‚Bedrich 


kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 
J. Marquardt, ee 


— 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 
9793] Ein gut erhaltener 


kiuſpänniger Wagen 


evtl. auch mit Pferd, wird zu 

Wange pol ® 
niſtrat. Leipo oeten 
bet endet - 


fragen Rückporto beifüg. 


Adoli Marcus, Zuchtviehhandlung, Graudenz. 


Ein ſolider, fleißiger Fabrikbe⸗ 
fib. ſucht geg. genügende Sicherheit 


20 bis 30 000 Ml. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9771 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9846] Mehrere Kapitalien z. 
erſten und zweiten Stelle von 


1000 bis 30000 Ml. 


A. 5%, auf ſichere ländliche und 
ſtädtiſche Grundſtücke von gleich 
auch ſp. ter geſucht von 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtraße 13, I. 


Hppothekenkapital 
vermittelt C. Alfons Welter, 
Kreuznach, Nahebrücke. An⸗ 
15261 


Dieuſtag, d. 3. Oktober, er., 
Nachmittags 12 Uhr, auf dem 
Marktplatz in Jablonowo, meiſt⸗ 
bietender Verkauf eines zum 
Gendarmeriedienſt nicht mehr 
geeigneten Pferdes, geg. gleich 
baare Bezahlung. 19749 
Marienwerderer Ofſiziers⸗ 
Diſtrikt der 12. Gendarmerie⸗ 
rigade. 


17, Boldt 


halbblut, mit hervorragendem 
Gaugwerk und ſtarkem Rücken, 
mächtiger Springer, noch ganz 
roh, ſteht für den feſten Preis 
von 750 Mark ſofort zum Verk. 

Auch ſind hier 2 Stück ſprungf 


Norlſhire⸗Cher 


zu verkaufen, pro Stück 100 Mk. 

Dom. Lekno, Kr Wogrowitz. 
92431 Fuchsſtute 

12 Jahre, edel gezogen, gut ge⸗ 

ritten, trägt 170 Pfund, billi 

Lt. v. Loſſow, Oſterode Spr. 


BA 
N Wegen Aufgabe mein, N 
N Equipage verkaufe ein N 
Paar bochelegante, ſehr 

X edel gezogene, oſtpreuß. 
N 


N Rappſtulen. 


Die Pferde, tlef⸗ 
ſind 

boch, ahſolut ſtadt⸗ 
icher gefahren, eignen 
ich auch zu Zuchtzweck. 

erten unter Q. 847 
an die Expedition der 
Danziger Zeitung, Dan⸗ 
zig, erbeten. 19341 


Braune Stute : 
12jäbr., edel gezogen, feblerfrei, 
Ar leichtes u. mittl. Gewicht, als 

a a u. Udjutanten- 
Pferd jowie zu Jagden geritten, 
infolge Abkommandirung preisw. 
zu verkaufen. W. kr 


Off. u. W. a. d 
Geſchäftsſt. d. „ “ 
wer Toene Beak 


N 3 „jährig. 


N 


gegen Nachnahme. 


8 5 > 70, 
= Sprunarabiag Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipred. Nee 
clipe. 


ſſ Die Heerde erhielt viele erite und Stants-Ghrenpreije!! Dominium Domslaff 


Der angekörte Vereinshengit 


Albinus 


ſchwarzbraun m. Stern, geb. 1890 
vom Armin (Trakehner), aus der 
Norma, (Oſtpr. Stutbuch Th. 2 
No. 98), ſoll am 11. Oktober er., 
Nachmitt. 3 Uhr, in Löbau Wpr, 
in öffentlicher Auktion geg. Bagr⸗ 
zahlung verkauft werden. [6091 
Kaufliebhavern ertheilt auf 

Wunſch nähere Auskunft 
von Schack, Tuſchewo. 


Zu verkaufen 


KRappſtute 


5 jährig, 1,70 m groß, ſtark gee 
baut und gängig, ohne jede Un⸗ 
tugend, als Arbeits- u. Wagen⸗ 
pferd, eventl. auch als Reitpferd 
geeignet. Preis 600 Mark. 

Meldungen unter Nr. 9709 an 
den Geſelligen erbeten. 

S jähr., 5 zöllig., 
hellbrauner 


Wallach 


ſehr gut geritten, truppenfromm, 
5/4 Jahr in jedem Dienſt geritten, 
im Wagen als Sattelpferd ge⸗ 
gangen, ſehr n e 


I 


zu verkaufen. 3 
von Obernitz, Hauptmann 
A I. s. 3.28. 26, Marienwerder, 
Bahnhofſtraße 24. 


Bum Verkauf 2ſtarke, geſunde 


Arbeitspferde 


6 u. jähe. Thorn, Mellinſtr. 87. 
9506] Mehrere 5- bis 7 jährige 
truppenſichere Pferde, auch 
gefahren u. unt. Dame gegang. 
Preis 600 b. 1800 Mk. Näheres 
G. v. Wedel, Schneidemühl, 
Bismarckſtraße 64. 

9697| 4 tragende 


Holländer Sterken 


(Schwarzſchecken), im Oktober 
und November abkalbend, find 
in Blyſinken bei Jablonowo 
verkäuflich. 

80 Stück 8 Wochen alte 


9595 


150 Stück ſtarke „ 


Ram bonillete 
Länmer 


offerirt eee 
Dom. Groß⸗Roſainen 
Kreis Marienwerder. 


10 Stück 
Jungochſen 


weidefett, verkauft [9353 

Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen⸗ 

Abbau, Bahnſt. Johannisburg 
Oſtpreußen. 


U v * 9 
+ 
Zuchtſchweintverkauf 
5 Borte Rafe, 
1 orkſh.⸗Raſſe, 
N ae 27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
l — Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner Schwer. 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Vierzig Abſatzferkel 
7 Wochen alt, verkauft [9681 
Schadau bei Graudenz. 


— ————— 


12 Jungochſen 


jüne Figuren, 7 bis 8 Centner 


chwer, von der Weide zum Ver⸗ 20 


auf in Gr.⸗Koſarken D bei 
Sorquitten Oſtpr. 


95161 Ein flockhaariger 


* 
Hühnerhund 
im erſten Felde, firm in allen 


Sachen, steht in Neu⸗ i 
bet a ee Ben ‘des 


CihterBernbardin,-Hund 


ein J. alt, Preis 80 Mk., ijt 
u verkaufen. Meldungen 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 
9431 durch d. Geſelligen erb. 


Zwei Teckelhunde 


ein tt alt, Farbe gelb (Rüd.), 
ſcha 


19497 


m Bau, hat pro Stück 

Nan abzuge en 85 ie 
mmermann, Förfter 

Karbowo bei Strasburg Wo 


14 ＋ * r 
Vernhatdiner⸗Hindin 
weiß mit rothen Platten, lang⸗ 
haarig, 3 Jahre alt, ſchön und 
ſtark gebaut, Stammbaum vor⸗ 
handen, verkauft 19752 
E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


— 


im Gewicht von 50 bis 60 Bid. 
1 


9727] 100 gute, geſunde 


Mutterſchafe 


zur Zucht, reſp. Mutter 
lämmer, werden zu 
kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt äußerſter 
Preisforder., Gewichts⸗ 
angabe und Raſſe wer⸗ 
den erbeten. 

von Schack, 
Kirſchen an bei Löbau 
Weſtpreußen. 


und Schau 


Speicher, in beſter 


oder ſpäter zu verpachten. 
bevorzugt. 


9541] Domäne Unis law, 
Poſt und Tel., wünſcht z. Maſt 
zu kaufen 


engl. Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


Holländer Sliere 


ca. 7 Ctr. ſchwer und bittet um 
Offerten mit genaueſter Preis⸗ 
forderung. 


brungstneks⸗ und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Eine höhere 


Privatmädchenſchule 


in oſtpreußiſcher Stadt mit 8000 
Einwohnern ijt Oſtern 1900 ab- 


Mein Grundſtück 
iſt in Goral bei Konojad zu ver⸗ 
pachten od. zu verkaufen. Ein 
2 ſtöckiges Haus mit 6 Einwohn., 
worin ſich eine Schmiede befind, 
welches ſich zu einer Fabrik 
eignet. Lewandowski, Goral 
bei Konofad. 19332 
Ein Grundſtück 

in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen), in welchem ſich ein feit 
70 J. beſteh., mit nachweislich 
gutem — 45 betriebenes Ma⸗ 
terial+ und Schnittwaaren⸗Geſch. 
befindet, iſt Familienverhältniſſe⸗ 
halber zu verkauf. Nebenmiethe 
unter Nr. 


88 an „Offerten unter, Se.) 82 del. Gefeligen erbeten. 

F 8 we ih Neues 
Speditionsgeſchäft GES Hausgrufüd 

in größerer Stadt, ſeit lang.) i oe 

Zeit beſteh., it von jofort zu ſtöckig nebſt Garten, 


verkaufen. Offert. unter Nr. 
9834 an den Geſelligen erb. 


Ein größeres 


Kolonialwagren⸗ 
Deſtillations⸗Heſchäft 


verbunden mit einer 
Eſſigſprit⸗ Jabrik 
en gros & en detail, iſt von fo- 
gleich zu verkaufen, Zur Ueber⸗ 
nahme he 30000 Mk. erforder- 


in einer lebhaften Kreisſtadt der 
Provinz Poſen, welches ſich für 
ein Hotel oder Konditorei mit 
beſſerem bape de m vortheil⸗ 
baft eignet, ijt bei mäßiger An⸗ 
zahlung ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 8915 
an den Geſelligen 
Agenten verbeten. 


erbeten. 


iſt umſtändehalber zu verkaufen. 
Bromberg, Kronerſtraße 53. 
9760] Verkaufe mein 450 
Morgen großes 


Gut 


für 22000 Thaler bei 8000 
Thaler Anzahlung. 
L. Werth, Ratzebuhr 
in Pommern. 


Großer Landgaſthof 
einziger im groß., ev. Kirch⸗ und 
Pfarrdorfe, lauter maſſive Gee 
bände, gr. Geſchäftsumſatz ca. 
24 Mg. Acker u. Wieſe, 1 Pferd 
3 Kühe 2c. verkaufe ich f. 24000 
Mk. bei 7000 Mk. Anz. Meldg. 
unt. Nr. 9352 an den Geſell. erb. 


Verkauf. 


9231] Beabſichtige meine in 
vollem Betriebe befindliche 


Bäckerei nebſt Gaſtwirthſchaft 


Auffahrt, Fremdenverkehr, im 
Centrum der Stadt gelegen, ſo⸗ 
wie 3 Morgen culm. Laud, erb⸗ 
theilungshalber freihändig für 
den Preis von 60000 Mark zu 
verkaufen. Zur Anzahlung 
20000 Mark erforderlich. Ver⸗ 
mittler verbeten. 
S. Goeritz, Tiegeuhof, 
Weſtpreußen. 


Riltergut Weſtyr. 


nahe der Stadt und Bahn, 
822 Morgen durchweg mild 
Weizen⸗ und Rübenboden 
mit Wieſen, in hoher Kultur, gr. 
Inventar, hochherrſchaftl. Wohn⸗ 


lich. Offerten unter Nr. 8334 
an den Geſelligen erbeten. 
8674] Eine flotte 
Gaſtwirthſchaft 
a. d. Lande, m. ganz. Ernte, ſof. 
3. verk. Anz. n. hoch. Näheres b. 
A.Troschke, Dt-Krone, Amtsſt. 22. 
9025] Meine gut ge ende 
Waſſermühle (Turbine Syſtem 
Mahler) zu Damen im Kreiſe 
Belgard, mit Sechs Mahlkund⸗ 
ſchaft u. auch Geſchäftsmüllerei, 
will ich preiswerth verkaufen. 
Zu derſelben gehören 50 Morg. 
ſehr guter Acker und Wieſen. 
Offert. erbittet Wwe. Bertha 
Bessert, Neustettin, Schulſtr. 


Zu verkaufen 


ein größeres, induſtrielles Eta⸗ 
bliſſement in Dt.⸗Eylau, ſeit 
26 Jahren beſtehend, wegen 
Krankheit des jetzigen Beſitzers. 
Anzahlung 40000 Mk. erforderl. 
ng briefl. unt. Nr. 9400 
an den Gefelligen erbeten. 


Gut rent. Kommandite f. Ko⸗ 
lonialw. iff an ſtrebſ. i Mann 


fof. od, ſpät. and. Unt. halb. ab⸗ 
zugeb. Z. Anzahl. ca. 2000 Mk. 
nöthig. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9737 d. d. Geſelligen erbet. 


ff. Kolonialw.⸗ und 
Delikat.⸗Handlung 


iſt and. Untern. halb. ſofort oder 
1. Oftbr. cr. abzugeb. Beding. 
ſehr günſtig. Anz. einige Tauſend 
Mark. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9736 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Stſchäfts⸗Grundſtck haus, maſſ. Gebäuden, äußerſt 
4 table Wirthſchaft. Hypothek 
ALLER ALLER 


Eckhaus, nebſt 2 kleinen Wohn⸗ 
häuſern, von beiden Seiten an 
der Chauſſee gelegen, worin ſich 
ſeit Jahren ein Materlalwaaren⸗ 
nebſt Schank⸗ und Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäft beſindet, iſt bei 
000 Mk. Anzahlung zu verk. 
A. Siewert, Wittwe, 
Pr.⸗ Stargard. 


en) 
Gaſthof⸗Verkauf. 


300 Mark demjenigen Agenten 
oder Privatperſonen, durch wel⸗ 
chen mein Gaſthof verkauft 
wird, bei einer Anzahlung von 
3+ bis 4000 Mark in einer lebh. 
Stadt Weſtpreußens von ſofort 
oder 1. Oktober. Offerten unter 
Nr. 9288 an den Geſelligen erb. 


9609] Mein gut 8 
daft 


. Busse 

in Oſtrowo will ich von fofort 

oder ſpäter wegen Familien⸗ 

verhältniß verkaufen. 

Fräulein Amalie Braetſch, 
Oſtrowo, Bezirk Poſen. 


Bierverlag a Selter⸗ 


abr 
mit d. renommirteſten Brauerei⸗ 
vertretungen, bei 3000 Mk. An⸗ 
ahlung billig zu verkaufen. 
ilb. Gieſele 1. 
und Mineralwaſſerfabrik, 
Konig. 19611 


10 Jahre a 3¼0%, es jot 
nur Erbtheilungshalb. bill. 
bei 70000 Mark Anzahlung 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näheres durch 

9629] J. Popa, Flatow Westpr. 


Waldherrſchaft 


deſtehend aus 2 Rittergütern 
mit Vorwerk, Brennerei, Mol⸗ 
kerei mit Dampf⸗ und Göpel⸗ 
betrieb, Ziegelei, Torfſtich, 
Mahl⸗ und Schneidemühle, iſt 
Familienverhältniſſe halber ſof. 
zu verkaufen. 

Die Beſitzung liegt an Bahn⸗ 
ftation und ijt jelten ſchön 
arrondirt. Chauſſee durchſchneid. 
die geſammte Feldmark und he⸗ 
rührt beide Gehöfte. 

ejammtareal ca. 8700 Mrg. 
davon 4400 Morgen Acker, 32 
Morgen gut beſtandener Wald, 
830 Morgen Wieſen u. Weiden, 
150 Morgen Gewäſſer u. Seen. 

Gebäude in vorzüglichem Zu⸗ 
ande und reichlich vorhanden, 
n Wohnhaus mit 
ark. Leb. Inventar muſterhaft 
und de 66 Pferde, 95 
Milchkühe, 30 Jungvieh, 34 
ugochſen, 80 baderiſche Stiere 
50 Schweine (davon 50 
uchtſauen), 700 Schafe. Todt. 
nventar in beſtem Zuſtande u. 
berkomplett. 
Anzahlung 200000 bis 300 000 
Mark. Offerten unter Nr. 9786 
an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Ein ſeit ca. 35 Jahren beſtehendes, gut gehendes 


Kolonial-, Materialmaaren-, Deflillations- 


mit guter Kundſchaft, Auffahrt, Ausf. 1 
eſchäftslage, tit in größ. Provinzial⸗ 
ſtadt von ca. 15000 Einwohnern in Weſtpr. Krankheits⸗ 
balber getheilt oder auch im Ganzen vom 15. OF 
Tüchtige Geſchäftsleute werd. 
Reflektanten wollen Meldungen unter Nr. 
8963 an den Geſelligen einſenden. 


Gutskauf 
Mit 5: bis 750000 Mk. Anz. ſuche für einen eruſtl, Käufer einen 


vornehmen Herrſchaftsſitz mit hoa. Wald u. evil. Brennerei py. 


Offerten nur von Selbſtverkäufern erbittet 
9301 ©. Petrykowski, Thorn. 


Ein Grundſtück 2 


b-Oelwatt 


Hof, Ausſpaunung und 


tbr. cr. 


geſuch. 


Gutsverkauf. 

3 Kilom. von Gymnaſtalſtadt 
Oſtpreußens, Gehöft an der 
Chauſſee, neues Wohnhaus, gute 
Gebäude, alles harte Bedachung. 
80 Morg. ſchönſte Wieſen, Acker 
alles Welzenboden, gutes, werth- 
volles Invent., iſt bei 45- bis 
50000 Mark Anzahl. krankheits⸗ 
halb. mit voller Ernte Gel. Off 
unter Nr. 9872 a. d. Geſell. erb 


BERNER 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf! 2 


Mein Grundſtück in 

% Strasburg Weſtor., in 
giiuktgher Geſchäfts⸗ 

% age, Nähe des Bahn⸗ % 
hofs, mit großem Gar⸗ 
ten, Bauplatz, reichlich. 
Stallungen, auf welchem 

% mit beſtem Erfolg ein N 
landwirthſchaftl. Ma⸗ % 
ſchinengeſchäft betrieben 
wird, feiner beguemen 
Einfahrt wegen auc) 
vorzüglich geeignet zur 
Einrichtung eines Kolo⸗ 

* nialwaarengeſchäfts, 

% welches auf dieſem Ende 
der Stadt ein Bedürf⸗ 

niß iſt, Erbſchaftsregu⸗ 
lirung wegen unter 

% günſtigſten Bedin⸗ 

} gungen zu verkaufen. 7 

fferten unter Nr. 8753 


* 


an den Geſelligen erb. 


3 26 9 9 9 390 96.96 38 
Grundſtücke 


jeder Größe, wie Gaſtwirthſch., 
Reſtaurationen u. Material⸗ 
waaren-Gejd. weiſt nach und 
ertheilt zu jeder Zeit Auskunft 


R. v. Wacholtz, Pr.⸗ Holland. 


Geſucht U 
Waſſermühle mit guter Waſſer⸗ 
kraft und guten Gebäuden in Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen. Anzahlung 
15- bis 20000 Mk. Ausführliche 
Offerten unter G. W. befördert 
Rudolf Mo ſſe, Elbing. 


pachtungen. 
Materialwaaren⸗ 

u. Delikateſſengeſchäft 
von gleich zu verpachten; ſp. 
Einheir. nicht aus geſchloſſen. 


Elbing, Königsbergerſt. 12. 
9843] Frau Witting. 


Bäckerei 


in welcher 28 Jahre ein jüdiſch. 
Bäcker thätig war, iſt wegen 
deſſen Todesfalles anderweitig 
zu vermiethen. 19399 
J. FeibsIsohn, 
__Sailobera, Bezirk Polen. 
Beabſichtige meine 
er Schmiede, 
einzige am Ort, nebit Wohnung 
und drei Morgen Laud, zu ver⸗ 
pachten. Meldungen unter Nr. 
9606 an den Geſelligen erbeten. 
Mein 75 Morgen großes 
Grundſtüg 
g. Boden, iſt von ſogleich zu ver⸗ 
pachten und zu übernehm. Pächt. 
erhält Vorkaufsrecht. Meld, brif, 
u. Nr. 9885 a. d. Geſelligen erb. 


Neue Molkerei 
Altfelde 


mit Einrichtung für Schweizer» 
käſe, iſt zum 1. Januar 1900 zu 


verpachten. 


Meldungen nimmt entgegen 
Gutsbeſitzer W. Schultz. 
Notzendorf v. Altfelde. 
9739] Suche eine Wind- oder 
Waſſermühle oder eine Gaſi⸗ 
wirthſchaft zu pachten. Ver⸗ 
mittler verbeten. Meldungen un⸗ 
ter A. W. poſtlagernd Turd el. 


Zahlungsfähiger Fachmann 
ſucht größere Molkerei z. pachten 
evtl. zu gründen. Offert. u. Nr. 
8923 durch den Geſelligen erb. 


9831] Eine gangbare 


Gaſtoirthſchaft 


auf Lins A agi Age ee Acker 

u pachten reſp. zu kaufen ge 
tu t Ge 5 unter P. 
001 poſtlagernd Zollbrück 
i. P. erbeten. 


— 


— ——— bw — . B — —  ___ — 


8 Hotfmann 


HOS 


4 Hoffmann- 


HOS 


Unerreichte Kräftigung-mittel! 
Nervenstärkend! Dr. Niemann’s Blut- u. Fleischbildend! 


sultry u 2 oe e oe 

Ton fülle, warz od. nu H: f 7 H 7 / igel ait 1 

a Ge AMATO ämatol- Caeno gel, ge dee 
ohne Preiserhöhung Hauswärtt (ges. gesch.) steril. arom. (Ges. gesch.) unter ac jahr. Garantie zu 


Originalpreiſen in bequemer 
Qeblmeife, nach auswärts franco, 
robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


— m 
Große Betten 12 M, 


(Oberbett, Unterbettg jwet Kiffen) 
mit 3 neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin 8., 
Prinjenftrage 46, Preisliſte koſtenfrei. 
Ba “Vicle Anerkennungsſchr. 


k., Probe (Ratal., Seu k. 
Re Fabrik Gg. Ho sa 
_Berlin, Leipzigerstr.50. 


Unerreichtin der Wirkung bei Bleichsucht, | Unübertroffen nahrhaft.. wohlschme ck 
| Rhachitis, Magen-, Lungen- und | Getränk. Ueberraschende Erfolge. five 
Frauenleiden. Besser als Leber-] UnentbehrlichesGetränkfür Familie, i 
thran, Eisen und Pepton. Ange- Schwache und Rekonvalescenten, I 
nehmster, feinster Geschmack. fd. ½ Pfd. I Pfd. 
Prompteste Wirkung. Flasche 2,50 Mk. Mk. 0,70, 1,35, 2,60. 
Hunderte von Anerkennungsschreiben von Aerzten u. A. 
Niederlagen werden überall errichtet. 34 f 
Nach Orten, an denen Niederlagen noch nicht existiren, vorsenden wir, damit sich Jeder von der Wirk ung unserer 
Präparate überzeugen kann, Hiimatol-Cacao schon von 1 Pfund an franko, Hii matol schon von | Fl. an franko. 
Hämatol-Gesellschaft m. b. H. Berlin S. O. 33, Köpenickerstrasse 22. 
en 


i Wir warnen vor Ankauf von Präparaten, die unter demselben, oder ähnlichen Namen im Handel sind. eu 


Pa. engliſche 


Matus ud wußten 9, 


franko jeder Bahnſtation, empfiehlt billigſt 19068 

H. Wandel, Danzig. 
FFF A PR SN rT 
a 


ey, 
für meine gediegene und reelle Lieferungen 
find dle vielen, freiwillig einlaufenden 
Anerkennungsſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Berfäume daher Niemand, der für ſich 
oder zu Geſchenlen eine wirktich gute 
Hrforaudt, koſtenlos meine reich illustr. 
reißlifte zu verlangen. 
Mur vorzügliche Qualitäten. 
emer don 4 2.40 an, 
„ „leuchtend „ & 2.90 


Regen- 
- A mantel 


mit Stoffbezu 
offeriren wie in ad» 
gebildeter Form 
für den enorm 
billigen Preis 
von [2846 
Mk. 25.— 
gegen Nachnahme, 
Umtauſch geſtattet. 
Für Maaß nur 
Bruſtbreite und 
ganze Länge er⸗ 
forderlich. 


M. Michalowitz & Sohn 


Brieſen Weſtpr. 


emontolr-Rhren von A 5.80 an. 
egulateure von A 7.— an. 
arantieschein über 2 jähr. reelle 
Garantie liegtjed.Sendung bot. Rein 
Rifito, daUmtauſch geſlatt. oder Held zurück. 
Uhrenversandhaus , Chronos“ Stuttgart 21 
Rarl Müller, 


D. R. P. nd P. a. 
61351 Allen Landwirt welche das B. bürfniß 2 
wirklich praktiſchen rthen, welche das Bebürfniß nach einer 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong borzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſurechen könnte. 
Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beffer zum Sammeln bin als die Hand. Die artoffeln 
brauchen nicht ſofort au geleſen zu werden. n Folge 
deſſen köunen mehrere Maſchinen einander folgen und 
2 fämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 
Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


hinenlahrik J. Vontaki Aet,-Ges, 


GRAUDEN™ 


empfiehlt als Specialität [3491 


A liefkulturplüge ‚Neger vonBothehans 


— — —ͤ—̃ 
Apfelwein 
= “ea 
unübertroffener Güte, goldklar, .altbar 
18 mal preisgekrént, 5 
versenuet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter 
Auslese a 50 Pig. per Liter, excl. 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 
Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 16 ab hier. 
-& piel wein-Kelterei 


Export 
Ferd. Poetko, Guben. 12. 
Inhaher d. Kgl. Preuss, Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 
— LR 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eräpe, 
5 4 ‚@obelin und 
wluſch auffall. billig! Prob. freo. 


Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 
i PS Berlin S. 
EmilLefevre, Bertin. 158 
Ni öbelhändl. u. Tapezierern 


f (mit größ. Bedarf) la 
Muſter für lang. Gebrauch. 


Dr. Oetkers 


Salicyl a 10 Pfg. ſchützt 10 er 
eingem. Früchte gegen Schimmel. 
Sehr einfache Anwendung. 
Millionenf. bew. Rezepte gratis. 
Graudenz: G. Buntfuss, P. A. 
Zabel Söhne, Gebr. Roehl, Franz 
Fehlauer, Herrmann Schaufler. 
Eufmjee: W. Kwieczynski. 
Gollub: G. Sultan. [2237 


Sum Farber 

rauer oder rother 
Faare guhn' Muß 
Extrakt, 1,50 Mk., at⸗ 
teilt. giftfr. Kuhn's 
dlig. Nuß⸗Extrakt, 
vols 50 Pfg. und 1 Mk., 
Kuhn's Pomade-Nutin, 1 Mk. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Pau! 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


x” R 


Eiſerne Nübzlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eifengieferei 


A. P. Mwuscate 
Danzig Dirſchau. 


Offerire 


Leitspindel-Drehbänke 


anerkannt vorzügliches Fabrikat in verſchiedenen Größen 
ſofort lieferbar 


Enil A. Baus 


Juh.: L. Nagel, [9199 
e 3 Gr. Gerbergaſſe 6/7, 
Danzig, Hundega hs 


Mase 


: Unübertreffliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15760 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirt unschidlichesOri- 
ginal-Pripsrat ,Crinin“. (Gesetzl. 

eschiitzt). Preis g Mk. Funke & Co., 
Ferne 0 hygiénique, Ber!n S., 

Prinzessinnensirasse © 


Hantleider 


Sranentranlh.,Darnleiden fic. 

u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 

br. med. Schaper, bombop. Arzt, 
See 

Borlin W., Königgrätzerſtr. 27, J. 


D. R.- Patent. 


| Siegte beim Con- 
currenz-Pfliigen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne; 
Rothehaus bei Dri- i 
burg i. Westf. über 
etwa 30 Pflüge der 
grsten in- und aus- 
indischen Fabriken. 
255 I Der Sieger von Be 

a ld nn le 5 Rothehaus geht in? 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Kaxrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 
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Der neueſte 


Ind * * 
Kartoffelgraber mit Deichſel 
- BR. P. 98 428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
auf dem Gute Rothenhoff bei Porta i. W, 
<= = „ Buchhof bei Kell inghuſen i, Holſt., 
„ Marienfelde bei Berlin 


d die erſte Auszeichnung We } 


weil er 


die Kartoffeln am 

reinſten ausarbeitet, 

die Kartoffeln am 

beſten freilegt, . 
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Kraut verhält, 

die einfachſte u. leichteſte 
Handhabung beſitzt. 

Verſtopfung. ſind faſt aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
iR äußerſt leicht. Gang der 
sir Maſchine. 


Leipzig- Eutritzsch. 
[1227 


I J 1 He 


ex. zu erwartendem Dampfer, frauko jeder Babnftation, 
Unsere Acetylen-Entwicklungs-Maschine 


conn billigſt if [8067 
H. Wandel, Steinkohlen u. Goats engros 
„Matador“ 
erfreut sich bei königl. Behörden und Privaten grösster 


Danzig. 

Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 

Einfachste Bedienungsweise. Solideste Kon- 

struktion. Absolute Geruchslosigkeit. Un- 

bedingte M Beschränkte 
aumbeansprachung. 


Internationale Acetylen-Werke 


Franz Hitze-Berlin. 


General-Vertreter 


P. Fischer, Ingenienr, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. [6781 


Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig fee 
zu verwenden sowie 
auch alscombinirter eg 
Tiefkultur-u. Unter- 
grurdptlug. 


Alle anderen Ackergerathe 


in nur bester Ausführung. 


ao ae RL (GZ 

=a Bd “Es xs “<i 
Gross & Co., 
= Proſpekte gratis und franko. 


* 
Holz⸗Pantinen 
Bu Holjforfen “BE 
ſehr billig, in nur guter Waar, 

liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl 
Man verlange Preisliſte. 


i 


N 


einfaches wie poppe tee, in an- 
erkannt vorzüglicher, Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt.-Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech, 
Kohrweberei. [2673 


sam: Drehrollen. 
L. Zobel, "3.30" 
9216} Ein gut erhaltener 


Vierapparat 


mit zwei Hähnen, an elegant ver- 

nickelter Säule, ijt wegen Mangel 

an Raum billig zu verkaufen. 
Poſe, Illowo, Bahnhof. 


Große gelten 2 Md. 


mit rothem, grau ⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn ber: 


Das Beste, und 
Erfolgreichste was 
Damen zur Pflege 
der Haut, und was 

Mütter zum 
Waschen der Kinder 
verwenden können, 
Erhältlich überall. 


desgleichen chat 25 
Desgleichen 2⸗ ä — 
Verſand bei 


mit der Eule. 
Auch kurzweg Eulen-Seife genannt. 


Für die Kartoffelernte empfehlen: 


einen groſßzen Poſten F e vor Franz 


neuer Getreideſäcke 


Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9892 
KERN 


eititellung von Haus ſchwamm 


in wal durch das chem. u. bakteriol. ae 
1 7 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 
Mi 


4 Hoffmanne 


HOS 


glügel, kreuzſaitig, Eifenban, 
Nuß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequem 
ah lweife, nach auswärts frances, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 60, 


Tügel, Freusfaitig, eiſenbau, Im. 2 blauen Streifen, 3 Altſcheffel Inhalt 60, 70 u. 80 Pfg. 
Naben oe tao Jeet . und 2½ Scheffel Fubalt 58,765 u. 7b Mfa per Stück 
unter 10 jähr. Garantie zu das Zeichnen wird nicht berechnet. 


Driginalpreifen in bequemer 


Nee Cee ana 4 Gebrüder Siebert, Königsberg i. Pr. 


Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Le'piigerstr, 50. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Zug vogel. [Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Es waren nicht eben freundliche Gefühle, mit denen 
Joachim um Zwölf, als die Mittagsglocke läutete, das Speiſe⸗ 
zimmer betrat und zugleich bemerkte, daß Siegfried es 
für nöthig gehalten hatte, den Rock zu wechjeln. Diesmal 
war Aniela ihm zuvorgekommen, hatte die Suppenſchüſſel 
an den ihr zugewieſenen Platz ſtellen laſſen und legte ruhig 
die Suppe auf, als komme ihr dies jetzt zu. Er runzelte 
die Stirn, ſagte jedoch nichts. Nur als die kleinen Paſtet⸗ 
chen erſchienen, fuhr er auf, und der Aerger ließ ſeine 
gendliche Stimme noch höher als ſonſt klingen, wie er 
8 „Wer hat das beſtellt?“ f 

Die Magd machte ein verlegenes Geſicht, und Aniela 
ſagte gelaſſen: „Ich, Herr von Plaſſenberg. Es war noch 
ein winziger Reſt Rehbraten vorhanden, und ich hielt es 
für unnütz, ihn verkommen zu laſſen.“ 

„Das iſt recht!“ rief Siegfried vergnügt. „Solche kleine 
Mittelſchüſſeln find meine Paſſion. Geſtehe, daß Du nicht 
auf den Gedanken gekommen wäreſt, die letzten Reſte ſo 
nett zu verwenden.“ 

bachim grollte etwas vor ſich hin, aus dem man un⸗ 
gefahr herausnehmen konnte, daß die Dienſtboten auch eſſen 
wollten. 8 

„Es geht ihnen nichts ab. Sie haben mehr als genug! 
antwortete die junge Frau entſchieden. LS, 

Er 10 ſie kalt an. Eine ſehr unhöfliche Bemerkung 
ſchwebte ihm auf den Lippen; wie er dann dem Blick der 
großen heißen Augen begegnete, wandte er den ſeinigen 
zur Seite. Was hatte fe ihn fo anzuſehen? Wenn er 
auch jetzt aus Rückſicht auf ihre Stellung als Gaſt ſchwieg, 
brauchte ſie nicht zu denken, daß es ihr gelingen werde, 
ihn aus dem Sattel zu heben. Die Unterhaltung ging um 
ihn her munter weiter. Siegfried war in ſeiner liebens⸗ 
würdigſten Laune, und hie und da klang das weiche auf⸗ 
reizende Frauenlachen in ſeine knabenhaften Scherze hinein. 
Joachim ſprach faſt kein Wort und gerade ihm zum Trotz 
ging Aniela mehr aus ſich heraus als ſonſt und erzählte 
viel von der Zeit, in der fie früher hier in der Gegend 
auf Beſuch geweſen war, von den Zalewskis, Mirſcho⸗ 
winskis und anderen kis. Er ertappte ſich einmal darauf, 
daß er dem Wohllaut ihrer Stimme lauſchte, da wurde 
ſein Geſicht noch eiſiger. Gleich nach dem letzten Biſſen 
ſtand er auf und gab damit auch für die anderen das 
Zeichen. 

Aniela zog ſich in den Saal zurück, während die männ⸗ 
lichen Glieder des Haushaltes nach kurzer Ruhe ihrer 
Thätigteit nachgingen. Sie war gewohnt, nach Tiſch zu 
ſchlafen, und legte ſich auch jetzt träge auf's Sopha, aber 
die ungewohnte Stille ringsumher ließ ſie nicht einſchlafen. 
Während der letzten acht Fahre hatte ſie ſich an ſtädtiſchen 
Lärm und ſtädtiſches Getreibe gewöhnt; jetzt kam das Ge⸗ 
fühl der Einſamkeit und Langeweile beklemmend über ſie. 
Schon Vormittags waren ihr die vielen Stunden aller⸗ 
dings ſelbſtgewählten Alleinſeins endlos vorgekommen, und 
nun war fie wieder vorausſichtlich bis zur Veſperzeit auf 
ſich augewieſen. Im Garten ſummten ſchwärmende Bienen, 
vom Küchenflügel her drang ganz gedämpftes Tellerklappern 
herüber und vom Hof Senſengedengel. 

Himmel, wenn das Tag für Tag ſo fortgehen ſollte, 
wochen⸗, monatelang in ſtiller Einförmigkeit, alles nach der 
Uhr ſich abwickelnd, das mußte zum Tollwerden ſein! 


Neben der jungen Fran auf dem Tiſch lag ein ganzer 
Stoß gelb gehefteter franzöſiſcher Romane, den ihr Sieg⸗ 
fried aus ſeinem Vorrath gegeben hatte. Sie griff nach 
einem Buch und blätterte ein wenig darin, ließ aber den 
Band bald wieder auf den Schooß ſinken, kreuzte die Arme 
unter dem Kopf und ſtarrte nachdenklich zur Zimmerdecke 
empor. Es verlangte ſie nach Unterhaltung, nach der 
Nervenaufregung, welche ihr öffentliches Auftreten mit ſich 

ebracht hatte. Ein Lächeln glitt langſam über ihr Geſicht. 
zielleicht konnte fie ſich dieſen auregenden Nervenkitzel auch 
hier ſchaffen. Es mußte ganz unterhaltend ſein, den Fehde⸗ 
handschuh, den ihr Joachim hingeworfen, aufzunehmen und 
Schritt für Schritt das ſchwierige Feld zu erobern! Dieſer 
Menſch war doch wohl auch nur wie jeder andere Mann 
von Fleiſch und Blut. Es reizte ſie, zu verſuchen, ſeine 
eiſige Abwehr in offenkundige Bewunderung zu wandeln. 
Den andern, den hatte ſie ja ſchon, der war leicht zu ge⸗ 
winnen geweſen und verlor dadurch in ihren Augen ait 
Werth, nur als Mittel zum Zweck war er zu gebrauchen. 


Sie runzelte die Stirn, trommelte mit den Fingern auf 
dem Kiſſen unter ihrem Kopf und überlegte angeſtrengt. 
Vielleicht würde es ihr wenig Mühe machen, ihn dahin zu 
bringen, ſie zu heirathen und ihr Stellung und Namen zu 
geben, dem Bruder zum Trotz. Was der dann für Augen 
machen würde! Aber ihr Ehrgeiz lag nicht in dieſer 
Richtung. Sie wußte, daß ſie nicht über den Unterſchied 
der Raſſe hinwegkommen würde, und daun — die ehrbare 
ſolide Frau eines philiſtröſen Deutſchen werden, in dieſer 
Weltabgeſchiedenheit ihr Daſein abſpielen laſſen, Tag für 
Tag immer wiederkehrende Pflichten erfüllen, während rings 
um ſie her die leichtlebigen, liebenswürdigen Landsleute 
luſtigen Verkehr mit einander unterhielten! Ach nein, das 
abenteuernde Leben, welches fie bisher geführt hatte, war 
ihr doch zu ſehr in's Blut übergegangen. Und dieſes 
ſchöne, ſtarke, blonde Menſchenexemplar entſprach zudem 
nicht einmal ihrem Geſchmack. Er war ihr zu maſſiv, 
ſein frohes Lachen bei jeder Gelegenheit ſtörte ſie. Os⸗ 
lanin bedeutete ihr nur einen vorübergehenden Ruhepunkt, 
auf dem ſie wieder feſten Fuß zu faſſen gedachte. Wenn 
es nach ihr ginge, hätte der hübſche Beſitz wieder in pol⸗ 
niſche Hände kommen müſſen. Was wollten die deutſchen 
Eindringlinge hier im alten Lande der Jagellonen? War 
es auch zerriſſen und fremder Willkür unterthan, ſo lebte 
doch in aller Herzen die Hoffnung auf die Wiederherſtellung 
8 er Herrlichkeit. Und dann hinaus mit ven 

einden. 

Aniela richtete ag Ha Warum verlor fie fic) in ſernab⸗ 
liegende politiſche Dinge und perſönliche Möglichkeiten, 
von denen ſie die letzteren nach Belieben herbeiführen oder 
verhindern konnte? Es war ihr ja im Augenblick nur um 
eine Unterhaltung zu thun. Sie erhob ſich, holte Sonnen⸗ 
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ſchirm und Handſchuhe und ging in den ſonnendurchglühten 
Garten hinaus. 

Erſtickend heiß war's hier. Sie ſchritt achtlos gualiden 
den blühenden Rabatten hin; ihr ging der Sinn für Blumen 
ab, nur wenn ſie ihr als Huldigung dargebracht wurden, 
gewannen fie in ihren Augen an Werth. An den Johannis⸗ 
beerſträuchern begannen die Trauben ſich zu röthen und 
rechts und links von den geſchorenen Laubengängen dehnten 
ſich regelmäßig abgetheilte Gemüſebeete zwiſchen Kirſch⸗ 
bäumen und Himbeerhecken aus. Dieſer ordentliche deutſche 
Küchengarten machte ſie ungeduldig. Ihr war es ganz 
gleichgiltig, daß die Schoten üppig blühten und der Salat 
ſich zu ſchönen gelblichen Köpfchen zuſammenballte. Sie 
ſuchte nur forſchend mit den Augen umher und ſtand ſchon 
im Begriff, die vergebliche Jagd nach Unterhaltung aufzu⸗ 
geben, als ſie in einem weitabgelegenen Pavillon eine 
menſchliche Geſtalt entdeckte, die vornübergebeugt daſaß, die 
Stirn in beide Hände geſtützt, und las. 

Ein triumphirender Blick ſchoß zu dem Einſamen hin, 
der ihre Annäherung nicht eher gewahrte, bis ſie zwiſchen 
ihm und der Sonne ſtand und der Schatten auf das vor 
ihm liegende Buch fiel. 

„Ach Pardon, Herr von Plaſſenberg“, ſagte ſie. „Ich 
— Sie geſtört, aber ich hatte keine Ahnung, daß ich Sie 

ier finden würde, glaubte Sie auf ihrem Zimmer.“ 

Joachim hob den Kopf und wurde roth, als ſei er auf 
einer Schuld ertappt. „In der That, ich ſollte wohl eigent⸗ 
lich dort fein, um die wöchentliche Abrechnung der Leute 
abzuſchließen. Die nachmittägliche Stille war indes zu 
verführeriſch, ich konnte der Verſuchung nicht widerſtehen, 
ein wenig zu leſen.“ 

i eie de Es intereſſirt mich zu erfahren, daß es 
auch für Sie Verſuchungen giebt. Ich glaubte, Sie ſeien 
die perſonifizirte Pflicht und Charakterfeſtigkeit.“ 

„Warum glaubten Sie das?“ — Er ſah ſie ſtarr au. 

Aniela ftand noch immer vor dem Eingang, den ges 
ſpannten grünſeidenen Schirm auf dem Rücken, ſo daß bei 
dem Licht⸗ und Schattenſpiel der umſtehenden Bäume grün⸗ 
goldige Reflexe auf ihrem rothbraunen Haar zitterten. 

„Warum? Ja, fragen Sie eine Frau nicht nach Gründen! 
Ich kenne Sie bisher nur aus den Schilderungen Ihres 
Bruders, Sie haben mich einer wirklichen Unterhaltung 
noch nicht werth gehalten, verzeihen Sie alſo, wenn ich 
mir von vornherein ein vielleicht falſches Bild von Ihnen 
machte. Als ich Sie dann ſah, machten Sie mir ſo ſehr 
den Eindruck des Uebermenſchen, von dem alle modernen 
entnervten Menſchen fabeln, daß Sie mir ſchon etwas 
Genugthuung zu Gute halten müſſen, jetzt, wo ich Sie auch 
auf einer kleinen menschlichen Schwäche ertappe.“ 

Der Scherz war nicht ſehr nach ſeinem Geſchmack. 
Mehr als jeder andere ſcheute er es, ſeine heimlichen 
Neigungen und Schwächen zu offenbaren. 

Aniela klappte den Schirm zu und trat in den Pavillon. 
„Was laſen Sie, wenn man fragen darf?“ 

Joachim zog das Buch haſtig an ſich, als ſie die Hand 
dauach ausſtreckte. Ein finſterer Blick traf ſie. Nein, ſie 
ſollte nicht in das Heiligthum ſeiner Gedanken eindringen. 
Dann fiel ihm jedoch ein, daß ſein Beuehmen einer Dame 
gegenüber etwas zu unhöflich ſei, und er ſchob ihr den Band 
widerwillig hin. 

Sie ſtieß ihn mit der Hand zurück. „Behalten Sie das 
Buch! Ich dränge mich nicht auf! Aber das möchte ich 
Ihnen jagen, daß Ihre Art und Weiſe mir gegenüber ver⸗ 
letzender ift, als wenn Sie mir mit offener Grobheit be⸗ 
gegneten. Ich kam unbefangen hierher, weil Ihr Bruder 
mich glauben ließ, man bedürfe in dieſem Hauſe meiner. 
Ich kam mit dem ehrlichen Vorſatz, den mir angetragenen 
Poſten pflichtgetreu auszufüllen, aber Sie behandeln mich 
wie eine hergelaufene Dirne, die ſich widerrechtlich hier 
eindrängte. Ich ſtehe allein in der Welt da und verlangte 
nach einem ſtillen, geſicherten Platz, um als Entgelt dafür 
meine Thatkraft einzuſetzen, und ſtatt mir die Gelegenheit 
dazu zu geben, ſchlagen Sie mir moraliſch bei jeder Ge⸗ 
legenheit in's Geſicht. Gut, ſo will ich wieder in die Welt 
hinaus und mich nach einem anderen Platz umſehen. 
Machen wir ſofort ein Ende. Ich glaube, daß ich den 
Abendzug nach Warſchau noch erreichen würde“ 

Diesmal war der ehrliche Zorn mit ihr durchgegangen. 
Mit funkelnden Augen, zitternd und glühend ſtand ſie vor 
ihm, beide Hände feſt auf die Platte des Gartentiſches 
ſtemmend und ſchleuderte ihm den Vorwurf in's Geſicht. 

F. f) 


— 
Berſchiede nes. 


— In Petersburg find fortan auf Anordnung des Stadt- 
hauptmanns betrunkene Leute, wenn ſie durch ihr Benehmen 
die Ruhe ſtören und den Anſtand verletze u, unter Bewachung in 
die Polizeihäuſer zu bringen, wo ſie bis zur völligen Ernüchte⸗ 
rung bleiben müſſen. Dann heißt es in der Verordnung weiter: 
„Ebenſo ſind alle Betrunkenen, die vor Trunkenheit ſchwanken, 
von der Straße in die Polizeihäuſer zu bringen. Perſonen, die 
an öffentlichen Orten ſinnlos betrunken erſcheinen oder durch ihr 
Benehmen auffallen, ſind außerdem zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung zu ziehen“. 

— Aus der Schule.] In der letzten Klaſſe einer hannoverſchen 
Volksſchule werden den Mädchen die Aufangsgründe der Rechen⸗ 
kunſt beigebracht. Die Lehrerin giebt die Rechenexempel zum 
beſſeren Verſtändniß unter Nennung von Aepfeln, Birnen, 
Pflaumen u. ſ. w. auf. Plötzlich hebt ein kleines ſechsjähriges 
Fräulein ſeinen Finger in die Höhe und ſagt treuherzig: „Du 
mußt mich mal was mit Pfannkuchen fragen, die mag ich 
ſo gerne“. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Untworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


3. 3. Der Qandlayeas det iſt unbedingt ſtrafbar, wenn er es 
duldet, daß der Handlüngsgehilfe während der Zeit der Sonn⸗ 
tagsruhe im geſchloſſenen Geſchäft das Waarenlager aufräumt, 
auch wenn er Befehl bags nicht ertheilt hat. Er iſt für Alles 
verantwortlich, was in ſeinem Geſchäft geſchieht, und hätte Wider⸗ 
rechtliches hindern müſſen. N 

G. R. Erleiden Sie in Fee unterlaſſener vertragsmäßiger 
Pflichten einen ziffermäßig nachweisbaren Schaden, ſo können Sie 
dieſen allerdings gegen Ihven Dienſtherrn geltend machen. Jeden⸗ 
falls wird es aber am zweckmäßnaſten fein, ſich mit dieſem in Güte 
auseinanderzuſetzen. 


„Kaxtoffelmarken“. Der Arbeitgeber kann dem Arbeiter 


an Stelle des Lohnes Marken geben, für welche er nach Be⸗ 
lieben bei einem vom Arbeitgeber bezeichneten Wirt 
bedürfniſſe mit der Maßgabe entnehmen kann, daß der dafür auf⸗ 
gelaufene Schuldbetrag am Zahltage vom Arbeitgeber vom Lohn 
einbehalten werde (Entſch. des Reichsgerichts in Str.⸗Sach. Bd. 29 
S. 95). Daraus folgt, daß der Arbeitgeber nicht verpflichtet iit, 
die ſeinen Arbeitern gegebenen Kartoffelmarken bei anderen Per⸗ 
fonen, als ſolchen einzulöſen, mit denen er verabredet hat, ſeinen 
Arbeitern auf die Kartoffelmarken Kredit zu geben, den er bei der 
1 — ausgleichen werde. Hiernach haben ſich die Arbeiter 


Lebens⸗ 


H. R. C. Allerdings hat die frühere Braut nicht nur das 


Recht auf Rückgabe der dem zurückgetretenen Bräutigam gegebenen 
Geſchenke, ſondern ſie wird auch zweifellos eine Entſchädigung 
für die Gebrauchsabnutzung derſelben mit Erfolg geltend machen 
können. Die Höhe einer ſolchen Entſchädigung iſt für einen jeden 
Fall durch geeignete Sachperſtändige feſtzuſtellen, läßt ſich aber 
nicht im Allgemeinen durch Geſetz beſtimmen. 


B. A. T. Kann der Nachbar durch Urkunden, namentlich 


durch die Flurkarte und den Rezeß nachweiſen, daß ein Stück des 
von Ihnen beſeſſenen Landes ſein Eigeuthum ijt, jo müſſen Sie 
es ihm herausgeben, auch wenn eine Reihe von Ihren Vor⸗ 
beſitzern jenes beſeſſen und ungehindert benutzt haben. Bevor 
dieſer Beweis überzeugend erbracht iſt, können Sie das Land 
ſelbſtredend einſpruchslos benutzen. 


T. Sch. Nach Ihren Mittheilungen ſcheint es, als ob Sie 


die Stellung in Uebereinſtimmung mit dem neuen Beſitzer aufge⸗ 
geben haben, ohne Vorbehalt irgend welcher Entſchädigung. Iſt 


—— der Fall, ſo können Sie eine ſolche nachträglich nicht be⸗ 
anſpruchen. Iſt dieſes aber nicht der Fall, jo mußte Ihnen zum 


Abſchluß des Kalendervierteljahres, unter Einhalten einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt gekündigt werden. In dieſem Falle 
können Sie auch Entſchädigung in Höhe Ihres Gehalts und Er⸗ 


ſtattung des Werthes bezw. der Auslagen für die andern mit der 
Stelle verbundenen Nebenbezüge beauſpruchen. 


100. H. Zit Ihnen nur das zugemeſſen, was Sie laut 


Vertrag erhalten ſollten, jo muß Ihnen auch die Auflaſſung na 
Sie des Vertrages ſeitens der Kreditbank gegeben werden, un 


ie können jene mit Erfolg auch daraufhin verklagen. Bit die 


Ihnen zugemeſſene Parzelle aber thatſächlich im Flächeninhalt 
größer als j 
laſſung fo lange mit Recht verweigern, als eine Richtigſtellung 


ie laut Vertrag bezeichnet iſt, ſo kann jene die Auf⸗ 


nach dieſer Richtung hin noch nicht erfolgt iſt. 
Laugi. Abonn. Von heute an werden wir die in Berlin 


geaabiten Preiſe für Pfluumen, Aepfel und Birnen nach dem 


Imtliden Marktbericht im Handelstheil des Geſelligen wöchent⸗ 
lich zwei Mal zum Abdruck bringen. 8 


Bromberg, 25. Septbr. Amtl. Handelskammerberi cht. 
Weizen [44-450 Marl. — Roggen geſunde Qualität 13 5 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— Mt. 


Poſen, 25. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,00 bis ——. — Roggen Mk. 14,20 bis 14,60, 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 13,60. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
25. September 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 1130 
Gries Nr. 1 1480 Mehl 0 11 8) Graupe Nr. 4 1030 
„ FR. 13/80) Mehl 0/1 1100 Graupe Nr. 5 9180 
Kalſ.⸗Auszugm. 1500 Mehl I 10/4: || Graupe Nr. 6 939 
Mehl OVO 14100] Mehl II 70 Graupe, grobe 930 
Mehl 00 wh. Bd. 110 Commiß⸗Mehl Hau Grütze Ar. 1 116/00 
Mehl oO gelb Bd. 11/40! Schrot 8180] Grütze Nr. 2 1% 38 
Mehl f 8000 Kleie 5024 a 3 9478 
utterm 50 5 hmeh 
Kleie a y 69 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5/00 
x Graupe Nr. 1 13080 Buchw.⸗Grütz. 116000 
Graupe Nr. 2 1230 7 „ III1560 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen, 
Berlin, den 25. September 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—63, N 34—68, Hammelfleich 
45—58, Schweinefleiſch 43—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund, 

Wild. Rehwild 0,40—0,75 ME, Wildſchweine 0,25, (k. 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30—0,40 Mk., Kaninchen v. St. 0,40—0,50 
Mark, Rothwild 0,19—0,30 Mk., Damwild 0,25 —0,35 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00 —3,70 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00 —1,35 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,50 —1,10 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— wit, 
Enten, p. St. 0,90 —1,30, Hühner. alte 1,00 — 1.60, lunge 0,35 0,90, 
Tauben 0,25—0,38 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 3,80, Enten 
1,20 — 2,00 Mt., Hühner, lalte 0,60 —1,85, junge 0,40 0,90, 
Tauben 0,20 —0,30 Mk. p. Stück. : 

Fiſche, Lebende Fiſche. Hechte 76—85, Zander —, Barſche 

chleie —, eie —, bunte Fiſche 
—, Lachsforellen 125 —140, 
ander 48—62, Barſche oe U Schleie 


tiche — 


ver Pfund. 
„Käſe. r Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kav. magn. bon. ——, neue lange 
—.—. runde 2,00 —2,10, blaue ——, Roſen⸗ 1,75 2,00, 
Kohlrüben v. Md. 0,50 —1,00, Merrettich p er Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., 6,08—0, 10, W 
kohl p. 50 re 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1,25 ME, 
Rothfobl v. 50 Kar. ——, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,50—5,00 Mk. 

Obſt⸗ und Südfrüchte. Pflaumen, per 50 Kilogr.: Hieſige 
Bauern» 4—6 Mk., Böhmische 5—7 Mk. Aepfel per 50 Kilogr. 
Gravenſteiner 17—18 Mk., Italieniſche 10—15 Mk., Tirole 
13—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8-12, Mk., Musäpfel 8—11 M 
Birnen, per 50 Klogr.: Hieſige, Tafel. 8—20 Mk., hieſige, Koch⸗ 
5-10 Mk., Kaiſerkronen 14—16 Mk., Bergamotte 12—15 Mr. 
Napoleons⸗Butter 11—12, Grumbkower 15—16 Mk. 


Stettin, 25. September. Spiritusbericht. 
Loco 44,00 nom. 


Magdeburg, 25. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,70 —10,90. RaHprodutte 
excl. 75% Rendement 8,45—8,75. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,87¼½. Ruhig. 


Induſtrie im Oſten. Die kürzlich in Königsberg gegründete 
3 e ein Finanzinſtitut mit zu⸗ 
nächſt 2¼ Millionen Grundkapital, hat ſich die Aufgabe geſtellt, 
die in den öſtlichen Provinzen möglichen Zaduſtrieen zu wecken 
und zu fördern, ſowie ſich an der Erweiterung beſtehender Betriebe 
zu betheiligen. Das Großkapital ſcheint ſonach den jetzigen Zeit 

unkt für geeignet zu halten, auch auf die öſtlichen Provinzen be⸗ 
uchtend zu wirken. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß das neue 
unternehmen Erfolg hat, damit auch der bisher ſtiefmütterlich bee 

—.— Oſten Gelegenheit findet, dem großartigen indu⸗ 
trieflen Aufſchwunge ſich zu betheiligen, welchen unſer 

jetzt genießt. 


aterland 
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als ſelbſtändiger Verwalter od. 9730) Für mem Tuch⸗, Manu⸗ ommt 11. cr. Abtheilung noch einen gewandt. Ce 
ne Dranier. Zuletzt 7 3. Ange 15 Sonfettiondgejcäft der kürzlich feine Lehrzeit be-| Baul r Verkäufer einen Lehrling 
8 r in einer jay ſuche per ſofort . endet hat, findet per ſof. Stellg. - = Ed. Grentzenberg, Danzig 
Siübemirkbiehant mit Mile: und einen Verkäufer und Voinijcre Sprache an erg, mit Angabe von Gebaltsanior, | O3 Sum fofortigen Ein 
roß. Maſtpiehwirthſchaft. Kaut. Volontär olonialwaaren: u. Deitilations- Satte schr. und Photographie | tritt Kondite il 
enten Under Ar, 9610 an der polnischen Sprache mächtig, Geſchäft. g Unger Mann L. Arens, Lubichow Weſtpr onditorgehilſe | 
fferten unter Nr. au gleichviel welcher Konfeſſion. \ 7 ; de⸗ . — | der auch Pfefferküchler iſt u. ein, finden! 
den Geſelligen erbeten . Sonnabend geſchloſſen. Gehalts⸗ Kommis — a mit Gel dereit 938] aer älterer Lehrling, Georg Auiten, de 
Suche v. 1. Oktbr. od. 1. Jan. anſprüche und Zeugnißabſchrift. der polniſchen Sprache mächtig, bat, findet 4 — Ko und Verkäufer Konditor, Danzig, Schmieden 8. Marchi 


2 Stelle als Inſpektor. Bin 
1 Jahre alt, verh, ev, d. poln. 
Sprache mächtig. 10 jähr. Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. 15153 
G. Kirſchbaum, 

Sandhof bei Marienburg. 

9614] Wirthſchaftsinſpektor 
30 J. gew., ſucht zum 1. Oktbr. 
reſp. ſpäter als Hofverwalter 


ſind beizufügen. 
B. Finkenſtein, 
Soldau Oſtpreußen. 
Für ein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaarengeſchäft wird per 
ſofort ein 


junger Mann 


der der polniſch. Sprache mächtig 
Derſelbe muß in 


für mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft für gleich ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station u. 
K ieſew e an [9715 
. Bielewsty in Lötzen Opr. 
Lehrling 


findet daſelbſt auch Stelle. 


19187 


dauernde Stellung. 
Julius Tilſiter, 
Bromberg. 


9751 Für mein Materialw.⸗ u. 

Schankgeſchäft ſuche einen 
jungen Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


in der Kolonial- u Delikateß⸗ 
Branche bewandert, evangel. u. 
polniſch ſprechend, per 1. Oktbr. 
geſucht. Aug. Lange Nachflg., 
Oſterode Oitpr. 

82171 Ve tüchtige 

erkäufer 
der Manufakturwaaren⸗Branche, 


9534 Suche einen ordentlichen 
2. Bäckergeſellen 


bis zum 5. Oktober. 
H. Schul z, Neidenburg. 


Junger Bäckergeſelle 


— — von ſofort bei hohem 
ohn dauernde Stellung in der 
Genoſſenſchaftsbäckerei Stolno, 


ober allein. Beamter auf groß. | it, geſucht. 0 ; 5 tsbäcker a 
Gute Stellung. (Orb) det Seltilation amd Expedition | IMAM Me MMe , Gros] Mein, Bädermeitter. 
A. Engler, Neu⸗Klinſch erfahren und im Beſitze guter % 9818] Ich ſuche per fof x Carl Jelonnek, Dt -Cytau, R. Spitz, Gneſen 9796] Suche von jofort zwei 
per Berent Weſipr. eugnijje ſein. Offerten m. Gee . Materialiſten ſow. Lehrlinge : : —— | tüchtige finden 
Idi altsanfor. unt. Nr. 9782 an den wry Jil. A. J. Koslowski, Danzig, Breitg. 9627] Für meine Kolonial“, Bäcker⸗Geſellen ernde 
Je dinſpektor Geſelligen erbeten. Verkäufer 62 Vom. Oktober verlege mein | Delikateſſen⸗„ Wein⸗ und ' | 
Be Stellung per 1. od. 15. Ok- 9795 Für mein Dejtillations- & fur Maunfaktur- und | Comtor Heil -Geiitaaije 81, L | Cigarven-Mandia., verbund. bei bauernder Beihäftigung. Ge 
ober, 28 Jahre alt, in bieſiger und Solonialwaaren - Geſchäft 6 Tuchwaaren 9816] Für mein Samen; und | mit Deviation u. Wine nne ividtelp Biber | 
Stelle 1 Jahre a. fold. gewei. en gros & en detail, jude ich 28 Verkäufer Herren⸗Konfektionsgeſchäft ſuche . Bag ber 2 ſuche ich per Hirſchfe preußen. | 
Gefl. Offerten erbeten Sujvettor | einen tüchtigen, jüngeren „ £2 zum ſofortigen Eintritt einen 1. Oktober er. einen tüchtig. Ein tüchtiger Bäckergeſ. find. N 
Kamper, Dom. Doms kaff Wpr. : für Materialw., beide BE M in meiner Bäckerei a. ande 9483) 
ELF AG tlh a Kommis moſaiſch. ungen Mann ann bon i 
9600] Suche von jojort oder % x i der Volontär ung. vom 8. Okt. d. Js. dauernde und 
ſpäter Stellung als moſaiſch, der deutſchen u. poln. Marcus Jacobi, als Lehrling ods ’ N angenehme Beſchäftigung. [9650 
/ Gimaceinerner, | thatiaet,, Metter | Siting Samoed, wilted 
. äteſtens Anfang er. : 
Bin 25 Jahre alt, gute Zeugniſſe , Jacob Berne, Witkowo. ro 4 > 4 $¢ > > 9 4 2. Oppenheimer, der Bu rung ſirm iſt. x il 
fteben zue Seite, 9270] Suche für mein Gtab-| —________ Oberhauſen, Rheinland. . Klisch, in trae | (ii 
eldungen bitte unt. Nr. 500 eisen, Eiſenkurzwaaren⸗ ꝛc. Gee] 9763) Suche einen tüchtigen 9841] Für mein Solonial,|i. 8. Paul Kliſch Nachfolger, finden dauernde Beſchäftigung bei nden 
. G. pojtl. Gilgen burg. Oftpr. ſchäft einen tüchtigen Verkäufer po meh und Deitiliations-|__—=s—SsEsarnitan,  __ Rzendkowski in Tuchel. eſchä 
. Verkäufer (Chriſt) zum 1. Ottover 4. Slober den t aer ig emen Vinten 150 2 uicht. Gattiergetetten Geil, 
3 fto zum 1. : 1. Oftober einen d. Js. einen jüngeren nat, 1 44 
Aſpettor poln. Sprache erwünſcht. Be⸗ A. Liedtke, Oſterode Ditor. 7 Gehilf Dub: dauernde Beſchäft. bei Th. Bed 
48 Sabee alt, coangeliicy weren | werber v. 19 bis 22 Sab. fönnen | 9710] Für mein Tad u. Manus jun fil Mann ehilfen. eif, Sattlermſtr. Bromberg, e 
rathet, ein Kind, t guten ihre Offerten mit Gehaltsanſpr. fakturw.⸗Geſchäft jude zum bald. erten mit Photographie er⸗ Zwei Sattlergeſellen * 
Darn Anf “ee — and eee gs ge darn 3 Seb g Ai rant fel F . gischer Liſſa l. B. für dauernde Veſchäft gung ver 
; i St. 8 A. er e., eine Verkäuferin u. ebrling. | vertraut ſein muß. ’ „ if 1 
u. Nr. 9864 a. d. Geſelligen . Schwetz a. / W. delnrich 9. Moles, Labes l. Vom. E. Selbiger, Tucher Cigarren-Handlung. fangt E. Dornblüth, Distrone, r Fol 


9696] Suche für mein Eiſen⸗ u. 
Kolonialwaaren-Geihäjt einen 
Lehrling. 
C. Hirſchbruch, Czersk 
Weſtpreußen. 
9706] Suche für meine Drogen⸗, 
Farben⸗ und Parfümerie⸗Hand⸗ 
ung ſowie Handlung für Pho⸗ 
tographie und Malerei einen 


Lehrling. 
Fritz Laabs, Elbing, 
Drogerie zum Rothen Kreuz. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächt., 
mit guten Schulkenntniſſen, 
kann von ſogleich in unſerm Ko⸗ 
lonjalwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft eintreten. 19694 
Sec les ki & Zawacki, 


u Sraudens 
Ein Lehrling 


kann in m. Delikateß⸗, Kolonjal⸗ 
waaren⸗ u. Weingeſchäft v. ſofort 
eingeſtellt werden. Selbſtgeſchr. 
Meldungen finden Berückſichtig. 
B. Krzywinski, Graudenz. 
9361] Geſucht einen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen, 
von der Molkerei⸗Geno enſchaft 
Hebron⸗Damnitz i. Pommern. 
9296] Für Komtor und Lager 
meiner Deſtillation und ig⸗ 
Fabrik ſuche ich zum 1. Oktober 
er. einen 


Lehrling 


mit ya Frese Schulbildung. 
B. Winkler, Biſchofsburg. 


Frauen, Mädchen. 


Ig., gebild. Mädchen 


har Stellung beh. weit. wirth⸗ 
chaftl. Aus bild. in angenehmer 
äuslichlichkeit. — * . bevorz. 
leines Taſchengeld erwiinidt. 
Gefällige Offert. erb. u. S. Nr. 
36 poſtlagernd Dt.⸗Eylau. 


AlssertänſerinſdieSchweſt. 
eines Bäckermeiſters in einer Bad. 
od, Konditorei Stellg. Off. a. d.Exp. 
d. Stadt⸗u.Landboten i. Dt.⸗Krone. 


E. ig., geb., ſtark. Fräulein, 
mit all. häusl. Arb. vertr, ſ. v. 
1. 10. 99 eine St. als Stütze der 
Hausfrau, eventl. i. Reit. Gefl. 
Off. u. . S. Culmſee poſtl. 


Kindergärtnerin 
bereits 2 Jahre thätig, ſucht von 
ſofort Stellung. Eveütl. iſt die⸗ 
ſelbe bereit, im Haushalt be⸗ 
pias zu fein. Gefl. Off. u. 
R. Z. 600 an die Expedition 
des Poſener 
Poſen. 


dtſch. u. pol. p. 21 J. a. kath. ſucht St. 

11. Okt. o ſpät. a. St. od. a. gr. Gut. z. 
Zervollk.Fm.⸗A.erb.Roſg Skubski, 
Kerwienen⸗Werder per Heilsberg. 

Ein anſtändiges Mädchen, in 
der Küche, Landwirthſchaft und 
Glanzplätten erfahren, ſucht von 
ſofort Stellung als Stütze. Mel⸗ 
dungen bitte unter Nr. 9835 an 
den Geſelligen zu ſenden. 

Ein anſtändiges, ehrliches Mäd⸗ 
chen ſucht in einem Wurſt⸗ oder 
Bäckergeſchäft Stellung, iſt aber 
in keinem Geſch. thätig geweſen. 
Offert. unter 9833 an d. Geſelligen. 


Köchin., Stuben mädch. für 
Graudenz empfiehlt 19809 
E. Kukies, Danzig, 
Heil.⸗Geiſtgaſſe 102. 
9866). Suche für mein Nichte 
(Waiſe) eine Stelle als Stütze 
der Hausfran. Selbige iſt 


Jablonowo Weſtpr. 

Ein junges Mädchen, mit der 
der doppelten Buchf vertr., ſ. Stell. 
a. Kaſſirerin od. Buchhalterin. Off. 
unter Nr. 9878 an den Geſelligen 


Veamtentochter 


Kaſſirerin, mit gut. Zeugniſſen, 
ſucht ähnl. Stellg. in chriſtlichem 
Hauſe zum 1. November cr. Off. 
Unt. Nr. 9838 an den Geſell. erb. 
Ein junges, auſtänd. Mädchen, 
ſchon im Geſchäft geweſen, ſucht 
Stellung in einer Gaſtwirth⸗ 
Schaft od. Reſtaur, d. Fr. Kampf, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 4. 


1897) Landwirthin, mit lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, empfiehlt v. 
2 Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 24. 


Gens Stellen | 
Kindergärtnerin 
kath., deutſch und polniſch ſprech., 
vom 1. Oktober zu drei Kindern 
aufs Land geſucht. Lebenslauf u. 
Gehaltsauſprüche einſenden an 


Frau Rittergutspächt. Grittner 
in Siemon. [95.0 


— ——— 
Suche zum ſofortigen Antritt 
eine evangel., geprüfte, muſikal. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, die 
ein achtjähriges Mädchen zu 
unterrichten u. dreijähr. Knaben 
zeitweiſe zu beaufſichtigen hat. 
Gehalt 600 Mark. Photogr. u. 
Sew niſſe an 19679 
r. Rittergutsbeſ. Shulemann, 
Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. 
Ein gebildetes Fräulein 
micht unter 23 Jahren), per 15. 
Oktbr. cr. als Stütze d. Hausfrau 


zeſucht. Plätten u. Nähen Ve- 
>ingting. Meld. bei Frau Kauf⸗ 
nann A. Zährer, Thorn. 


Tageblatts in 

[9317 % 
&. rubig.,beid. Mädch. v. Lande, in 
Wirthſch. erfahr., v. Arbeit n. ſcheu., 


etwas in der Wirthſchaft und 
Schneiderei bewandert. Offerten 
erbet. unter O. P. poſtlagernd 


9545] Per ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
und Lehrmädchen 


dei freier Station. Sonn⸗ und 
gefttage ift mein Geſchäft geſchl. 
Abrabam Lipmann, Wenke 


Für meln Materialw. und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober einen 

Lehrling. 19% 
M. Weilandt, Schneidemühl 
9382] Suche per ſofort evtl. 
ſpäter einen 


Cehrling 


ür mein Ban-, Breun⸗ und 
utzholz⸗Geſchäft. 


Moritz Prinz, Insterburg Op. 


9211] Für mein Ledergeſchäft 

ſuche einen ö 
Lehrling 

det polnischen Sprache mächtig, 

per 1. Oktober oder ſpäter. An 

Sonus und Feſttagen geſchloſſen. 

Lehmann Jacobſobn, 

Strasburg Wpr. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, die Drogenbranche zu 
erlernen, kann ſofort bei freier 
Station eintreten. Eigene Betten 
wären erwünſcht. 19770 
Johannes Lück Nachfl., 


u 


iar zum Löwen“, 
arienburg. 


Eine geprüfte, evangeliſche und 

muſikaliſche 3 4 
Erzieherin 

für ein Mädchen von 7 Jahren 


wird auf's Land in der Nähe 
Danzigs zu Mitte Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9462 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9213] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſuche ein einfaches 
Laden mädchen 
das auch Hausarbeit übernimmt, 
für meine Molkerei. 
Frau L. Schwarz, 
Natel (Netze). 
Für mein Jolle Putz⸗, Glas⸗, 
Porzellan⸗, Woll⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ein jung., 
anſtändiges 


Mädchen 


zur Erlernung desſelben.) 
Meldungen unter Nr. 9522 an 
den Geſelligen erbeten. 


c N Nπν NR 


9592] Für mein Por⸗ 

% ellan“, Glas-, Kurz⸗, 

oll⸗u. Weißwaaren⸗ 

% Geſchäft ſuche per ſo⸗ 

fort reſp. 1. Oktober 
drei tüchtige 


2 Verkäuferinnen 


% und zwei 


2 Lehrmädchen. 


Meldungen mit Ge⸗ 
= halts⸗Anſprüchen w. 
* brieflich mit der Auf⸗ 

ſchrift Nr. 9592 an 
den Geſelligen erbet. a 


Nennung 


9481] Per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
ſuche für die Abtheilung Kurz“, 
Weißwaaren und Tapiſſerie 
mehrere mit dieſen Branchen 
vertraute tüchtige 


298 36 NK 98 98 908 


Verkäuferinnen. 


Offerten mit Bild, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsauſprüchen 
bei freier Station an 


Waarenhaus Rudolf Danr, 


Inſterburg. 


Per ſof. ſuche eine tücht. 
erſte Verkäuferin 
für Putz⸗ u. Wollwaaren b. 


hoh. Geh. Photogr., Geh.⸗ 


Anſpr. u. Zeugnißabſchr. an 
S. Kornblum, Thorn. 


9592] Suche per ſofort für mein 

Kolonialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft eine tüchtige 3 
Verkäuferin 

unter bag g Bedingungen. 

Bernh. Hirſch, Flatow Wpr. 


Tüchtig. Verkänſerin 
ſowie 1 Lehrmädchen 
ſuche für mein Mauufaktur⸗ und 


Kurzwaaren⸗Geſchäft 199 
E. Ehrlich, Arnswalde. 


Tüchtige Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig 
ſuche von ſofort oder ſpäter. 

Den Meldungen find Gehalts⸗ 

anſprüche u. Zeugniſſe beizufüg. 
Gu ftav Roſenberg, 

Schwetz a. W., 9707 

Putze, Kurz⸗ und Weißwaaren. 


Suche p. bald eine 19802 


Kaſſirerin. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Bevorz. werden ſolche, die ſchon 
in einem Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
Bade thätig waren. Den Off. 
ind glehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
grep ie beizufügen. 

Philipy Semrau, Czersk, 
Tuch⸗, Manufakrurwaaren⸗ und 

Konfektlons⸗Geſchäft. 


für Manufakturw.⸗ u. Konfektion, 3 
findet von ſofort Stellung. 


poſtlagernd Konojad Weſtpr. 


preußen wird zum 15. Oktober 
zuverläſſiges 


geſucht. Daſſelbe muß in feiner 
und einfacher 


poſtlagernd Kornatowo Wpr. 


rung meines Haushalts ſuche ich 
zum 1. Oktober eine ältere, kath., 


Meierin. 
Niederhof bei Biſchdorf Oſtpr. 


wird eine nicht zu junge, reſpekt. 


40 aus guter 


” . mein Mami tt meee 

1 13 a u le 

1. Oktober ober |päter 19319" 
ein Lehrmädchen 


einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig, 
bei freier Station. 
Herrmann Stein, Erin. 


Buchhalterin. 


Buchhalterin für einfache Buch⸗ 
führung, wird auf eine mittlere 
Ringofenziegelei für ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 9790 an den 
Geſelligen erbeten. 

97261 Eine tüchtige 

Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift, der poln. 
Sprache mächtig, wird von ſofort 
verlangt. eu. eh -Abſchriften, 
Photographle n. Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station einzu⸗ 
ſenden unter Nr. 50 poſtlagernd 
Culm, Weichſel. 
yl 8 5 me De ae ein⸗ 

erichtete utz⸗Geſchäft per 
. Oktober für Pelplin eine tücht. 


Putzarbeiterin und 
ein Lehrmädchen. 
Polniſch ſprechende bevorzugt. 

Meldungen an 
Roſa Eiſenſtädt, Skurz 
Weſtpreußen. 
Eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 


Ein Mädchen 
das in allen häuslichen Arbeiten 
bewandert iſt, kochen und nähen 
kann, wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. Meldungen und 

eugniſſe an die Schreiber! ſche 
uchhandl., Schrimm. [9587 


Aelteres Mädchen 


vd. alleinſtehende Frau zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung der Wirth⸗ 
ſchaft, welche auch Hausarbeit 
übernimmt, wird von unver⸗ 
heirathetem Kaufmann zu Martini 
eſucht. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften u. Gehaltsanſpr. briefl. 
nter Nr. 9434 an den Geſelligen 
erbeten. 


Geſucht zu ſoſort = 
junges Mädchen 


d. bei meiner Wirthſchafterin die 
Wirthſchaft u. feine Küche lernen 
kann. Kein Gehalt. 19456 
Frau v. Weitzel, Oſterwein 
bei Hirſchberg Oſtpreußen. 
Zum 15. Oktober od. 1. Jan. 
ſuche als Mamſell unter Leitung 
der Hausfrau ordentliches, zu⸗ 
verläſſiges 19597 


Mädchen 


welches gut kocht und die Feder⸗ 
viehzucht verſteht. 

Frau Helene Gerſtenberg 
Roſenow b. Labes, Pommern. 


„Suche zum 1. Oktober eine 

einfache, fleißige, ältere 9439 
Wirthin 

die mit Kälber⸗, Schweine⸗ und 

Federviehzucht Beſcheid weiß. 

jeugniſſe und Gehalts anſpr. zu 

richten an Frau Gutsbeſ. Fritz, 
Eine evangeliſche 


gebildete Dame 

geſ. Alters (auch kinderloſe Wwe.), 
wird in Folge des Todes der 
Hausfrau aner der 
Tochter bei Führung eines klein. 
Haushalts eines Subaltern⸗ 
Poſtbeamten a. d. L. von gleich 
oder ſpäter ab gejuäot: Keuntn. 
in der Federviehaufzucht, im 
Schlachten u. Einmachen erw. 
Stellung angenehm u. unt. Umit. 
dauernd. Dienſtmädchen wird ge⸗ 
halten. Adreſſen, wenn mögl m. 
Photographie u. Ang. der Geh.⸗ 
Anſpr. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 9443 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Photographie 
erfolgt zurück. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station erbeten. 
Rehfeld & Goldſchmidt, 

Allenſtein. [9856 
Ein alleinſtehender, alt. Herr 
ſucht ein 
Mädchen oder Frau 
zur Führ. feiner klein. Wirthſchaft. 
Stelle leicht, gute Behandlung. 
Meld. briefl. unter Nr. 9521 an 
den Geſelligen erbeten. 
9548] Ein junges, 


feines Mädchen 


wird zur Unterſtützung ge⸗ 
ſucht bei freier Station. 
Meldungen unter K. G. 117 


Suche zu ſoſort ein 


Hausmächen Ein Mädchen oder 
und ein Mädchen alleinſtehende Frau 
für's Vieh. 19577 wird zur ſelbſtändigen Bewirth⸗ 


Frau Oberförſter Wrede, 
Gildon dei Rittel, a. Oſtbahn. 
9222] Suche per ſofort ein moſ 
Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
mit Familienanſchluß, ſowie etn. 
züdiſchen, tüchtigen 

jungen Mann 
der mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung vollſtändig vertraut iſt, per 
15. Oktober. i 

B. L. Pottlitzer Wittwe, 
n ſtadt. 

Ein alleinſtehender, älterer 


ſchaftung einer Reſtauration per 
1. Oktober cr. bei gutem Gehalt 
geſucht. Offert. unter Nr. 9086 
an den Geſelligen erbeten. 
9688] Eine anſtändige, ältere 
Wirthin 
ohne Anhang, mit beſcheidenen 
Anſprüchen, welche ſelbſt Hand 
anlegen ſoll, wird zum baldigen 
Antritt zur Führung einer klein. 
Wirthſchaft direkt unter dem 
Prinzival geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchrift. unter Nr. 9688 
an den Geſelligen erbeten 


Keſſelſchmiedearbeiten 


jeder Axt wie Anfertigung eiſerner Reſervoree jed 
Größe, Einſetzen neuer 3 in 8 
bostommnben Reparaturen übernimmt wa Tabet 
eparaturen übernimm i 
ſachgemäß und billigſt aus A apa 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. [5206 


{ 9759] Billig zu verkaufen: 
0 


Dither Lelhanstal eine ſtationäre 
Lokomobile 


gelangt sofort zur Ausgabe, 
Besondere Wünsche werden 

10- bis 15pferdig, ſoſort Bee 

triebsfertig. 


möglichst berücksichtigt. 
Gehühren für auswärtige 
Aug. Gruse, 
Schneidemühl, Maſchinenfabrik. 


Abonnenten vierteljährlich 
Meine Fabrikate 
a EE eae 


4.50 Mk., halbjährliah 8 Mark 
für 15 Kilo Packet Bücher. 
sind bekannt als gut und billig! 
Remont. gepr. Gehäuſe 


Franz Boehnke, 
24 bisso⸗ſtünd. M. 3.75, 


___Marienwerder. 859 
Wie alljährlich, ſo verleihen wir 
auch in dieſem Jahre in Weſt⸗ 
preußen mehrere [8416 

Nickel Ia. M. 6.—, Rez 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Wecker, leucht. v. M. 2.25 


Original amerikaniſche 
T. Qualit. b. M. 2.70, 


a 6 
„Victor 
Regulateurs, Nußkaſt. 


Kleedreſchmaſchinen 
von M. 7.50 an. 


zn eee an 8 

erren feſt beſtellt ſind u. bitten iS 15 
wir weitere Reflektanten, ſich a 
efl bald Br melden, damit wir fraufo. Nichtpaſſendes 


ie Reihenfolge danach aufſtellen | wird umgeraufehtob. ber Bete. Zurich gaht. 
ung, hütt & Ahr Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Berſandtgeſch. 
0 ~ 4 tin ens, Lindau i/3odensee No. 23 


OS Zwei Jahre Garantie MW 


Kiesbagger 


mit Siebevorrichtung, Ele⸗ 
vator und Lokomobile, 300 
chm tägl. Leiſtung, bei mir 
zu verkaufen. 18934 
Wunsch, Ingenieur, 
Thorn. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mi 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


9 \ 
Mauerzigel 
beſt. Qualität, offerirt billigſt 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


8165] Delikate 


Mahlgut 


wird jetzt wieder ſoſort fertig 
geſtellt, da Mühlenreparaturen 
beendigt. [9542 


Mühle Buſchin. 
Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen 18700 

Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 

Erfolg in kurzer Zeit 


haben Sie bei 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschiire kommen lassen d. 
Gréger’s Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd. mir dank. 


Herr, mit einer kleinen Land⸗ 
wirthſchaft, ſucht bis 8. 1. Oktbr. 
eine Wirthin 
alleinſtehende Witiwe nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten unter Nr. 
9765 an den Geſelligen erbeten. 
9774] Auf ein Gut nach Weſt⸗ 


97531 Einfaches, funges, kräft. 
Her 
Mädchen 
zur Erlernung der Landw. und 
feinen Küche geſucht. Lehrzeit 
1 Jahr. Familienanſchluß nicht 


vorhanden. 
Offerten bitte unter I. M. 
1000 poſtlagernd Rukoſchin 


Weſtpreußen. 
Ein ſauberes, auſtändiges 


Mädchen 


wird ſofort zur Pflege und 
Bedienung eines kränklichen 
Herrn u. zur Beaufſichtigung 
zweier Kinder geſucht. 
Stellung bei gutem Lohn 
dauernd und leicht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrifſt Nr. 9815 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9788] Suche vom 1. Oktober 
für eine kleine Landwirthſchaft 
ein tüchtiges, nicht zu junges 
‘ adden 
welch. kochen, plätten kann u. die 
Hauswirthſchaft übernimmt geg. 
Gehalt von 160 Mk. 

Offerten sub A. W. poſtlag. 
Wilatowen erbeten. 


— — 
9754] Suche zu ſofort eine 


einfache 5 
Köchin 
für Stadthaushalt auf dem Lande 
bei gutem Lohn. 
Direktor Hagen, Sobbowitz 


. SOE ee 

Gefudt wird vom 1. Oktober 
d. 38. ab eine erf. Kinderfrau 
od. ein alt. Mädchen zu einem 
halbjährig. Kinde. Oberleutnant 
Gottſchewski, Oſterode Opr. 


Höhere 
rivat⸗Knabenſchule 


in Mewe Weſtpreufſen. 
Klaſſen von Septima bis Tertia 
A incluſive. — Gymnafial- und 
Realgymnaſialklaſſen. — Kleine 
Bean aie + ern mi 
Beaufſichtigung beim Vorſteher 
G. Ebel. 15036 


Zwei Lrieurcylinder 


ut erbäkten, find billig zu 
fete 8 Stein, Pilta 
9087] 


eventl. auch ſpäter ein treues, 


Fräulein 


Küche, Federvieh⸗ 
zucht und Wäſche durchaus er⸗ 
fahren ſein. Meldungen und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter N. 100 


erbeten. 
97691 Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 


ſelbſtthätige . . 
Wirthin. 

beim Melken führt 
Jahresgehalt 240 Mk. 
P. Tidick, Rittergutsbeſitzer, 


Aufſicht 


Für ein Hotel I. Ranges, ver⸗ 
bunden mit einem Reſtauxaut, 


Da me 
als Büffet⸗Kaſſirerin zum An⸗ 
tritt per 15. Oktober geſucht. 
Bevorzugt werden ſolche, welche 
bereits derartige Stell bekleidet. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
1 5 und Beifügung der 
x . 0 0 werden unter Nr. 
A. B. 200 po ſtl. Stolp i./ Pom. erb. 
Z o˙·Ä—A— 
Ein kräftiges, beſcheidenes 
Mädchen 

amilie und in ge⸗ 
ſetzten Jahren, das gut kochen, 
lätten und ſchneidern kann, mit 
jeder ländlichen Hausarbeit ver⸗ 
traut ift und Kinder lieb hat, 
wird als Stütze der Hausfrau zu 
Martini d. J. geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 150 Mark. Bewerberinnen 
mit nur guten Zeugniſſen werden 
gebeten, Offerten unt. Nr. 9768 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Sti e in geſetzten Jahren, 
ütz 7 die eine Gaſtwirthſch. 
felb#fudig führen kann, erhält 
vom 1. Oktober eine gute Stelle. 


eugniſſe erbitte an Frau Loſch, 
raudenz, Unterthornerſt. 24. 


Stuben mädchen 
evangel, welches etwas plätten 
kann, zum 1. reſp. 15. Oktober ſucht 

Frau Pietſch, 
Dom. Arnoldsdorf 

bei Hohenkirch. 


8 t 
96981 del Warlubien. 


zu verkaufen. 


9732) In Folge Einrichtung 
von Acetylengas beleuchtung habe 
ich 2 große, achtarmige, bronz. 


Petroleum + Saal 
Kronleuchter 


diverſe große 2 
Blitz⸗ und Bühnen⸗ 


Lampen 
Zu kaufen ſuche 
ich ein gewöhnl., verſchließbares 


Schnaps repaſitorium 


mit Ladentiſch. 
P. Wienß, 


Räuchermaränen 


ſtets friſch vom Rauch, A Pfund 
75 Pfennig, friſche Maräuen 
40 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 
L. Haekel, Johanuisburg 
Oſtpreußen. 
8063] Ein faſt neues, gut er⸗ 
altenes Piauino hat zu vere 
aufen 
Szalkowski, Lehrer 

in Heinrichsdorf, Kr. Schwetz. 
In Dom. Schloß Leiſtenau 
ſind ca. 40 Centner 


gutes Lajelobit 


zu verkaufen. 


Hotel „Deutſches Haus“, Swiebeln 


Neuteich Wpr. gene Bittauer, gut 1 

er = 7 7 au 

10 Pianinos u. Franz II. Gr-Lubin. 
neueſterͤKonſtruktion, unter denen 9704] Sehr ſchöne, blaue 

ſich auch 2 alte befinden, habe 


ich durch Gelegenhe tskauf billig Eßkartoffeln 


erſtanden. Werde dieſelben, um 
verkauft 


bnell damit zu räumen, zu ſehr 
bi II. Franz II, Gr.-Lnbin: 


billigen Preiſen abgeben. [9137 
9604] Daber-, Aspasia-, 


Uebernehme die weitgehendſte 
Garantie. Das Repariren und Weltwunder und andere 
gut kochende, große 


Stimmen führe gut u. billig aus. 
Kartoffel⸗ Sorten 


Carl Lerch jr., Grandens, 
offerirt einige tauſend Centner. 


Brutapparat 
Abſchluß nur hier. 


für 120 eier, wur Amel ee 
Erf. „1. Bru ück., 2 

gut. Erf. gebe : om. Groß⸗Roſoinen 

Kreis Marienwerder. 


2. B. 82 K. v. 100 Eiern, wegen 
50 lie pelt. nen 120 N get II Git, dane Gtartofctn 
t. Plaue Eßkattoffeln 
200 Gir, schöne Speiſewrucken 
25 Gtr, Weißſtettiner Aepfel 


In Zahl. nehme 98 od. 99 Bly- 
hat abzugeben Tiahrt, Cul m. 


mouth⸗Rocks, Silber⸗Wyandottes 

und Pek.⸗Ent. Meld. unter Nr. 
Roßgarten bei Miſchke. [9632 
. . — 


9621 an den Geſelligen erbeten. 
8691} /“ bei. 

Dach⸗ 
und Deckenſchalung 


haben ſtets abzugeben = 
1 n & Co., W ah N h 
a un Rachelshof. l ; 0 tT kerel. 
igerfinken 6612 | offerirt billigſt 945 
reiz. kl. Süng B. Mk. 5 P. 7,50, . H. Hirschfeld, 


Johannisburg Oſtpreußen. 


Alleebäume 


zur Serie lan ung, babe nod 
einen Mößeren Poſten abzugeben 
als: Eichen, Ahorn u, etwas 
Linden. 19705 

: Fr. Rhone, Erin. 


Einige Waggon Neuftädter 


10 P. 12 lk. . reiz. bunte 
Sang. P. 2,50, 5P. 10 Mk. Kl. Papag., 
fpr. ern. St. Hu. Mk. Kard. mroth. 
H., abg. Säng. St 5 Mk. Reisfink, 
m Säng. P. 2,50, P. 10 Mk Chin. 
fink. fl. Sg., P. 2,50, 5. 10 Mk. ver}. 
unt. Garantie lebend. Ank.g. Nachn. 
L. Förster, Vogel exp., Chemnitz. 
1211] Eine elegante 


Ladeneinrichtung 


d aus Repoſitorium, Tom⸗ 8 
bangen 3 if. um 1.Ottoßer au ‘ Mortland-Cement 
ver 0 eres be 0 a 1 
Eb eule, Ur bets. 6021 Adolph Lietz, Dirſchau. 


Das 
ferderen 
Sonntag 
fall verlie 
Mai 
1800 Mar 
300 Mark 
Züchter d 
Einſätzen 
preußiſche 
2000 Met 
des Herr: 
burg“, Ri 
„Fürſtenk 
Bottber 
Hen 
erſten Re 
Landbeſch 
Vollblut 
2 aus de 
burg. € 
„Florian 
Hengſt „ 
Hen 
erſten Re 
einem 9 
Braunsb 
Gemelde! 
burg. 6 


ſätzen un 
dem drit 
Pferde,! 
Herten»! 
Halbblut 
liefen 3. 
W. „Pa 
behnen t 


Volk.“ 


Her 
1000 M 
Reugelde 
300 Ma 
fünften? 


iſt, aus 
zweiten, 


Unfall 
eine 9 
Eiſenbe 
bahnge 
betrete 
wirkjar 
Handlu 
dient, 

iſt, iſt 
Arbeite 
widrige 
ſolches 
Eutſchö 
geführt 
Einrich 
die Ar! 
unausg 
Staat 
für da 
34628 
der Ub 
Der Ui 
rechhnun 
18 746! 
Hinzu 
39072 
Penſio 
auf 57 
ſehr! 
Fahrre 
Spor 
das w 
erhebl 
den G 
tungs! 
treib 
dabei 


Bahnf 
Stent} 
Abfert 
lebend 
Jahrz 
chloſſe 


